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Sozialdemokratie und Kommunalrecht.
Die Bekenntniſſe ſozialdemokratiſcher Redner über die

Aufgaben und Ziele des preußiſchen Proletariats auf dem
Gebiete der Kommunalpolitik müßten dem liberalen
Bürgertum in den Städten die Augen öffnen über die Ge
fahren, denen die Gemeinden entgegengehen, wenn die
„Genoſſen“ in den Stadtgemeinden ihren
Einfluß weiterhin zu verſtärken im-ſtande ſind. Das ſogen. Kommunalprogramm der
Sozialdemokratie ſtellt den Gemeindeſozialismus in Rein-
kultur dar, und zwar mit empörender Rückſichtsloſigkeit ein-
ſeitig auf die Begünſtigung der unterſten Volksklaſſen zu
geſchnitten. Nicht nur, daß die Wohlfahrtseinrichtungen
der Gemeinden nach kommuniſtiſchen Grundſätzen ausge-
baut werden ſollen, auch die gewerbliche Tätigkeit der
Kommunen ſoll auf Koſten privater Unternehmungsluſt
nach allen Seiten erweitert werden, damit die Lebens-
bedürfniſſe des Proletariats zu den billigſten Anſätzen be
friedigt werden können. Da in vielen Fällen die gemeind-
lichen Veranſtaltungen durch ihre Erträge den Koſtenauf-
wand nicht entfernt decken werden, muß eine unge-
heuerliche Belaſtung der Gemeindefinan-
zen die Folge des ſozialiſtiſchen Aktionsdranges ſein, mit
anderen Worten, die ſteuerzahlenden Bürger werden mit

Abgaben und Auflagen in einem Umfange heranzuziehen
ſein, denen gegenüber alle bisherigen Gemeindebeiträge
zwerghaft erſcheinen. Da nun bei der gegenwärtigen Ver
teilung der Steuern innerhalb der Gemeinden auch die
niederen Bevölkerungsgruppen einen beſcheidenen Tribut
dem Gemeindeſäckel entrichten müſſen, wenigſtens in Form
von Gewerbe und Handelsſteuern ſeitens der ſelbſtändigen
Erwerbstätigen, ſo ſoll, um die zu befürchtende Miß
ſtimmung dieſer Steuerzahler über eine ſteuerliche Mehr
belaſtung hintanzuhalten, mit den indirekten
Gemeindeſteuern ſoweit nur irgend mög
lich aufgeräumt werden.
Gemeindebedarfs ſollen die beſitzenden Klaſſen nahezu
allein aufkommen, indem die kommunalen Zuſchläge zur
Einkommens- und Vermögensſteuer entſprechend geſteigert
werden. Die ganze Steuerpolitik der „Genoſſen“ ſieht
einem organiſierten Raubzuge auf die
Taſchen der beſſer ſituierten Minderheit
zum Verwechſeln ähnlich. Bei der Unverfrorenheit, mit der
auf dent „Preußentage“ dieſe Abſicht einer gründlichen
Schröpfung der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zugegeben
wurde, iſt es unbegreiflich, daß manche Stadtverordneten-
verſammlungen, wie ſoeben erſt in Schöneberg, den Mut
finden, einen waſchechten Sozialdemokraten an ihre Spitze
zu berufen.

Da bei dem freudigen Beifall, mit welchem das
ſozialiſtiſche Kommunalprogramm von den „Genoſſen“ be
grüßt wurde, zu erwarten ſteht, daß die roten Stadtväter
bei Gelegenheit das eine oder andere Stück dieſes Pro-
gramms zu verwirklichen befliſſen ſein werden, ſo iſt es
geboten, nach den geſetzlichen Schranken ſich umzuſehen, die
im preußiſchen Kommunalrecht gegen den Ge-
meindeſozialismus gegeben ſind. Eine Abhand
lung hierüber veröffentlicht der Senatspräſident des
preußiſchen Oberverwaltungsgerichts Stephan Genz-
mer im „Archiv für öffentliches Recht“'. Nach den Dar
legungen des Verfaſſers ſteht unſer Kommunalrecht einer
Verwirklichung des Gemeindeſozialismus in gewiſſem Um-
fange grundſätzlich nicht entgegen. Seine tatſächliche Durch
führung hängt aber von zwei Vorausſetzungen ab, nämlich
von der Möglichkeit der Beſchaffung der nötigen Geldmittel
und von der Zuſtimmung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde
zu den Maßnahmen der Gemeindeverwaltung. Die Geld
mittel werden durch Anleihen oder Steuern auf-
zubringen ſein. Steuern ſind an die Genehmigung der
Aufſichtsbehörde gebunden, und auch bei Anleihen hat die
Regierung ein Wort mitzuſprechen, falls die im Kommunal-
abgabengeſetz beſtimmten Grenzen überſchritten werden
ſollen. Auch die Geſtaltung der Gebühren als Gegen
leiſtung für die Benutzung der Gemeindeeinrichtungen iſt
in vielen Fällen von einer Genehmigung der Staats
behörde abhängig, z. B. in der Regel, wenn eine Ab-
ſtufung der Gebühren erfolgen ſoll. Dagegem bedarf
die Ueberlaſſung einer Gemeindeanſtalt zur gebühren-
freien Benutzung keiner Genehmigung in allen Fällen,
wo eine Verpflichtung zur Benutzung der Anſtalt beſteht
oder die Gemeindeangehörigen auf ihre Berufung tatſäch
lich angewieſen ſind. Jndirekt hat übrigens der Staat auch
dann es in der Hand, auf die Entſchließungen der Ge-
meinde hemmend einzuwirken, wenn die Gebührenerhebung
keiner Genehmigung bedarf. Als Ergebnis der Unter
ſuchung ſtellt Stephan Genzmer feſt, daß das Kommunal
recht den beſitzenden Klaſſen einen ausreichenden Schutz
gegen eine erzwungene Hergabe ihres Vermögens zur
Förderung ſozialiſtiſcher Veranſtaltungen durch die Ge
meinde gewährt. Er warnt aber davor, den immer wieder
auftauchenden Wünſchen nach Befreiung der Gemeinden von
der Staatsaufſicht nachzugeben, denn letztere wird auch in
Zukunft nicht entbehrt werden können. Dem Staate muß
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die Möglichkeit bleiben, einer zu weitgehenden Aus-
dehnung der Gemeindetätigkeit auf ſozialpolitiſchem Ge
biete Schranken zu ſetzen. Wir möchten hinzufügen, daß
die Gemeinden ſelbſt in erſter Linie darauf Bedacht nehmen
müſſen, den Gemeindeſozialismus in Schranken zu halten,
ſonſt werden die unabhängigen Steuerzahler die ungaſtliche
Stätte meiden und nach anderen Gemeinden überſiedeln.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus wurde am Dienstag

mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König eröffnet. Vor
Eintritt in die Tagesordnung bemerkte Miniſterpräſident
v. Bethmann Hollweg, keine politiſchen Erörte-
rungen anſtellen zu wollen, da ſich dazu ſpäter Gelegenheit
finden würde. Das Vertrauen, das das Haus ihm bisher
entgegengebracht habe, als unentbehrliche Grundlage ſeiner
Geſchäftsführung zu pflegen, werde er auch künftig be-
müht ſein. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
logte die Feſtſtellung des Etats für 1910 vor und bemerkte,
daß, wenn auch die wirtſchaftliche Depreſſion einen Rück-
gang der Finanzen zur Folge gehabt hätte, doch er-
freulicherweiſe ein Aufſtieg zu konſtatieren ſei. Es ſei der
Ausbau des Waſſerſtraßennetzes vorgeſehen, für deſſen Be
nutzung Abgaben zur Erhebung kommen ſollen. Die Be-
amtenbeſoldung ſei durch große Opfer der Allgemeinheit ge-
beſſert worden. Der inländiſche Markt müſſe geſtärkt wer-
den. Wir wollen hoffen, daß uns eine glänzende wirt-
ſchaftliche Entwickelung beſchieden ſei. Die Aufgaben der
inneren Koloniſation ſollen nicht leiden. Der Miniſter
ſprach zum Schluß die Hoffnung aus, daß auf dem er-
probten Wege der Sparſamkeit in der Konſolidierung der
Finanzen fortgeſchritten werde. Das Haus vertagte ſich
ſodann auf Sonnabend.

Aus dem Reichstage.
Man hatte ſich von der Dienstag- Beratung über die

Jnterpellation der liberalen Parteien über die mecklen-
burgiſche Verfaſſungsfrage einen großen Tag verſprochen.
Deshalb waren wohl auch die Tribünen gut beſucht, wäh-
rend das Haus ſelbſt große Lücken aufwies. Es folgte den
Ausführungen ziemlich intereſſelos. Herr Linck, der
nationalliberale Vertreter Roſtocks, begründete die Jnter-
pellation in einſtündiger, monotoner Rede, in der er nichts
Neues vorbrachte, und klammerte ſich beſonders an die
Drohung der mecklenburgiſchen Regierung, die Hilfe des
Reiches ev. anrufen zu wollen. Er mußte jedoch eine arge
Enttäuſchung erleben, indem im Namen des Bundesrats
Staatsſekretär Delbrück die Erklärung abgab, daß der
Bundesrat es nicht für angängig halte, einzuſchreiten,
ebenſo wie der Vertreter der mecklenburgiſchen Regierungen
deren Meinung dahin kundgab, daß dieſe nicht daran
dächten, ein Einſchreiten des Reiches zu verlangen. Nach
Herrn v. Treuenfels (konſ.), der von dieſen Er-
klärungen hoch befriedigt war, verſuchte Herr Pachnicke
(frſ. V.) nachzuweiſen, daß die mecklenburgiſche Frage eine
deutſche ſei, während Staatsſekretär Delbrück nochmals
darauf hinwies, daß die vom Abg. Linck angezogenen
Paragraphen der Reichsverfaſſung hier keine Anwendung
finden könnten. Auch Herr Gröber (Ztr.) ſtellte ſich wie
Herr v. Oertzen (Rp.) auf dieſen Standpunkt. Die Sozial
demokratie hatte bisher ihrem Herzen nur durch Zwiſchen
rufe etwas Luft gemacht, bis Herr Frohme die Tribüne
beſtieg und dieſes nun gründlich beſorgte, indem er die
allgemein bekannten Reodensarten vorbrachte. Darauf trat
gegen 6 Uhr nach einigen perſönlichen Bemerkungen Ver-
tagung auf Mittwoch 1 Uhr ein.

Die Vorbildung unſerer Reichstagsabgeordneten
auch eine Statiſtik.

Unſere Volksvertreter, die den mannigfachſten Berufen ange
höven, haben auch einen ſehr verſchiedenen Bildungsgang binter
ſich. Und ohne der Würde des Reichstags zu nahe zu treten, darf
man ſagen: ein Rat der Weiſen iſt er nicht, auch kein Senat von
Gelehrten. Die Welt der Wiſſenſchaft, die ſich ſo gern der Politik
fernhält, iſt in ihm faſt garnicht vertreten. Auch andere hervor
ragende Bevölkerungsgruppen haben nur wenige M'ig e ieder in
das Reichshaus entſandt. So unſere aufblühende Jnduſtrie.

Bemerkenswert iſt dagegen das ſtarke Hervortreten des ak a-
demiſchen Elements im Reichshauſe. Ob nun alle die
Herren, die angeben, da und dort als akademiſche Bürger gelebt
zu haben, wirklich ſehr eifrig die Bänke der Hochſchullehrſéle ge-
drückt haben, mag dahingeſtellt ſein. Jedenfalls rechnet ſich die
Mehrheit unſerer Volksvertreter nämlich 212
zu den akademiſch gebildeten Kreiſen. Die meiſten
Akademiker hat das Zentrum mit 63 Abgeordneten, die ſtudiert
haben; ein großer Prozentſatz davon in den theologiſchen Faktul-
täten. Unter den Konſervativen ſind 35 Akademiker, unter
den Freiſinnigen 34, den Nationalliberalen 23, inder Keichspartht 14, unter den Polen ebenfalls 14, in der

Wirtſchaftlichen Vereinigung s, bei den Sozral-
demokraten 6 und den kleinen Gruppen (Elſäſſer, Lothringer,
Welfen, Dänen, Wilde) 12. Verhältnismäßig ſehr hoch iſt die
Zahl der Studierten bei den Freiſinnigen, ſehr niedrig bei den
Sozialdemokraten. Manche der Akademiker gedenken auch ſetzt
noch gern ihrer Studentenzeit, indem ſie beſonders hervorheben,
bei welchen akademiſchen Korporationen ſie ihre Studienjahre ver-

nommen. Uns wird dieſe Belgrader Meldung
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brachten. Die konſervativen Abgeordneten Kreth, Euen, Graf
Finck von Finckenſtein, von Brockhauſen und von Saldern er-
wähnen ausdrücklich, daß ſie einſt Korpsſtudenten waren, ebenſo
der Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg von der
Reichspartei; der nationalliberale Herr Baſſermann, (der u. W.
übrigens auch Korpsſtudent war), Dr. Wagner (konſ.), Dr. Hahn
(konſ.), Dr. Böhme (b. k. P.) und Dr. Heinze (natl.) erinnern an
ihre Zugehörigkeit zu den Vereinen deutſcher Studenten. Auch
der Turnvereine und der Burſchenſchaften wird gedacht, ebenſo
der katholiſchen nichtſchlagenden Verbindungen. Dr. Arendt aber
bittet, nicht zu vergeſſen, daß er einſt zu einer freiſchlagenden
Verbindung gehörte.

Einige Abgeordnete, drei von den Konſervativen und einer
von der Reichspartei, haben ihre Ausbildung ausſchließlich im
Kadettenkorps erhalten.

Etwa 80 bis 90 Abgeordnete haben Gymnaſien, Realgym-
naſien oder Oberrealſchulen beſucht, ohne eine Abſchlußprüfung zu
machen oder ins gkademiſche Leben zu treten. Bei manchen der
Herren mag die Gaſtrolle auf der höheren Schule nur ſehr kurz
geweſen ſein. Doch davon ſpricht man nicht. Jedenfalls ergibt
ſich als Geſamtreſultat, daß rund 300 unſerer Volksvertreter
mindeſtens die unteren Klaſſen, Sexta, Quinta und Quarta, mit
ihrem Beſuche beehrt haben. Nur wenige ſind offenherzig
genug, zu erklären, daß ſie von der Quarta oder Tertig aus ins
öffentliche Leben traten. Von der Gruppe der auf höheren Schulen
vorgebildeten Nichtakademiker gehören die meiſten zu den Natio-
nalliberalen, nämlich 17. Dann folgen 15 Konſervative, 13
Herren vom Zentrum, 11 Freiſinnige, 9 Mitglieder der Reichs-
partei, 5 Polen und 4 Sozialdemokraten. Daran ſchließen ſich noch
einige Vertreter der kleineren Gruppen.

Etwa 10 Abgeordnete ſind in Seminaren ausgebildet
worden. Ungefähr 80 haben nur eine Volksſchule beſucht.
Die meiſten von dieſen, 34 an der Zahl, gehören zur ſozial-
demokratiſchen Fraktion. Dann folgen das Zentrum
mit 22, die Wirtſchaftliche Vereinigung mit 10 Mitgliedern, 5
Freiſinnige, 4 Antiſemiten und 2 Nationalliberale. Zwei Parteien
ſind ſo vornehm, überhaupt keine Mitglieder mit Volksſchulbil-
dung in ihren Reihen zu haben: die Reichspartei und die
Polen. Die meiſten Männer aus dem Volk entſendet alſo immer-
hin noch die äußerſte Linke. Auffallend iſt es, daß in der ſo zial-
demokratiſchen Fraktion das journaliſtiſche Dle-
ment faſt das Uebergewicht hat. 16 ſozialdemokratiſche Abgeord
vwete bezeichnen ſich nämlich als Schriftſteller und Redakteure. Auch
Bebel nennt ſich jetzt „Schriftſteller“.

Einige Abgeordnete des Zentrums haben eine ve-
ſondere Erziehung in Jeſuitenpädagogien genoſſen, zum
Teil ſtudierten ſie auch auf ausländiſchen katholiſchen Hochſchulen,
ſo der in Belgien heimiſche Herzog zu Arenberg, die ſchleſiſchen
Grafen Oppersdorff und Praſchma, die im Penſionat der Geſell-
ſchaft Jeſu „Stella matutina“ in Feldkirch (Vorarlberg) erzogen
wurden, ferner Herr von Savigny, die Abgeordneten Sittert,
Gleitsmann, Vonderſcheer und Dr. Pichler und der Pole von Saß-
Jaworski.
Sdtark iſt der landwirtſchaftliche Einſchlag. Von den

Konſervativen bekennen ſich 43, vom Zentrum 23, von den Natio-
nationalliberalen 13, von der Reichspartei 11 Abgeordnete zum
land wirtſchaftlichen Berufe. Sehr vermehrt hat ſich gegen fruher
die Zahl der Vertreter der freien Ber ufe und der Privat-
beamten. Das juriſtiſche Element vertreten etwa 40
richterliche Perſonen und Rechtsanwälte, die Theologie 23
katholiſche und 6 evangeliſche Geiſtliche. Die Medi z in hat nur
ein knappes halbes Dutzend Anhänger im Reichstage.

Aus allen Schichten der Bevölkerung und mit der verſchie-
denſten Art von Bildung ſind, wie man ſieht, die Abgeordeten
zum Reichstage gekommen. N. G.

Dentſches Reich.
Der ſtenographiſche Bericht über die Ver-

handlungen des Allgemeinen Delegierten-
tages der deutſch-konſervativen Partei
vom 11. Dezember 1909 im Weinhauſe Rheingold zu
Berlin iſt ſoeben erſchienen. Für die Würdigung der
politiſchen Kämpfe um die Reichsfinanzreform und die
gerechte Beurteilung der Haltung und Ziele der konſer-
vativen Partei und ihrer parlamentariſchen Vertretung,
ſowie auch für die Kenntnisnahme der Wege und Ziele
künftiger konſervativer Politik iſt die kleine Schrtft von
höchſter Bedeutung. Jeder konſervative Mann ſollte ſich
daher in ihrem Beſitz ſetzen. Den Vorſitzenden der Einzel-
organiſation iſt die Verteilung unter den Mitgliedern
dringend zu empfehlen.

Erhältlich iſt die Schrift zum Preiſe von 10 Pfg. für
das Exemplar, nach auswärts gegen Einſendung von
10 Pfennigen in Briefmarken unter Beifügung einer
5 Pfg.-Marke für Porto beim Hauptverein der Deutſch
Konſervativen, Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 24/25.
Beim Bezuge von mehr als hundert Exemplaren ermäßigt
ſich der Preis auf 716 Pfg. für das Stück, von tauſend
Exemplaren ab auf 5 Pfg. für das Stück.

Aus der Diplomatie. Von Belgrad aus iſt die Nachricht
verbreitet worden, der derzeitige ſerbiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Dr. Milowanowitſch, werde zum Ge
ſandten in Berlin ernannt werden. Der Poſten des ſerbiſchen
Geſandten beim Deutſchen Reiche iſt bereits ſeit mehreren
Jahren unbeſetzt; ſeine Obliegenheiten werden durch den Lega
tionsrat Dr. M. Bogitſchewitſch als Geſchäftsträger wahrge

von maß-
gebender Seite als mindeſtens verfrüht“ bezeichnet. Es iſt auch
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß Dr. Milowanowitſch zu dem
jetzigen Zeitpunkte aus dem Kabinette Paſchitſch ausſcheiden
wird, das ohnehin keinen ſtarken Rückhalt in Serbien beſitzt und
nicht leicht auf die Mitwirkung dieſes erfahrenen und beſonnenen
Politikers verzichten könnte.
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Anderweite Domänenverpachtung. Wie allfährlich,
ſind auch in dieſem Jahre dem Abgeordnetenhauſe bei
ſeinem Zuſammentritte die Ueberſichten über die Ergebniſſe
der anderweiten Verpachtung der im Jahre 1909 pachtfrei
gewordenen und der im Jahre 1910 pachtfrei werdenden
Domänenvorwerke zugegangen. Jm Jahre 1909 ſind im
ganzen 26 Domänen neu verpachtet worden. Der neue
Pachtzins betrug durchſchnittlich 50,6 Mark für
das Hektar, während er in der letzten Pachtperiode
44,1 Mark, in der vorletzten 44,2 Mark betragen hatte.
Jm Jahre 1910 werden insgeſamt 27 Domänen pachffrei.
Bei der Neuverpachtung iſt ein durchſchnittlicher
Pachtzins von 48,9 Mark für das Hektar
erzielt worden gegen 438,8 in der letzten und 40,9 in der
vorletzten Pachtperiode. Dieſe Zahlen beweiſen, daß das
Zukunftsvertrauen der Landwirte allmählich zu wachſen
beginnt. Hoffentlich tritt keine Täuſchung ein.
e SHur Eoſinfrage. Die Korreſpondenz der Landwirt
ſchaftskammer für die Rheinprovinz ſchreibt: „Die Land
wirtſchaftskammer für die Rheinprovinz hat gegen Ende
vergangenen Jahres durch eine Rundfrage bei zahl
reichen Landwirten, Züchtern und Mäſtern, in
allen Teilen der Provinz feſtgeſtellt, daß die Verfütterung
von eoſinierter Gerſte bei ſämtlichen Viehgattungen
keinerlei nachteiligen Folgen gehabt hat. Es
kann deshalb von den Landwirten nach wie vor die Ver
e erlna von mit Eoſin gefärbter Gerſte unbedenklich er
olgen.“

dh. Eine kommunale Luxnsſteuer für Automobile beſchloß die
Stadtgemeinde in C. einzuführen. Das darauf bezügliche Orts
ſtatut fand aber nicht die Genehmigung des Finanzminiſters.
Vielmehr traf folgender Beſcheid ein: „Die Einführung einer
kommunalen Automobilſteuer als einer Luxusſteuer kann aus den
im Erlaßz vom 22. Dezember 1894 erörterten Gründen, die auch
gegengwärtig noch für zutreffend zu erachten ſind, ſowie mit
Rückſicht auf die bei dem Automobilweſen mitbeteiligten gewerb
lichen Intereſſen und die bereits durch die Reichsgeſetzgebung in
grſpruh genommene entſprechende Stempelſteuer nicht zugelaſſen
werden.“

F Teſtamentariſche Umgehung der Erbanfallſteuer. Es
iſt in Wort und Schrift oft genug hervorgehoben worden,
daß die Erbanfallſteuer in der Hauptſache auf eine Be
ſteuerung und drückende Belaſtung des immobilen Beſitzes
hinausgelaufen wäre. Das mobile Kapital kann ſich dieſer
Beſteuerungsart mit Leichtigkeit entziehen, wenn ein
paſſendes Teſtament vom Erblaſſer gemacht worden iſt, um
dem Nachlaßgericht und der Steuerbehörde einen Einblick
in die Vermögensverhältniſſe zu verbieten. Beide Ehe-
leute ſetzen ſich gegenſeitig für den Fall des Todes zum
alleinigen Erben ein, dergeſtalt, daß der Ueberlebende den
Vorverſtorbenen beerbt. Weiter wird beſtimmt, daß dem-
gemäß im Falle eines Todes der Ueberlebende freier und
unbeſchränkter Eigentümer des vererbten Nachlaſſes des
Vorverſtorbenen ſein und über dieſen Nachlaß frei und un
beſchränkt zu verfügen berechtigt ſein ſoll. Die Einleitung
von Pflegſchaften, die Jnventariſation des Nach-
laſſes, die Offenlegung eines Vermögensverzeichniſſes ſowie
jede Verpflichtung zur Rechnungsablage wird dann laut
Teſtament ausgeſchloſſen und verboten, die Erbteile für die
Hinterbliebenen genau feſtgeſetzt, und um einer Anfechtung
des Teſtaments und damit dem Eingriff der behördlichen
Taxation des Nachlaſſes vorzubeugen, ſchließlich beſtimmt,
daß die Nachkommen gegebenenfalls auf den Pflichtteil ge
ſetzt werden ſollen. Durch ein derartiges Teſtament
könnte man mit Hilfe des Bürgerlichen Geſetzbuches jede
Nachfrage nach dem Nachlaß ausſchließen. Um wie viel
ungünſtiger der immobile Beſitz hier wieder geſtellt iſt, er
gibt ſich ſchon daraus, daß ein derartiges teſtamentariſches
Verbot der Jnventariſation des Nachlaſſes hier gänzlich
undurchführbar wäre. Geld und Wertpapiere laſſen ſich
teilen, nicht aber eine Ackerwirtſchaft oder ein größeres
landwirtſchaftliches Beſitztum. Hier muß eine Jnventa
riſation, eine Abſchätzung des Wertes des Nachlaſſes ſtatt
finden, um die übrigen Erben durch Geld abzufinden, d. h.,
alſo der Wirtſchaft des Anerben neue Laſten aufzubürden
und ſeine ganze wirtſchaftliche Lage zu erſchweren und zu
verſchlechtern.

Nach dem Kieler Werftprozeß. Der zweite Vertreter der
Staatsanwaltſchaft im Werftprozeß, Staatsanwaltſchaftsrat
tn er, iſt zum 1. Februar nach Frankfurt a. M. ver

c

Erweiterung des Stadtkreiſes Köln. Dem Abgeordneten
hauſe iſt ein Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadt
kreiſes Köln zugegangen. Danach ſoll vom 1. April 1910 ab
die Stadtgemeinde Kalk und die Landgemeinde Vingſt der
Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Köln einverleibt werden.

Ausprägung von Münzen. Jm Etatsjahr 1910 werden für
109 508 850 Mark neue Münzen in Preußen geprägt werden,
und zwar 78 130 000 Mk. Goldmünzen (70 000 000 Mk. Doppel-
kronen, 8 130 000 Mk. Kronen), 27 639 900 Mk. Silbermünzen
16 260 000 Mk. Dreimarkſtücke, 3 251 400 Mk. Zweimarkſtücke,
5 418 000 Mk. Einmarkſtücke, 2 709 500 Mk. n
ſtücke), 83 522 350 Mk. Nickelmünzen (2 709 500 Mk. Fünfund-
zwanzigpfennigſtücke, 541 900 Mk. Zehnpfennigſtücke, 270 950
Mark Fünfpfennigſtücke), 216 600 Mk. Kupfermünzen (108 300
Mark Zweipfennig- und 108 800 Mk. Einpfennigſtücke).
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Ausland.
Frankreich und Marokko. Aus Fes wird berichtet, der

Sultan Mulai Hafid zeige wenig Eile, die von ſeinem Ver
treter El Mokri gegenüber der franzöſiſchen Regierung ein
gegangenen Verpflichtungen offiziell zu beſtätigen. Seit
einigen Monaten beziehe Mulai Hafid ſämtliche Zoll-
einnahmen, da durch deren Zinsüberſchuß der Zinscoupon
der Anleihe von 1904 bereits bezahlt werden konnte. Der
Sultan ſuche nur den Augenblick, wo ſämtliche Zoll
einnahmen zur Tilgung der Anleihen verwendet werden,
möglichſt lange hinauszuſchieben.

Tunis und Tripolis. Bezüglich des durch den tuneſiſch
tripolitaniſchen Grenzzwiſchenfall verurſachten Zwiſtes
ſchreibt der Pariſer „Eclair“: Man könne zwar zwiſchen
den Streitkräften der Türkei und Frankreichs keinen Ver
gleich ziehen, doch dürfe man den ungeheuren Einfluß nicht
vergeſſen, den die religiöſen Sekten auf die muſelmaniſche
Bevölkerung ausübten. Ein Vorwand würde genügen, um
die nur widerwillig unterworfene Bevölkerung zu fanati-
ſieren. Jedenfalls müſſe man ſehr bedauern, daß Frank
reich ſeit 28 Jahren keine Gelegenheit gefunden habe, die
Türkei zu einer Anerkennung ihrer Herrſchaft über Tunis
zu veranlaſſen. Dem „Echo de Paris“ zufolge gibt man
ſich der Hoffnung hin, daß der tuneſiſch-türkiſche Streitfall

eine vaſche Regelung erfahren werde, ſobald das neue
türkiſche Duiniſterium die Regierungsgeſchäfte endgültig

übernommen habe.
Norwegen. Der Budgetvovanſchlag für das 39 1910/11

a ordentliche Ausgaben im Betrage von 111 150 000 Kronen,
außerordentliche Ausgaben im B von 5 922 000 Kronen
vor. Die Einnahmen balanzieren mit den Ausgaben,

Die Provinz Sachſen im neuen preußiſchen
Etat.

„Aus dem neuen preußiſchen Etat ſeien folgende, die
Bevölkerung der Provinz Sachſen beſonders intereſſierende
Einzelheiten mitgeteilt:

Aus dem Eiſenbahnetat.Jm Bezirk der Eiſenbahndirektion Halle: Herſtellung einer
Hauptwerkſtatt für Wagen in Delitzſch, I Rate 200 000
Mack; Herſtellung einer Unterführung der esdnerſtraße am
Bahnhof in Kottbus, letzte Rate 60 000 Mk.; Auswechs-
lung der eiſernen Ueberbauten für die Unter
führung der Delitzſcherſtraße auf dem Bahnhof
Halle 180000 Mk.; Erweiterung der Nebenwerkſtatt
Hoherswerda zu einer Hauptwerkſtatt, letzte Rate 48 000
Mark; eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof
Bül zig, letzte te 44 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs
Mücheln fernere Rate 100 000 Mk. Umbau der Bahnſteig
anlagen auf Bahnhof Leu ſch, fernere Rate 100 000 Mk.
Herſtellung des Hauptbahnhofes in Leipzig und einer Ver
bindungsbahn von Wahren nach Schönefeld und Heiterblick, ſowie
Erweiterung des Bahnhofs Plagwitz Lindenau, fernere
Rate 2 Millionen Mark; Herſtellung von Ueberholungsgleiſen
beim Haltepunkt Dieskau und Ausbau des Haltepunkts zu
einem Bahnhof, fernere Rate 250 000 Mk. Erweiterung des
Rangierbahnhofes Frankenberg (Herzogtum Gotha), ferner
Rate 500 000 Mk.; Erweiterung der Hauptwerk-
ſtatt Halle 700 000 Mark; Herſtellung eines neuen
Güterbahnhofs bei Koswig (Anhalt), fernere Rate 300 000
Mark; Ecweiterung der Gleisanlagen auf dem Güterbahnhof
Hohenbocka, fernere Rate 100 000 Mk. Herſtellung eines
Lokomotivſchuppens mit Nebenanlagen auf Bahnhof Hohers
werda, erſte Rate 100 000 Mk. Erweiterung der Haupt
werkſtatt Kottbus, erſte Rate 150 000 Mk. Herſtellung
eines elektriſchen Kraftwerks für die Haupt-
werkſtatt Halle, erſte Rate 200 000 Mark; Erweite
rung des Bahnhofs Gisleben, erſte Rate 150 000 Mt. (Beide
letztere ſchon gemeldet.)

Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion Erfurt werden ge
fordert: Herſtellung einer unmittelbaren Einfahrt für die Güter
züge von Weimar nach dem Ablaufgleiſe des Güterbahnhofs Er
furt, letzte Rate 100 000 Mk. Beſeitigung des Schienenüber-
ganges der Buttelſtedterſtraße am Bahnhof Weimar, letzte
Rate 20 000 Mk.; Herſtellung eines Zwiſchenbahnſteiges und
zweier Straßenunterführungen auf dem Haltepunkt Arnſtadit
Süd, fernere Rate 150 000 Mk. Umgeſtaltung der Bahnanlagen
in Zeitz, fernere Rate 300 000 Mk. Erweiterung des Güter-
bahnhofs in Eiſenach, fernere Rate 50 000 Mk. Erweiterung
der Bahnanlagen in Gera, fernere Rate 1 Million Mark; Er
weiterung des Bahnhofs Mühl hauſen (Thür.), fernere
Rate 100 000 Mk.; Erweiterung des Bahnhofs Eisfeld,
fernere Rate 100 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Sal-
zungen, fernere Rate 100 000 Mk.; Umbau des Bahnhofs
Weißenfels, fernere Rate 500 000 Mk. Erbauung einer
neuen Hauptwerkſtatt in Meiningen, fernere Rate 400 000
Mark; Umbau des Bahnhofs Weimar, erſte Rate 80 000 Mk.;
Erweiterung des Bahnhofs Walthershauſen, erſte Rate
100 000 Mk. Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes für Güter-
züge auf dem Bahnhof Eiſenach, erſte Rate 50 000 Mk. Neu
bau einer Reparatuchalle für Güterwagen in der Hauptwerkſtatt
Gotha, erſte Rate 100 000 Mk.

Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion Magdeburg werden
gefordert: Herſtellung von Einfahrtsgleiſen an der Oſtſeite des
Bahnhofs Halberſtadt, letzte Rate 40 000 Mk. Anteil der
Eiſenbahnverwaltung an den Koſten des Umbaus der Eiſenbahn
brücke über die Elbe bei Wittenberge, letzte Rate 32 550
Mark; Verlegung und Ueberdachung der Bahnſteige auf dem
Bahnhof Jerxheim, letzte Rate 22 000 Mk. Herſtellung ver
ſtärkter Ueberbauten für die Stromöffnungen der Saalbrücke bei
Grizehne der Strecke Magdeburg--Halle, letzte Rate 80 000
Mak; Erweiterung der Lokomotivwerkſtätten Magdeburg-
Buckau, letzte Rate 72 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs
Hedersleben, fernere Rate 100 000 Mk.; Herſtellung von
verſtärkten Ueberbauten für die Brücke über die Elbe bei Barby
und für die Flutbrücke bei FIötz der Strecke Berlin--Blanken-
heim, fernere Rate 900 000 Mk. Herſtellung eines Waſſerwerks
für die Magdeburger Bahnhöfe und den Rangierbahnhof
Rothenſee, fernere Rate 200 000 Mk. Herſtellung eines
Rangierbahnhofs Rothenſee, fernere Rate 300 000 Mk.
Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen in Köthen, fernere Rate
100 000 Mk. Herſtellung ſtärkerer Ueberbauten für die Brücken
über die Strom, Mittel und Alte Elbe auf der Strecke Mag
deburg Elbbahnhof Magdeburg Friedrich-ſtadt, erſte Rate 100 000 Mk. Umgeſtaltung der Bahnhofs
anlagen in Eilsleben, erſte Rate 50 000 Mk. Herſtellung
ſtärkerer Ueberbauten für die Okerbrücke bei km 46,7 der Strecke
Börßum--Neuekrug, erſte Rate 50 000 Mk.

Aus dem Etat der Bauverwaltung.
Beſchaffung eines Eisbrechdampfers und eines Kohlen

dampfers für die Elbe 170 000 Mk. Bau eines Uferdeckwerks
vor der Prieſitz er Schüttung an der Elbe, erſte Rate 25 000
Mark; Verlängerung des Uferdeckwerks bei Plotha am linken
Elbufer, erſte Rate 20 000 Mk.

Aus dem Etat der Juſtizverwaltung.Jm Bezirk des Oberlandesgerichts r a. S. werden
gefordert: Neubau eines Geſchäftsgebäudes für das Landgericht
und eines Gefängniſſes in Halberſtadt, dritte Rate 220 000
Mark; Neubau eines Geſchäftsgebäudes und eines Gefängniſſes
für das Amtsgericht in Schönebeck, zweite Rate 150 000 Mk.;
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes am Gefängnis
zu Weißenfels, erſte Rate 57 000 Mk.

Aus dem Etat des Miniſteriums des Jnnern.
Neubau eines Polizeigebäudes in Magdeburg, erſte Rate

4100 000 Mk.

Aus dem Etat des Kultusminiſteriums.
Für die Univerſität Halle werden gefordert: Her-

ſtellung eines neuen Seminarraumes einſchließlich der inneren
Einrichtungen und der äußeren Anlagen, erſte Rate 100 000 Mt.
Jn der Begründung heißt es: Die vorhandenen Seminarräume
reichen für die heutigen Bedürfniſſe nicht mehr aus. Es wird
daher beabſichtigt, den viergeſchöſſigen Neubau auf dem der
Univerſität gehörenen Gelände neben den Verwaltungsgebäuden
aufzuführen. Durch den Neubau wird auch die anderweitige an

emeſſene Unterbringung des kunſthiſtociſchen UnterrichtsKupferſtichtabinett) ermöglicht. Jm Anſchluß daran ſollen am

vorhandenen Seminargebäude und am Verwaltungsgebäude
einige Aenderungen vorgenommen werden. Die Deckung der
Koſten erfolgt aus Mitteln der Kloſter Bergeſchen Stiftung.
Die erſte Baurate mit 100 000 Mk. iſt demgemäß im Etat an
anderer Stelle als Einnahme nachgewieſen. Für bauliche Aende-
rungen und Verbeſſerungen in der mediziniſchen Klinik 26 000
V für Herſtellung eines elektriſchen Perſonenaufzugs in der
chikurgiſchen Klinik 5200 Mk.; für Herſtellung eines kleinen

ikliniſchen Gebäudes für die Ohrenkblinik, einſchließlich der
nneren Einrichtung und der Außenanlagen, 33 700 Mk. für mit Schnüren eingefaßt und beſetzt,

bauliche Ausführung und Ergänzungen in der pſhchiatriſchen undNervenklinik 5200 Mk. für egekndung eines philoſophiſchen

Seminars 3000 Mk.; für das chemiſche Inſtitut zur Beſchaffungvon Jnſtrumenten und Apparaten 10 000 Mk. für Anſchaffung

von trumenten und Apparaten für das biologiſche Inſtitut
4000 Mk.; für das landwirtſchaftliche Jnſtitut zu Jnſtrumenten
für den Unterricht in der land wirtſchaftlichen Maſchinen und
Gerätekunde 2000 Mk.; für bauliche Ausführungen auf dem für
das landwirtſchaftliche Inſtitut gepachteten früher Ohmeſchen
Grundſtück, einſchließlich der inneren Einrichtung, 12 000 Mk.,

insgeſamt 201 100 Mk.

Vermiſchtes.
Herzog Adolf Friedrichs zu Mecklenburg zweite AfrikaExpe

tion. Die neue Afrika Expedition des Herzogs Adolf Friedrich
zu Mecklenburg wird im Juni ihren Ausgang nehmen. Die Zahl
der Expeditionsteilnehmer iſt beſchränkter als bei der vorigen
Durchquerung des ſchwarzen Erdteils; nur der Zoologe und Bo
taniker von der vorigen Expedition werden den Herzog auch in
dieſem Jahre wieder begleiten. Die Dauer der über das Tſchad
ſeeGebiet führenden Expedition iſt noch unbeſtimmt. Expe

iſt wieder Oberleutnant v. Wieſe und Kaiſers
wer

O. K. Abgebrannte Reſidenzen. Der verheerende Brand im
Reſidenzſchloſſe zu Athen hat nicht wegen der Höhe des entſtan
denen adens, ſondern deshalb beſonderes Aufſehen erregt,
weil er in eine politiſch bewegte Zeit fällt, in der bei der erſten
Meldung die übrigens entſchieden beſtrittene Vermutung Platz
greifen mußte, daß es ſich um vorſätzliche Brandſtiftung handle.
Ganz ähnlich liegt, wie man weiß, der Fall bei dem eben vor-
gekommenen großen Brande im Palais des Großfürſten Nikolaus
von Rußland. Königspaläfte ſind nächſt den Theatern diejenigen
Gebäude von monumentaler Bedeutung, die bei dem Wüten aus-
wärtiger oder einheimiſcher Feinde, durch private Racheakte, durch
Nachläſſigkeit des betreßten Bedientenvolkes oder durch verfehlte
Bauart, am häufigſten ein Raub der Flammen werden. Die von
Lord Byron im Drama und von Paul Taglioni als Ballettſtoff
verwertete Erzählung vom Aſſhrerkönig Sardanapal, der ſich in
ſeinem Palaſte zu Ninive ſamt ſeinen Weibern und Schätzen ver
brennt, iſt zwar nur ein Mythus und bezieht ſich in ihrem ge
ſchichtlichen Kerne auf ſeinen Bruder Saosduchin, der bei einem
Aufſtande ſeiner Untertanen unter den brennenden Trümmern
ſeiner Burg begraben wurde. Nur 300 Jahre nach ihm aber
ſchleuderte kein Geringerer als Alexander der Große, von der
Tänzerin Thais angeſtachelt, in Perſepolis mit eigner Hand die
Brandfackel in die alte Königsburg der Achämeniden, die mit un
ermeßlichen Schätzen verbrannte. Auch wenn man über die mit
Mord und Brand gefüllten Zeiten des Mittelalters hinweggeht,
zeigt es ſich, daß kaum ein einziges Königsſchloß ohne große
Brandſchäden über die Jahrhunderte hinweggekommen iſt. Jn
der Neuzeit eröffnet den Reigen die Niederbrennung des Palaſtes
der Aztekenkönige in Mexiko durch Fernando Cortez nach der Ein
nahme der belagerten Stadt im Auguſt 1521. Der Verfall der
berühmten Alhambra bei Granada iſt keineswegs auf Rechnung
von Zerſtörungen nach der Einnahme der Stadt durch die ſieg-
reichen Spanier zu ſetzen, ſondern beginnt erſt mit dem großen,
durch eine Pulverexploſion im Jahre 1591 entſtandenen Brande.
Auch der ſtolze Palacio Real zu Madrid auf der Anhöhe öſtlich
vom Manzanares ſteht nicht als erſter auf ſeinem Platz, ſondern
hatte ſeine Vorgänger in dem niedergebrannten mauriſchen
Alkazar und in dem von Philipp II. begonnenen Palaſt, der 1734
durch Feuer vernichtet wurde. Ein eigentümliches Verhängnis hat von
jeher über den ſkandinaviſchen Königsburgen gewaltet. An der
Stelle des heutigen Schloſſes zu Stockholm ſtand bis zum Jahre
1697 die in einer Sturmnacht abgebrannte Königsburg „Tre
Kronor“. An der nach dem Urteil der damaligen Zeit prächtigen,
aber doch nur aus Holz erbauten Burg der Königsburg von Olaf
Trygvaſon in Drontheim und den beſcheidenen Sitzen ſpäterer
norwegiſcher Könige, die in dieſer Stadt bei den nicht weniger
als 15 großen Feuersbrünſten der letzten Jahrhunderte zerſtört
wurden, ſind weder ſeltene Kunſtſchätze noch große materielle
Werte zugrunde gegangen. Um ſo furchtbarer hat dagegen das
Feuer in den däniſchen Königsſchlöſſern gewütet. Die von
Chriſtian VI. in den Jahren von 1733 bis 1740 erbaute Chriſtians-
borg wurde 1794 durch Feuer gänzlich zerſtört. Jm Anfang des
19. Jahrhunderts neu erbaut, wurde ſie am 3. Oktober 1884
wiederum durch Feuersbrunſt bis auf die Umfaſſungsmauern
vernichtet. Die herrlichen Ruinen inmitten der volkreichen Stadt
ſind bei Abendbeleuchtung oder Vollmondſchein in ihrer Art ein
würdiges Seitenſtück zu den Ruinen des Heidelberger Schloſſes,
das von den Franzoſen angezündet, 1689 und 1693 als ſchaurige
Brandfackel gen Himmel loderte. Von den Bränden deutſcher
Fürſtenſchlöſſer im 19. Jahrhundert iſt derjenige des Braun
ſchweiger Schloſſes am 7. September 1830 hervorzuheben. Als
am Morgen dieſes Tages die Flucht des „Diamantenherzogs“ be
kannt wurde, drang der Pöbel durch eine Seitentür in den linken
Flügel ein und während es dort ſchon lichterloh brannte, benutzte
die Volksmenge die Löſchgeräte, um ihren Durſt an den edlen
Weinen des herzoglichen Kellers zu ſtillen. Von Aufſehen er
regenden Bränden iſt aus neuerer Zeit noch derjenige des Prunk-
ſchloſſes Napoleons III. bei Saint-Cloud zu erwähnen, das die
Franzoſen, um die deutſchen Vorpoſten vor Paris zu vertreiben,
am 183. Oktober 1870 vom Fort Mont Valérien aus ſo lange mit
einem Hagel ſchwerſter Geſchoſſe überſchütteten, bis das prunk-
volle, von einem Bruder Ludwigs XIV. erbaute Schloß trotz aller
Bemühungen der deutſchen Truppen gänzlich niederbrannte.
Wenige Monate ſpäter, als im Mai 1871 die Kommune zu Ende
ging, fiel auch die Pariſer Reſidenz des Franzoſenkaiſers, die
glänzenden von Katharina von Medici 1564 im Bau begonnenen
Tuilerien dem Beſchluſſe, durch Anzündung aller öffentlichen Gebäude „der Freiheit ein würdiges Leichenfeſt zu bereiten, zum
Opfer. Was die Höhe des angerichteten Schadens betrifft, ſo
ſteht an der Spitze aller Palaſtbrände aus neuerer Zeit weitaus
an erſter Stelle die von den vereinigten engliſchen und fran
zöſiſchen Truppenführern, zur Beſtrafung der von den Chineſen
on den wehrloſen Gefangenen begangenen Untaten,
verfügte Zerſtörung der kaiſerlichen Sommerpaläſte bei Peking
durch Feuer am 10. Oktober 1860. Bei der vorangegangenen
dreitägigen Plünderung ſollen Kunſtwerke und Koſtbarkeiten im
Werte von nicht weniger als 90 Millionen Francs erbeutet
worden ſein.

ngec. Ein „königlicher“ Schlafrock. Eine Weile lang ſchien
es, als wollte König Eduard VII. von England uit
zunehmendem Alter, darauf verzichten, auch im Reiche der Mode
das Zepter zu ſchwingen. Er erfand keine phantaſievoll ent
worfenen Weſten mehr, keine kühn geſchwungenen Hutformen und
keine buntſchillernden Krawatten. Die Bügelfalte auf der
äußeren Seite des Beinkleides blieb ſeine letzte „ſchöpferiſche
Tat“. Und wo er ſich öffentlich zeigte, im Theater, auf dem
Rennplatze oder auf der Kurpromenade, ließ ſich nur feſtſtellen,
daß der Herrſcher der Briten ſich nicht anders an wie andere
vornehme alte Herren. Endlich, endlich hat der König ſich wieder
ſeiner „Pflicht“ erinnert, den Männern von Europa die Mode
z diktieren. Londoner Zeitungen wiſſen jetzt nämlich zu melden,

ßß der König ſich einen Schlafrock hat bauen laſſen,
und ſie beſchreiben dieſen Schlafrock in aller Ausführlichkeit.
Alſo, man höre: Der Schlafrock Eduards VII. iſt aus einem
braunen, beſonders dicken Stoff hergeſtellt und reicht, ohne Ein
ſchnitt für die Taille, vom Halſe bis zu den Füßen herab. Die
Vorderſeite iſt mit mehreren Reihen von Schnüren beſetzt, zu
denen der König vorher Zeichnungen herſtellen ließ, da ihm die
en Muſter, die man ihm vorlegte, zu alltäglich und trivial
chienen. Der Verſchluß wird von runden, gewölbten Knöpfen

gebildet, die ebenfalls eigens für den König fabriziert worden
ſind. Auch die Ecken, die Aermelaufſchläge und die Taſchen ſind

und der Schlafrock wird
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durch eine ſeidene, geflochtene Schnur, die in Ouaſten ausläuft,
zuſammengehalten. Soweit die Beſchreibung. Es iſt ihr eigentlich mit beſtem Willen nicht zu entnehmen, daß dieſer Bnigt 4

Schlafrock von den Schlafröcken gewöhnlicher Sterblicher auf
beſonders originelle Weiſe abweicht. Und es iſt zu befürchten,
daß Der König mit dieſer „Erfindung“ nicht viel Glück haben
und nicht viel Nachahmer finden wird. Denn der pietätloſen
Jugend von heute, die längſt im Zeichen des loſen, aus ſchwerer
indiſcher Seide gearbeiteten „Pyamas“ ſteht, wiod ein Schlafrock
mit Schnüren, Kordeln und Quaſten ſelbſt dann noch recht alt
väteriſch vorkommen, wenn er den Leib Eduards VII. umhüllt.

nge. Neue Vortänzer am Berliner Hofe. Zu Vortänzern für
die bevorſtehenden Feſtlichkeiten am Hofe des deutſchen Kaiſers
ſind der Oberleutnant Wedigo von Wedel vom 1. Garde-
Regiment zu Fuß und der Leutnant Freiherr Gisbert zu Jnn-
hauſen und Knyphauſen vom Regiment des Gardes du
Corps für die Dauer dieſes Winters ernannt worden. Herr
von Wedel iſt ein Sohn des Rittmeiſters a. D. und Mitgliedes
des preußiſchen Herrenhauſes Ernſt von Wedel auf Callenberg
bei Freienwalde in Pommern; eine Schweſter von ihm, Fräulein
Meta von Wedel, iſt ſeit einem Jahre die (zweite) Gemahlin
des (1908 nobilitierten) Bankiers und belgiſchen Konſuls Dr.
Eduard von Eichborn in Breslau. Leutnant Freiherr zu Jnn-
hauſen und Knyphauſen iſt der jüngſte Sohn des Kammerherrn
und Majors a. D. Dodo Freiherrn zu Jnnhauſen und Knyp-
hauſen, der am 10. Auguſt 1909 bei Gelegenheit der Feier auf
der Hohenſhburg, als Gemahl der einzigen Tochter des 1907
verſtorbenen Grafen von BodelſchwinghPlettenberg, vom Kaiſer
unter dem Namen ſeines Schwiegervaters den Grafentitel erhielt.

Man weiß, daß das Amt der Vortänzer am Berliner Hofe
ein ziemlich anſtrengendes iſt, da die jungen Offiziere, die damit
betraut ſind, auf allen offiziellen Bällen der Hofgeſellſchaft die
Anordnungen zu treffen und die Tänze zu leiten haben. Und da
diesmal der Karneval ſehr kurz iſt und die geſelligen Veran
ſtaltungen ſich ſehr zuſammendrängen, können ſie mit einigerSicherheit darauf rechnen, während deſſen ganzer Dauer kaum

viel nächtlichen Schlaf zu finden.
Streitbare Frauen. Einen aufregenden Kampf mit einem

Einbrecher beſtanden drei Damen in Clifton. Bei der Ver
handlung vor dem Polizeirichter in Briſtol wurde nach der „Tgl.
Roſch.“ der Vorfall folgendermaßen geſchildert: Fräulein Wil-
liams wurde morgens gegen 5 Uhr durch das Oeffnen ihrer
Schlafſtubentür aufgeweckt, und ſie ſah einen Mann eintreten,
der die Tür hinter ſich ſchloß. Er fragte: „Sind Sie allein
Fräulein Williams rief: „Nein, ich bin nicht allein“, ſprang aus
dem Bett und zog die Klingel. Der Mann ſtürzte ſich auf ſie,
ergriff ſie an der Kehle und warf ſie zu Boden. Jhr Dienſt-
mädchen eilte auf das Klingeln durch eine Seitentür herbei, und
der Einbrecher ließ Fräulein Williams los. Sie ſprang auf und
die beiden Frauen warfen nun den Mann auf das Bett und bear
beiteten ihn mit den Fäuſten, bis er ſchrie: „Hören Sie auf, ich
habe genug.“ Darauf führten ſie den Einbrecher die Treppe
hinab, und Fräulein Williams ergriff eine Waſſerkanne. Jn der
Halle trat Fräulein Macey zu ihnen, die ebenfalls von dem Lärm
aufgewacht war. Fräulein Williams ſchlug dann mit der Waſſer
kanne auf den Einbrecher los, und er flüchtete ſich hinter eine
Glastür in dec Halle. Das Dienſtmädchen ergriff darauf die
Kanne und ſchlug von neuem auf den Mann ein. Schließlich
ließen die drei ſtreitbaren Frauen den Einbrecher laufen und
erſtatteten ſpäter Angeige bei der Polizei, die denn auch zur Ver
haftung führte. Auf die Frage, ob ſie nicht Angſt bekommen
habe, als ſie den Angeklagten in ihr Zimmer treten ſah, ant
wortete Fräulein Williams: „Ja, ich hatte große Angſt und bin
noch nicht darüber weggekommen.“ Das Dienſtme n ſagte
ähnlich aus, und die Waſſerkanne wurde dem Richter zur Be
ſichtigung überreicht. Sie war ſtack verbogen, und der Richter
fragte, ob die Beulen durch den Zuſammenprall mit dem Kopf
des Angeklagten verurſacht worden ſeien. Die gen beſtätigten
dieſe Annahme lächelnd. Der Richter machte den drei Frauen
ſein Kompliment wegen ihres bewieſenen Mutes.

O. K. Verſinkende Ortſchaften. Der Einſturz des Kranken-
hauſes von Raibl in Kärnten, das mit ſeinen Jnſaſſen in einem
ſich öffnenden Erdſchlund verſunken iſt, iſt ein Ereignis, das in
den vom Bergbau unterwühlten Gegenden nicht zu den Selten-
heiten gehört. Der urſächliche Vorgang iſt dabei immer derſelbe.
Der vorſchreitende Abbau der Mineralien in den Grubenfeldern
ſchafft fortgeſetzt große Hohlräume unter der Erde, die in abſeh-
barer Zeit zu Bruche gehen und bedeutende Senkungen an der
Oberfläche nach ſich ziehen müſſen, ſobald die eben nicht für die
Ewigkeit berechneten bergmänniſchen Zimmerungen vermorſcht
ſind. Der rationelle Bergbau läßt deshalb in jedem Bergwerks-
horizont ausreichend ſtarke Geſteinspfeiler ſtehen, die das
Hängende tragen und füllt die Hohlräume mit taubem Geſtein
an. Der Raubbau in vergangenen Zeiten (und bei mangelnder
Kontrolle auch in der Gegenwart) ſieht dem Kommenden tatenlos
zu in der Hoffnung, daß die den Hohlräumen übergelagerten
Schichten ſchon in ſich ſelbſt genügende Tragfähigleit haben
werden. Beſonders gefährliche Verhältniſſe entſtehen, wenn im
Salinenbetriebe in die erbohrten Salzlager Waſſer gepumpt
wird, das ſpäter als geſättigte Lauge wieder gehoben und der
Verarbeitung zugeführt wird. Selbſtverſtändlich ſind die dabei
entſtehenden Hohlräume nach Lage und Größe unberechenbar und
brechen häufig auch erſt nach Jahrzehnten und Menſchenaltern
zuſammen. Dieſe Betriebsart, die in der Umgebung von Staß-
furt und Leopoldshall bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts ge
übt wurde, hat die ſchweren Beſchädigungen zur Folge gehabt, die
zuletzt im Winter von 1903 auf 1904 in Straßfurt eintraten. Auch
in Schneidemühl im Kreiſe Kolmar in der Provinz Poſen wurden
im Jahre 1893 durch das Hervorbrechen einer ſtarken Salzquelle
und nachfolgende Bodenſenkungen ſchwere Verwüſtungen ange-
richtet. Gänzlich ungewiß iſt ferner das einſtige S der
7000 Einwohner zählenden, galiziſchen Stadt Wieliczka bei
Krakau, aus deſſen berühmtem Salzbergwerk ſchon ſeit mehr als
1000 Jahren Salz heraufgeholt wird und wo ſeit alter Zeit
Höhlen und Gänge beſtehen, in die ſich niemand mehr hinein-
getraut. Der deutſche Kohlenbergbau in Weſtfalen, Oberſchleſien

bäuerlichen Anweſen aufzukaufen, unter denen ſich Flöze be
finden. Sehr arg Rewhe Bodenſenkungen vor wenigen Jahren
dem Bergſtädtchen Motherwell in Schottland mitgeſpielt, wo die
Türme und mehr als 70 Häuſer verſanken und ſämtliche Eiſen-
bahnlinien unfahrbar wurden. Ganz andere Urſachen waren bei
den zahlreichen Kataſtrophen wirkſam, von denen die Kantons-
hauptſtadt Zug in der Schweiz im Laufe der Jahrhunderte be-
troffen wurde. Hier war das unſichere Vorland am Geſtade des
200 Meter tiefen Sees der Anlaß zum Unheil. Hier verſanken
ſchon am 4. März 1435 die „Niedere Gaſſe“ der Altſtadt mit
26 Häuſern und 60 Perſonen, 1594 ſtürzten wieder einige Häuſer
nach, am 5. Juli 1887 endlich verſank aufs neue eine Fläche von
9000 Quadratmetern mit mehr als 20 Gebäuden in der Vorſtadt
in den Fluten, wobei elf Menſchen umkamen. t

W. Geſchenk des Kaiſers. Der deutſche Kaiſer hat dem
Kapitän des engliſchen Dampfers „Baſtgate“, Broum, in
Anerkennung ſeiner am 8. Juli der Mannſchaft des in Seenot
befindlich geweſenen Hamburger Dampfers „Eva“ geleiſteten
Dienſte eine goldene Uhr als Geſchenk überreichen laſſen.

M. Schreckliche Tat. Als die Schwiegermutter des 36jährigen
Wilhelm Diedrich in Roſtock abends die Wohnung ihrer Kinder
betrat, fand ſie ihre Tochter im Bett tot auf. Die Leiche wies
einen Schuß in der Schläfe, eine Stichwunde in der Bruſt und
durchſchnittene Schlagadern auf. Der Mann ſtand vollſtändig
betrunken neben der Leiche. Die Polizei verhaftete Diedrich. Bei
ſeiner Vernehmung gab er an, daß er ſeine Frau auf ihr eigenes
Verlangen zu erſchießen beabſichtigt habe. Die Stichwunde habe
ſie ſich ſelbſt beigebracht. Verſchiedene Umſtände ſcheinen dieſe
Angabe zu beſtätigen. Die Frau war trübſinnig.

W. Sturmwetter in der Nordſee. Aus Kuxhaven wird be
richtet, daß das Sturmwetter noch immer anhält und beim
Lotſenhaus nach wie vor das Sturmſignal Südweſtſturm aushängt.

W. Opiumhöhlen in Frankreich. Aus Toulon wird berichtet:
Die Polizei entdeckte abermals eine Opiumrauchſtube. Zahl-
reiche Land und Seeoffiziere, die dort in Geſellſchaft von Frauen
rauchten, wurden den Militärbehörden angezeigt.

W. Ausſtand der Neufundlandfiſcher. Aus St. Malo wird
gemeldet, daß die dortigen Neufundlandfiſcher in den Ausſtand
getreten ſind. Man befürchtet, daß, falls der Ausſtand an Aus-
dehnung gewinnt, die 4000 Köpfe zählende Mannſchaft von 140
Neufundlandſchiffen ſich dem Streik anſchließen werde.

W. Automobilunglück. Aus London, 11. Januar, wird uns
gemeldet: Als der unioniſtiſche Parlamentskandidat für die Graf
ſchaft Pembroke (Wales) E. N. Samſon in einem Automobil
von Solva zurückkehrte, wurde von der Seite der Landſtraße ein
Schuß auf ihn abgegeben. Die Kugel ging wenige Zoll vor dem
Kopfe Samſons in das Schutzblech des Autos. Samſon kam un
verletzt davon. Von dem Täter fehlt jede Spur.

rkan an der engliſchen Küſte. Aus London wird gemeldet:
Große Stürme wüteten am Dienstag an den Küſten von Nord
und Mittel-England. Jm Laufe des Nachmittags wurden nament
lich ſchwer heimgeſucht die Landſchaft Ecoſſe und die Küſte von
NordweſtEngland. Die Schiffahrt an dieſen Küſten iſt vollſtändig
eingeſtellt. Man fürchtet, daß viele Schiffe mit ihrer Beſatzung
untergegangen ſind.

ordtaten in der Eifel. Auf dem Wege von Stavelot nach der
Eifelbahn wurde ein bejahrter Landwirt, der ſeinen Sohn beſuchen
wollte, von zwei Unbekannten, die ſich in einem Hohlwege verſteckt
gehalten hatten, überfallen, erſtochen und beraubt. An der Land
ſtraße nach Weibern fand man einen Schuhmachermeiſter des Ortes
ermordet auf. Anſcheinend liegt auch hier Raubmord vor. Die Polizei
hat Polizeihunde auf die Spur geſetzt.

Amerikaniſche Erbſchaft. Nach Mitteilung von zuſtändiger Seite
iſt am 15. April 1909 der angeblich aus Deutſchland gebürtige
Georg Forſter oder Feſter in der Grafſchaft Yakima im Staate
Waſhington, wo er bei Bewäſſerungesarbeiten beſchäftigt war, ums
Leben gekommen. Er hat ein Vermögen von etwa 2500 Dollar hinter
laſſen. Erbanſprüche auf den Nachlaß müſſen bis 1. April 1910 bei der
zuſtändigen Behörde in Amerika angemeldet werden. Auskunft erteilt
das Auswärtige Amt in Berlin.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören, hat

der ordentliche Profeſſor der ſemitiſchen Philologie an der
Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. phil. Karl
Brockelmann einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität Halle a. S. erhalten und angenommen; er
wird dort Nachfolger des nach Breslau berufenen Profeſſors
Dr. Franz Praetorius. 1868 zu Roſtock geboren, erhielt
er ſeine Ausbildung ebendort, in Breslau und Straßburg
und erwarb an letzterer Univerſität 1890 den Doktorgrad.
Drei Jahre ſpäter erhielt er die venia legendi in Bres-
lau und wirkte dann als Lehrer am Orientaliſchen
Seminar in Berlin. Jm Herbſt 1900 erfolgte ſeine Er-
nennung zum a. o. Profeſſor in Breslau als Nachfolger von
Prof. Dr. Heinrich Zimmern, der nach Leipzig überſiedelte.
Oſtern 1903 folgte Brockelmann einem Rufe als ordent-
licher Profeſſor nach Königsberg i. Pr. als Nachfolger von
Profeſſor Dr. Guſtav Jahn. Seine Hauptwerke ſind:
„Lexicon Syriacum“ (1895), Geſchichte der arabiſchen
Literatur“ (1898—-1902), „Syriſche Grammatik“ (1899),
„Grundriß der vergleichenden Grammatik der ſemitiſchen
Sprachen“ I. 1907; „Die ſyriſche und die chriſtlich-arabiſche
Literatur“ (1907). Der außerordentliche Profeſſor und
Direktor der Univerſitäts-Poliklinik für Hautkrankheiten
an unſerer Univerſität Halle, Dr. med. Erich Hoff-
mann, hat am 6. Januar 1910 ſeine Berufung nach
Bonn angenommen. Er tritt in die mediziniſche
Fakultät der Bonner Univerſität ein, wo ihm das durch den
Rücktritt des Geh. Med.-Rats Profeſſors ord. hon. Doutre-
Lepont vom akademiſchen Lehramt zur Erledigung kom

und in anderen Kohlenbecken iſt ſchon lange ſo vorſichtig, die l mende etatsmäßige Extraordinariat und Direktorat der

Klinik und Poliklinik für Hautkrankheiten zum 1. April
1910 übertragen worden iſt. Auf die wiſſenſchaftliche Be
deutung und Wirkſamkeit des Herrn Prof. Dr. Hoffmann
kommen wir demnächſt zurück.

H. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Kopen
hagen gemeldet wird, iſt die Ernennung des Dozenten an der dortigen
Univerſität Dr. Eduard Lehmann zum ordentlichen Profeſſor in der
Berliner theologiſchen Fakultät als Nachfolger von Prof. Pfleiderer
erfolgt. Sein Lehrfach iſt Religionsgeſchichte und Religionsphiloſophie.
Johannes Eduard Lehmann iſt am 19. Auguſt 1862 in Kopenhagen
geboren. Geheimrat Dr. jur. Philipp Zorn, lebenslängl. Mitglied
des Herrenhauſes und Kronſyndikus, ord. Profeſſor für Reichs und
Landesſtaatsrecht, Verwaltungs-, Kirchen- und Völkerrecht an der
Bonner Univerſität, begeht am 13. d. M. ſeinen 60. Geburtstag.
Er ſtammt aus Bayreuth. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1870. Dem
Direktor der land wirtſchaftlichen Kreisverſuchsſtation in Würzburg
Dr. Theodor Omeis wurde der Titel Profeſſor verliehen. Jn
Lauſanne iſt am 7. d. M. der o. Profeſſor für Chemie und Direktor
der pharmazeutiſchen Schule und des chemiſchen Laboratoriums an der
dortigen Univerſität Dr. Heinrich Brunner geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
44 Maſtvieh Ausſtellung Magdeburg 1910. Die Anmel-

dungen von Großvieh, namentlich Ochſen, Bullen und Kühen,
für die am 11., 12. und 13. März 1910 im ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof ſtattfindende zweite Maſtvieh- Ausſtellung ſind ſo zahlreich
eingegangen, daß Anmeldungen für dieſe Tiergattungen zum größten
Bedauern der Ausſtellungsleitung nicht mehr angenommen
werden können, da es an Platz für die Unterbringung der Rinder
fehlt. Dagegen werden Anmeldungen für Kälber, Schafe
und Schweine bereitwilligſt und gern entgegengenommen.
Dieſe Tiergattungen ſind noch nicht zahlreich genug vertreten.

Sport und Jaud.
Das Kieler Sechstagerennen nahm ſeinen Fortgang. Das

Tempo der Fahrer wurde am Dienstag weſentlich ſchneller, ſo daß
zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von 30 Kilometern in der Stunde auf
der kleinen Bahn erzielt wurde. Ein Vorſtoß von Wittig war ſchon
einmal von Erfolg begleitet, doch wurde die gewonnene Runde nicht
angerechnet, weil die Fahrer innen ſtatt außen an ihren Konkurrenten
vorbeigingen. Nach 50 Stunden hatte die Spitzengruppe Janke-Kendel-
bacher, ArendStabe, Wittig-Rottig 1130,900 Kilometer, Zeeh-Mochar
1 Runde, Blau-Sonntag 3 Runden, Rädlein, der für den aus-
geſchiedenen Hartmann eingeſprungen war und Schulz 5 Runden zurück.

I. Schafſtädt, 11. Jan. (Jagdergebni s.) Auf der geſtern von
Herrn Landrat Weidlich abgehaltenen Jagd wurden von 11 Schützen
81 Haſen geſchoſſen.

w. Nietleben, 11. Januar. (Treibjagd.) Bei der geſtrigen
Treibjagd des. Kaufmanns Herrn Kreyenberg-Halle auf der Nietlebener
Feldflur wurden von 10 Schützen 29 Haſen zur Strecke gebracht.

Freyburg (U.), 11. Januar. (Jagd.) Bei der geſtrigen
Treibjagd des Königl. Domänenpächters Siegel wurden 58 Haſen und
8 Kaninchen geſchoſſen.

eh. Seltene Jagdbeute. Bei einer auf der Flur Kleinkorgau
abgehaltenen Lappjagd auf Rotwild machte ein Berliner Herr eine
ſeltene Beute. Es gelang demſelben, einen prächtigen Auerhahn zu er-
legen. Auerhähne kommen ſonſt in der Kleinkorgauer Gegend nicht vor.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Januar 1910.
Aufgeboten Der Maler Otto Ebert, Hirtenſtr. 3 und Emma

Baniſch, Schwetſchkeſtr. 30. Der Maurer Walter Schatz, Marthaſtr. 23
und Anna Härtig, Breiteſtr. 3. Der Rollkutſcher Paul Töpfer und
Helene Dedolf, Brunoswarte 34,

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Dilz, Schloſſerſtr. 7, T. Meta.
Dem Feilenhauer Gotthold Pfort, Langeſtr. 29, S. Karl. Dem Zigarren-
macher Otto Kämmerer, Saalberg 8, S. Otto. Dem Viktualienhändler
Otto Sander, Meckelſtr. 3, T. Charlotte. Dem Oberleutnant Hans
von Dresky, Königſtr. 29, S. Friedrich-Karl. Dem Arbeiter Albert
Beyer, Kl. Märkerſtr. 9, S. Willy. Dem Arbeiter Georg Eberhardt,
Gerberſtr. 5, T. Emma, Dem Schuhmacher Hermann Rietzſchel, Große
Märkerſtr. 17, S. Hermann. Dem Buchdrucker Robert Gittel, Tor
ſtraße 57a, T. Dora. Dem Arbeiter Auguſt Weiſe, Spitze 13, T. Martha.

Geſtorben: Der Privatmann Eduard Hennicke, 67 J., Gr. Klaus-
ſtraße 39. Des Gepäckaufbewahrers Franz Krämer Ehefrau Friederike
geb. Berger, 42 J., Huttenſir. 20. Des Kofferträgers Karl Linge
S. Otto, 4 J., Dieskauerſtr. 17. Die Witwe Pauline Spät geb. Benne,
71 J., Taubenſtr. 16. Die Witwe Mathilde Domeier geb. Weber,
87 J., Halberſtädterſtr. 13. Des Arbeiters Anton Walczak Ehefrau
Friederike geb. Schuhmann, 50 J., Schillerſtr. 33.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bergmann Emil Franke, Rothen
ſchirmbach und Martha Müller, Neumark. Der Maurer Joſef Michalak,
Schrimm und Marie Kiecol, Bogday. Der Geſchirrführer Paul Oel-
ſchläger, Gimmritz und Emma Looß, Wörmlitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 11, Januar 1910.
Eheſchließungen Der Diplom Jngenieur Joſef Kaindl, Braun

ſchweig und Anna Zacher, Harz 22.
Geboren Dem Optiker Paul Bahr, Schillerſtr. 30, S. Hans.

Dem Gerichtsdiener Karl Lohmann, Friedrichſtr. 35, T. Jrene.
Geſtorben Des Kutſchers Hermann Probſt Ehefrau Karoline geb.

Schadewald, 59 J., Mühlweg 10.
äö

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Miedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manufſripte und Peinäge überntmmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen,

gewebt. Tüll,
Masohinen- u.
Handstiokoerei,

u. Stores

Preise oft wolt üher die
Hälfte ermässigt

Imvenfur Auserkauf:z-Grarcdin
Künsfler-Uorhänge, beinen-, Tuch u. Plüsch-Dekorationen.

A. Hufh 8 Co.
Gr. Steinstraese 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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97 eakerDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen,
Letzte Woche das phänomenale

Schlager- Programm

harlands 20 Neger
Ghristi-Duo Mac Turg Pershi
Henry de Urys herrüiche Skulpeuren

Afy Robert B. b. Hrügers Maskeradle
khe Tubßitog Frenzi Nenzdorff Biograph.
Auf vielseitigen Wunsch Bunter Ahend.Freitag, den 14. Januar

Für Theaterbesucher entreerrei.

Kailsersäle.
Donnerstag, den 13. Januar, abends 8 Uhr

Brahms-Schumann- Abend ren

Télsmaque bambrino.
Brahms: Sonate F-woll op. 5. Schumann a) Sonate G-moll
op. 22, b) Fantasiestilcke op. 12, c) Etudes symphoniques op. 13.

Blüthner- Flügel ans dem Magazin von B. Döll
Karten 2u 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 M. in d. Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Kaisersäle.
Montag, den 17. Januar, abends s Uhr
Philharmonisches Konzert.

Leitung: Hans Winderstein.
Solist Prof. Felix Berhber (Violine).

Beethoven: Sywphonie C-mwoll Nr. 5; Brahms: Violinkonzert;
Mozart: Divertissement für Orchester; Bach: a) Sarabande,
b) Gigue, ec) Ciaconne aus der 4. Sonate, für Violine allein.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung

I Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.
Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowsilgi.
S Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
21. Januar 8 Uhr: boge fünf T7ürme (Albrechtstrasse)

Beethoven-Klavierabend von

Frederic Lamongcl,
Karten: 3,10 2,10 1.55 und 1,05 Mk.

25. Januar 8 Uhr in den „Kaisersälen“:

Pariser Primadonna Madame
bouise Mansini,

Karten: 4,10 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mk.

23. Januar 8 Uhr: boge fünf Türme (Albrechtstrasse)

Lustiger Abend en
Bozena Bracdsky-

Karten: 3,10 2,10 1,55 und 1.05 M.
M NHofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Kaisersäle: Hittwoch, 19. Januar, s Vhr
IV. Symphonie- Konzert

halleehe Drchester-Uereinigung

Veranstalter: Hofrat M. Richards.
Musikal. Leiter: E c mar 5 M s r i k S

Gesangssolistin: Königl. Kammersüpgerin Fräulein

Margarete Siems
von der Königlichen Hofoper in Dresden. [631

Programm
Grosse Symphonie in (-dur v. Franz Schubert.
Arie „II pensieroso ed il moderato“ (mit obligater Flöte) von
Händel. Ouverture „Earyanthe“ von Weber. Glöckchen- Arie

aus „Lakmé“ von Delihbes.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Horſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

I Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

P B. V.Am 19. Januar, abends S Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“
Peier des Geburtstages Sr. Iajestät des Laisers u. LKönigs,

Einlaßkarten zu 10 Pfg. ſind bei den bekannten Ausgabeſtellen
im voraus und an der Tageskaſſe erhältlich. [251

Saalöffnung !/„8 Uhr. Der Vorſtand.
Tanz VUnterricht.

Dienstag, 18. Januar beginnt der zweite Winterkurſus meines
Tanz Unterrichts nebſt Anleitung üb. Körperhaltung u. Umgangsformen
in den Kaiſerſälen. Zur Annahme gefälliger Anmeldungen bin ich
in meiner Wohnung bereit. Gefl. Anmeldungen von Damen zu
einem größeren Studentenzirkel werden recht bald erbeten. [130

h n Wipplinger, Fernerman pp 9 Forſterſtraße 50, I.
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

Korsotts, g.9 ſitzGrößte Auswahl.
Oust, Liobermann, endurggr-

Stadttheater in Halle a. S.

Donnerstag, d. 13. Jan. 19 10
119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male

VWVncdline.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Spielleitung: Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich Bruger-Drevs

Ritter Hugo v. Ring
ſtetten Lähnemann.Kühleborn, ein mächt.
Waſſerfürſt. Kammerſänger

Otto Rudolph
a. G. a. E.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib M. Kampf.
Undine, ihre Pflege-
tochter L. Fiebiger.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

Gruß. M. Birkhol,.Veit, Hugos Schild
knappe Fr. Gruſelli.Hans, Kellermeiſter A. Aumann.

Edle des Reiches, Ritter u. Frauen.
Herolde, Pagen, Jagdgefolge,

Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [609
Freitag, den 14. Januar 1910
120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Wenn der junge Wein büht.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiſz im [33

Weinhaus Broskousk.

Literarische gesellschaft, alle a. S.

Donnerstag, den 13. Januar, abends 8 Uhr im Saale der
„loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz): [657

Vortrags-Abenmecl
Garl Bulcke, Nordhausen:

Kigene Dichtungen
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ge-

stattet. Mit Beginn des Vortrags pünktlich 83 Uhr. werden
die Saaltüren geschlossen. Der gesohäftsführende Ausschuss.

Voranzeige.
Am Dienstag, den 1. Februar 1910, abends 8/, Uhr

findet in den Gesamträumen der Kalsersäle das

Japanische Kirschblütenfest
statt, veranstaltet von den Lokal-Verbänden der

Genossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger
am Stadttheater und Veuen Theater zu Halle a. S.

Der Reinertrag des Festes ist für die Pensions-, Witwen-
und Waisen- Fonds dor Deutseben Bühnen-Genossenschaft bestimmt.

Japan. Kostüm, Frühlings-, Strand- oder Gesellschafts- Toilette

Pinzelkarte 5 Mark. Familien-Anschluss-Karte 3 Mark.
Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlungen von Hothan u. Koch.

648] Der Fest-Ausschuss.
7 Vorträge von Professor Pr. loldsehmiak

zum Besten der Kunstgeschichbtlichen Abbildungssammlung
äer Universität:

Die Blütezeit der deutschen Bildhauerkunst im Mittelalter

(wit Lichtbildern)
Donnerstag 112 Uhr präz. im Auditorium XVIII

des Seminargebäudes der UVniversität.
Beginn am Donnerstag, d. 13. Jan. (der 27, Jan. fällt aus).

M Dauerkarten zu Mk. 6.00, Einzelkarten zu Mk. 1.50 bei
dem Pförtner des Sewinargebäudes, Herrn Kittelmann.

O m ä We GDas W beste Künstler Ensemble T spielt
täglich von 4 bis Wintergarken. 7 Kunstler,

4

12 Uhr im

Caeddh V ONach Schluß der Theater
aufenthelt in Rostaurant

Grancd Hotel Berges.
Heute abend [532

Künstler- Konzert
im großen Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſter
„„Electra““, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstags von 46

ſive o'clock teas.

Neues Iheater.Direktion: D. M. Mauthner.

Donnerstag G. v. Moser
Reif-Reiflingen.

Paharet
Kaisersäle,

Jeden Abend
Vorstellung.

Auftreten von
8 erstklassigen

babaret-Typen.

Anfang 9 Uhr.

Neu! Neu!American-Bar.
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.
(Grossstadthbetrieb.)

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 13. Jan. 1910.
Leipzig (Neues Theater): Der

ſchlechte Ruf. Hierauf: Jugend
freunde.

(Altes Theater): DieLeipzig
geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater)) Die
Fledermaus.

Magdeburg (Stadt Theater):
Die Walküre.

Erfurt (Stadt-Theater):
Stuart.

Maria

Sprachen
Berlitz Sehool
Harz 50. Tel. 3428.

Privatunterricht
in Engliſch u. Franzöfiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.
Zu u. auslünd. ParfümerieSpejialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Mozartsaal, Weidenplan 20.
17. Januar, s Vhr [528

Gustav Falle: Vortrag eigener Dichtungen.
Karten zu 3, 2 u. I N. bei Reinhold Koch, Hofmusikalienhandlung.

[(656 6

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
elephon 183.Rveinisehes

Possen- Theater

Sohmitz,

Nur noeh wenige Tage:

tierhst-
Manöver.
Senſationell. Lacherfolg!
Vorher: Das großartige
Weltſtadt Programm.

Nur noch 4 Taye!

86600066090000002 Bruno Meydrich's 2
KonservatoriumS für Musik und Theater

I. Hallesches Konservatorium
(Staatl. genehm. Anstalt),

Gütchenstrasse 20.
Sonntag, den 16. Januar [910,

nachm. 4 Uhr
im Saale des Konservntoriums

S 85. Musikaufführung 8
S (Vortragd. Weihnachtsatücke). O

8 Programme, welche zum
8 Pintritt berechtigen, sind von G

S Freitag früh ab im Sokretariat
erhältlich. [628 2

6699090806900090000
Tuberkulose-Huseum

Gutjahrstrasse.
Donnerstag, den 13. Januar,

nachw. 5 Uhr Dr. Klautsch,
abends 8 Uhr Dr. Wald.

(Vortrag für die Mitglieder der
BuchOrtskrankenkaszse der

und Steindrucker).

Kuaben-Mittelſchule und Porſchule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d. Js. werden im
Laufe des Januar an den Wochentagen von 11 12 Uhr im Amts-
zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen. Es wird gebeten, bei
der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder vorzuſtellen, ſowie Tauf-
und Jmpfſchein derſelben vorzulegen.

Buchmann, Schulinſpektor.

Ffürschüler höherer Schulen
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut
Halle a. S., Bernburgerstrasse 28. kernspr. 795. Prospekt, Empfehlungen.
Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,

Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

Niederlage:

Aug. Weddy,
I Par apneumatische und Vibrations-FHassage-Apparate,

mehrfach patentamtlich geschützt, gestatten eine erfolgreiche (auch
Selbst-) Bebandlung und sind zu einer rationelleren Gesundheits-,
Schönheits-, Körper- und Haarpflege unentbehrlich. Prospekt
gratis. Aerztlich empfohlen. Apparat 6,00 Mk. Zu haben nur bei

Oskar Hennicke, Halle a. Mühlwen 22.

R. Gottschalck“s
Masken- und Theatergarderobe- Verleih Ingtitut

Gr. Wallstr. 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostüme

e bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.W rataKoe Steiger
dJuwelen Halſe a. S.

Tafeläpfel,
Schöner von Boskoop, Cox's Orange-Rtt. c. per Zentner 20 Mk.

frei Haus empfiehlt 1627Paul Huber, Obſtbaumſchule und Plantage,

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Opti
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Goslar, Harz,
Töchterpenſionat Helene Künn.
Allſeit. Ausbildung. (Ca. 10 junge
Mädch.) Beſte Refer. auch in Halle.

Ziehung S. Februar.

4 Pferd9 erde-sSohlesische tn

Losea I A.3842 Gewinne Gesamtwert Mark

epeo. 48 Pferde und 6 Equipagen Mark

40000
und 3800 Silbergewinne Mark

20000
1. Rauptgew.: Rquipage m. 4 Pferden Mark

Lose empfehlen und versenden

Lud. Müller Co.
Bankgesehäft Berlin Breitestr. 6.

u Telegr. Adr. Glüoksmüſſer,

Lose hier auch bei allen
bekannten Verkaufsstellen.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

S Socken D. envf
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Aufpolſtern von Sofas u. Matratzen
ſowie Neuanfertigung in u. außer
dem Hauſe billigſt und ſauber
Thumanmnm, Marienſtr. 1 II-

Faltenu. Sonnenröcke für
ne aßen-Koſtüme.

Hess, Schmeerſtr. 17/18, II.

Huſtentropfen,
Flaſche 25 und 50 Pfg.,

Deutſcher Bruſttee,
Paket 10 und 25 Pfg.,

Encealyptus-Menthol
BVonbons,

Paket 25 und 40 Pfg.
Halle a. S., Merſeburger Chauſſce.

Telephon Amt Ammendorf Radewell Nr. 22,
Drogerig Max Rädler,

RNanniſcheſtraße 2.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung
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13. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Donnerstag

Gedenktage.
13. Januar.

1635. Der Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, ge-
boren.

1745. Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung von
Schloß Sansſouci bei Potsdam.

1749. Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
1809. Der öſterreichiſche Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf

von Beuſt geboren.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder

für die Armeereorganiſation.
1902. Der Dichter Heinrich Kruſe geſtorben.

Tagesſpruch:
Ein träger Mann,
Der nur der Götter Namen ſtets im Munde führt,
Erwirbt mit Faulheit nimmermehr ſein täglich Brot.

Euripides.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Das Halleſche Schulweſen 1910.
Hier iſt nicht beabſichtigt, unſer ſtädtiſches Schulweſen in

ſeiner ſchulerzieheriſchen Bedeutung zu erfaſſen und ſeine Geſtal-
tung und ſeinen Betrieb von pädagogiſchen und allgemeinen Ge
ſichtspunkten aus zu beleuchten, ſondern es ſollen lediglich einige
Ziffern mitgeteilt werden, die durch den Stadthaushaltsplan für
1910 feſtgelegt worden ſind. Die Stadt unterhält eine verhältnis-
mäßig bedeutende Anzahl von Schulanſtalten, wenn man berück-
ſichtigt, daß für den Schulbetrieb in Halle auch noch die Schul-
anſtalten der Franckeſchen Stiftungen von beſonderer Wichtigkeit
ſind. Wäre es anders, ſo würde Halle ſich einer Pflicht entheben,
die ſeiner ganzen Entwickelungsgeſchichte nach gegeben iſt. Unſere
Stadt galt Jahrhunderte hindurch als Sitz deutſchen Geiſtes-
lebens, es würde wider alles Herkommen ſein, wenn die Stadt
jemals die ihr hieraus erwachſenden Aufgaben außer Augen ließe.

Halle beſitzt ein Stadtghmnaſium mit 1 Direktor, 28
Oberlehrern, 1 Zeichenlehrer, 2 ordentlichen Lehrern und 8 Vor-
ſchullehrern. Hierfür ſind 1910 an Gehältern vorgeſehen 204 410
Mark gegen 167 429,50 Mk. in 1909. Jnsgeſamt betragen die
dauernden Ausgaben 246 050 Mk., die einmaligen 2855 Mk., denen
119 535 Mk. Einnahmen gegenüberſtehen. Der Zuſchuß der Stadt
erfordert demnach 129 370 Mk. gegen 100 285 Mk. in 1909. Auf
den Schüler kommt ſonach ein Zuſchuß von rund 145 Mk. Das
Reformghmnaſium beanſprucht an Gehältern für 5 Ober-
lehrer, 1 Zeichen- und 1 Elementarlehrer 29 760 Mk. gegen 13 300
Mark in 1909. Jnsgeſamt ſind für dieſe Anſtalt in Anſatz ge
bracht an dauernden und einmaligen Ausgaben 35 420 Mk., gegen
24 710 Mk. Einnahme. Der Zuſchuß beläuft ſich ſonach auf
10 710 Mk. (1909: 320 Mk.) oder knapp 60 Mk. für den Schüler.
Die Oberrealſchule fordert für 1 Direktor, 24 Oberlehrer,
2 Zeichen- und 1 Elementar und Turnlehrer 178 985 Mk. Gehalt,
gegen 152 584,50 Mk. in 1909, für alle Ausgaben insgeſamt 209 604
Mark, ſo daß, da nur 85 330 Mk. Einnahmen erwartet werden, ein
Zuſchuß von 124 274 Mk. gegen 99890 Mk. in 1809 ſich nötig
macht. Auf den Schüler iſt ein Zuſchuß von 215 Mk. zu rechnen.
An der höheren Mädchenſchule werden 1910 1 Direktor,
8 Oberlehrer, 1 Zeichenlehrer, 3 ordentliche, 4 Elementarlehrer,
1 akademiſch gebildete Oberlehrerin, 9 Lehrerinnen und 5 tech-
niſche Lehrerinnen wirken, wofür im Stadthaushaltsplan 137 130
Mark Gehälter angeſetzt worden ſind gegen 103 612 Mk. in 1909.
Die Geſamtausgaben erfordern 161 883 Mk. bei 84670 Mk. Ein-
nahmen. Der Zuſchuß der Stadt beziffert ſich demnach auf 77 213
Mark gegen 44 200 Mk. im Vorjahre. Auf die Schülerin kommen
125,50 Mk. Jn Halle gibt es 5 Mittelſchulen mit 5 Rektoren, 103
Lehrern, 24 wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen und 11 techniſchen
Lehrerinnen. Sie erfordern an Gehältern 475 975 Mk. gegen
139 080 Mk. in 1909. Die geſamten Ausgaben für die Mittel-
ſchulen ſind auf 672 256 Mk. feſtgeſetzt worden, die bei 364 260 Mk.
Sinnahmen noch 307 996 Mk. Zuſchuß erfordern. Auf den Schüler
ergibt das einen Zuſchuß von etwas über 64 Mk.

Evangeliſche Volksſchulen unterhält die Stadt 16
mit 16 Rektoren, 257 Lehrern, 85 wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen
und 47 techniſchen Lehrerinnen. Hierfür werden an Gehälter in
Anſatz gebracht 1106 007 Mk. gegen 1 016 659,50 Mk. in 1909. Die
Geſamtausgaben für 1910 ſind auf 1 651 280 Mk. veranſchlagt,
denen 369 235 Mk. Einnahmen gegenüberſtehen. Schulgeld wird
nur von 30 auswärtigen Schulkindern erhoben. Der Geſamt-
zuſchuß der Stadt beziffert ſich auf 1282 045 Mk. gegen 1 238 460
Mark im Vorjahre. Die angenommene Kinderzahl für 1910 gibt
der Haushaltsplan nicht an, eben weil Schulgeldhebungen nicht in
Frage kommen. Der Verwaltungsbericht für 1908 weiſt am
1. Februar 1909 für die evangeliſchen Volksſchulen eine Schüler-
zahl von 18 732 nach. Nehmen wir für 1910 rund 19 000 Schüler
an, ſo ergibt ſich für den Schüler ein Zuſchuß von etwas über
67 Mk. Man kann hiernach angeſichts der viel höheren
Steuerleiſtungen der Bevölkerungsklaſſen, deren Kinder die
höheren Schulen beſuchen nicht davon ſprechen, daß dieſe
Klaſſen gegenüber den minderbemittelteren Volksſchichten auf
Koſten der Geſamtheit bevorzugt würden, wie man das in anderen
Gemeindeweſen häufig genug ausſprechen hört. Die Stadt Halle
erweiſt ſich ſomit auch hinſichtlich ſeines Schulweſens als eine
ſozial geſinnte Gemeinde. Aehnlich wie bei den evangeliſchen, ſo
iſt es auch bei der katholiſchen Volksſchule mit ibren
etwa 1000 Kindern. Sie beanſprucht für 1 Rektor, 13 Lehrer, 7
wiſſenſchaftliche und 2 techniſche Lehrerinnen 58 157,50 Mk. Ge-
hälter gegen 54 627,50 Mk. in 1909. Die Geſamtausgaben ke-
laufen ſich auf 83 655 Mk., die Einnahmen auf 17 870 Mk., ſo daß
die Stadt 65 785 Mk. Zuſchuß zahlen muß gegen 59 646 Mk. in

1909. Die Stadt unterhält jedoch auch noch andere Schulen. Die
Hilfsſchule verlangt für 1 Rektor, 10 Lehrer, 3 wiſſenſchaft
liche Lehrerinnen und 1 techniſche Lehrerin 45 500 Mk. Gehalt
gegen 36 955 Mk. in 1909. Geſamtausgaben 66 742 Mk., Ein-
nahmen 13 140 Mk., Zuſchuß 53 602 Mk. gegen 43 460 Mk. in 1909.
Die Hilfsſchule wurde am 1. Februar 1909 von 185 Kindern be
ſucht. Allgemeine Schullaſten erfordern 1910 einen Geſamtzu-
ſchuß von 51 788 Mk. Die Handwerkerſchule rechnet
1910 mit 925 Schülern, zu deren Unterricht 1 Direktor, 8 Lehrer
mit 32 950 Mk. Gehalt und 7480 Mk. Wohnungsgeldzuſchüſſen,
ſowie Hilfslehrer uſw. mit 24 760 Mk. Beſoldung erforderlich
ſind. Die Ausgaben betragen insgeſamt 84 055 Mk., die Ein-
nahmen nur 50 775 Mk., alſo Zuſchuß 33 280 Mk. gegen 29 960 Mk.
in 1909. Der Schüler koſtet demnach rund 36 Mk. Die gewerb-
liche Fortbildungsſchule beanſprucht an perſönlichen
Ausgaben bei 900 Schülern 63 650 Mk., insgeſamt 71 050 Mk. bei
22 937 Mk. Einnahmen, alſo einen Zuſchuß von 48 113 Mk., gegen
45 751,33 Mk. in 1909; für den Schüler demnach 53,50 Mk. Die
Kaufmänniſche Fortbildungsſchule rechnet mit 500Schülern, 21 980 Mk. perſönlichen, 24 780 Mk. Geſamtausgaben,
und 20 436,67 Mk. Einnahmen. Zuſchuß 4343,33 Mk., gegen
3808,34 Mk. in 1909. Der kaufmänniſche Fortbildungsſchüler
koſtet der Stadt ſomit nur 8,33 Mk. Endlich bleibt noch die
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Mun
rechnet hier mit 282 Schülerinnen. Hier lehren 1 Vorſteherin,
5 Lehrerinnen und 8 Hilfslehrerinnen. Die Geſamtausgaben be
tragen 30 304 Mk., die Einnahmen 23 160 Mk., es iſt alſo ein Zu
ſchuß von 7149 Mk. zu zahlen gegen 7530 Mk. im Vorjahre. Hier
koſtet eine Schülerin der Stadt 25,33 Mk.

Das geſamteſtädtiſche Schulweſen verurſacht nach
dem Voranſchlage für 1910 eine Geſamtausgabe von 3 391 722 Mk.
der an Einnahmen 1 196 058,67 Mk. gegenüberſtehen. Mithin iſt
ein Zuſchuß von 2 195 673,33 Mk. erforderlich. Gegen 1909 mit
1976 059,67 Mk. Zuſchuß ſtieg der Zuſchuß um 219613,66 Mk.

m.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität in Halle a. S. Geheimen Medizinalrat Dr. Schmidt-
Rimpler der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe verliehen.

Staatl. ſtädt. Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.
Von der Verwaltung der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen hier, Kloſterſtraße, wird darauf hingewieſen, daß die
Meldungen bis ſpäteſtens 15. Februar gemacht ſein müſſen.
Der frühe Termin iſt im Jntereſſe derer, die die Schule gerne
beſuchen möchten, notwendig, um die Anzahl der Kurſe den An
meldungen entſprechend einrichten und erforderlichenfalls die
nötigen Lehrkräfte heranziehen zu können. Um den Wünſchen
nach Auskunft und Beratung in ergiebiger Weiſe nachkommen zu
können, empfiehlt es ſich, die Meldungen nicht auf die letzten Tage
zu verſchieben. Die Sprechſtunden ſind von 11--12 Uhr wochen-
täglich außer Dienstag und Donnerstag.

Die Tuberkuloſe- Ausſtellung iſt morgen, Donnerstag, bis
5 Uhr nachmittags durch Schulangehörige beſetzt. 5 Uhr nachmittags
ſprechen die Herren Dr Klautſch, abends 8 Uhr Dr. Wald (ſ. Anzeige).

Blütezeit der dentſchen Bildhauerkunſt. Morgen, Donnerstag,
beginnt Herr Profeſſor Goldſchmidt ſeinen Vortragszyklus über
die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt im Mittelalter. Statt der
in früheren Jahren üblichen Nachmittageſtunde iſt der Vormittag
gewählt, da das große Anditorium nachmittags durch Univerſitäts-
vorleſungen beſetzt iſt. Da die Vorträge zum Beſten des kunſtgeſchicht
lichen Studienmaterials der Univerſität ſtattfinden, iſt ihnen trotz der
vielleicht manchem nicht ganz bequemen Stunde ein reichlicher Beſuch
zu wünſchen

Literariſche Geſellſchaft. An dem morgen Donnerstag ſtatt
findenden Vortragsabend wird Karl Bulcke eigene Dichtungen vortragen.
Er iſt durch ſeine Gedichte, Novellen und durch glänzenden Stil ſich
auszeichnende Romane in weiten Kreiſen bekannt. Karl Bulcke wird
außer kleinen Proſaſtücken und Gedichten ein Kapitel aus einem noch
unveröffentlichten Roman „Prinzeß Billy“ vorleſen. Der Vortrag
beginnt pünktlich 8 Uhr.

Der Mözartvortrag von Herrn Profeſſor Dr. Abert am
letzten Montag behandelte ausſchließlich den „Don Juan“, Der Stoff
dieſer Oper iſt vor Mozart ſchon oſt in den verſchiedenſten Ländern
benutzt worden, 1713 zuerſt als Oper und 1746 als Ballett. Meiſter
Gluck behandelte ihn 1761, wie nachgewieſen iſt. Herr Profeſſor
Dr. Abert beſprach dann ausführlich die Perſonen der Oper. Am nächſten
Montag beginnt die Beſprechung der zweiten Gruppe Mozartſcher Opern.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Sonntag, den 16. Januar, nachmittags 4 Uhr, findet im Kon
ſervatorium die 85. Muſikaufführung, Vorſpielen der Weihnachtsſtücke,
ſtatt. Das Programm enthält Stücke für Solo- und Chorgeſang,
Klavier, Violine und Deklamation. Beſonderen Jntereſſenten kann
bei vorberiger Anmeldung im Sekretariat der Zutritt geſtattet werden,
EinlaßProgramme ſind von Freitag ab dort erhältlich. Siehe Anzeige.

Konſervativer Verein. Nach Begrüßung der zahfreich
erſchienenen Mitglieder machte der Herr Vorſitzende darauf aufmerkſam,
daß am 25, Januar die Kaiſer-Geburtstagsfeier in den „Thaliafeſt
ſälen“ abgehalten werden würde. Die Feier verſpricht ſich ihren
Vorgängerinnen würdig anzureihen. Hervorragende Redner und
bedeutende Künſtler haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Längere Zeit
verweilte man beim Jnhalt des neuen konſervativen Kalenders. Die
Abfaſſung und Zuſammenſtellung der Aufſätze wurden als muſtergültig
bezeichnet. Dieſe Kalender können für 1 Mk. bei dem Geſchäfts
führer Herrn Kaufmann Mertens bezogen werden. Die vorhandenen
Kalender waren ſofort vergriffen. Eine lebhafte Ausſprache ſchloß ſich
an die Erfahrungen an, welche einige Mitglieder mit der Steuer
veranlagungskommiſſion gemacht hatten. Man fürchtete, daß manche
weniger loyal geſinnte Bürger für ſolche bureaukratiſche Maßnahmen
bei Wahlen ihrer Mißſtimmung Ausdruck gäben. Endlich hoffte man,
daß die leidige Diskuſſion über Steuerhinterziehungen durch das

Abgeordnetenhaus, nicht durch den Reichstag, bald zum Schweigen
gebracht werde, indem dort die Strafbeſtimmungen für die Defraudanten
noch mehr verſchärft würden. Am geeignetſten erſchien dafür, daß die
Erklärung nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in eine ſolche an Eidesſtatt
abgeändert würde.

Halleſcher Lehrerverein. Heute Mittwoch, abends 8 Uhr
ſpricht im Lehrerverein Herr Profeſſor Dr. Meumann über
„Pſychologiſche Analyſe des Leſens und Schreibens und ihre Bedeutung
für die Unterrichtspraxis“. Die Verſammlung findet im Evangel,
Vereinshauſe ſtatt.

Neuntes Kreisturnfeſt in Halle. Jn der letzten Sitzung des
Hauptausſchuſſes teilten die Obmänner der Ausſchüſſe mit, was ſie an
Geldmitteln brauchen. Der Bauausſchuß fordert 30 000 Mk. Die
Feſthalle ſoll Raum für 3500 Sitz und etwa 1500 Stehplätze erhalten.
Zu erbauen ſind ferner eine große Trübine für Ehrengäſte und Zu-
ſchauer mit Befehlsturm, ein Hauptportal mit vier Kaſſen und drei
Eingängen, Abgrenzungen des Tuinplatzes und der öffentlichen Wege,
eine Bühne im Freien für Sondervorſührungen, ein großes Tanzzelt
uſw. Die Beleuchtung des Feſtplatzes beſorgen 22 Bogenlampen. Der
Turnausſchuß fordert 5000 Mk., der Preſſeausſchuß rechnet mit 4000 Mk.,
der Vergnügungsausſchuß mit 2650 Mk. Jm ganzen ſind etwa 46000 Mk.
forderlich. Die nächſte Sitzung des Hauptausſchuſſes findet am
31. d. Mts. ſtatt.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern, Dienstag, eine Mitgliederverſammlung ab. Nach Ehrung ver
ſtorbener Mitglieder wurde über die Stadtverordnetenwahlen der dritten
Abteilung und die mit dem Halleſchen Bürgerverein getroffene Ver
einbarung berichtet. Der Vorſitzende betonte, daß nach Lage der Sache
das Kompromiß zwiſchen den beiden bürgerlichen Parteien das einzig
richtige war. Ferner geſtaltete ſich die Beſprechung über eine Ver
längerung der Stadtbahnlinie im Süden der Stadt ab Ranniſcher
Platz durch die Beeſener Straße bis zur Huttenſtraße recht intereſſant.
Es wurde beſchloſſen, bezügliche Eingaben an die zuſtändigen Behörden
zur Verwirklichung dieſes Planes, der bei maßgebenden Perſonen Be
achtung fand, zu richten. Der Vorſitzende berichtete ſodann über die
Bautätigkeit im Süden der Stadt, die in dieſem Jahre trotz der miß-
lichen Verhältniſſe doch eine rege zu werden verſpricht. Hierbei wurde
wieder der Wunſch rege, daß endlich eine Reform der Bauzonenordnung
und der ſcharfen Straßenausbaubedingungen eintreten möchte.
Wegen Pflaſterreparaturen ſoll beim Stadtbauamt angefragt werden.
Das Winterfeſt findet am 3. Februar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Preußiſcher BeamtenVerein (Pr. B. V.). Am 19. Januar
wird im großen „Thaliafeſtſaale“ eine Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs veranſtaltet, der die Form eines
großen Militärkonzerts gegeben iſt. Beginn der Feier iſt auf 9 Uhr
feſtgeſetzt. Der Feſtſaal wird 8 Uhr geöffnet. Einlaßkarten zu
10 Pfennig ſind zu haben für die Mitglieder, welche zugleich Mit
glieder des Beamtenkonſumvereins ſind, in den Ver kaufsſtellen
dieſes Vereins und für die übrigen Mitglieder an der
Tageskaſſe im Feſtlokale. Für Kleiderablage, die erfolgen
muß, erhebt der Lokalwirt nur 10 Pfennige.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle, hielt geſtern, Dienstag, im „GrandHotel Berges“ ſeine Haupt-
Verſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht des Herrn Bankiers Kurt
Steckner wurde über die Fahrten der Ballons „Halle“ und „Nord-
hauſen“ berichtet und der bisherige Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt.
Auch erfolgte die Aufnahme einiger neuer Mitglieder. VBeſchloſſen
wurde, in dieſem Jahre ſechs unentgeltliche Fahrten für die Mitglieder
zu gewähren. Es kann alſo jedes Vereinsmitglied durch Verloſung in
die angenehme Lage kommen an einer Vallonfahrt unentgeltlich
teilzunehmen. Der Verein, der erſt ein Jahr alt iſt, hat in dieſe
kurzen Zeit, wie betont wurde, dank der aufopfernden Tätigkeit ſeines
erſten Vorſtandes, Herrn Dr. med. Gocht, einen gewaltigen Aufſchwung
genommen, das beweiſen die vielen Auſſtiege und Veranſtaltungen, das
beweiſt auch die erfreuliche Zunahme ſeiner Mitgliederzahl, die jetzt
500 beträgt. Der Lichtbilder Vortrag des Herrn Hauptmanns
von Aberceron, zu dem auch viele Gäſte erſchienen waren, machte
in klaren Darſtellungen, von dem Luftſchiffer ſelbſt aufgenommen, mit
den Zeppelinſchen Luftſchiffen, mit den deutſchen Parſeval und Militär
luftſchiffen, wie mit verſchiedenen ausländiſchen Typen bekannt. Sodann
führte der Vortragende ſeine Zuhörer in die Lüfte und ließ ſie hinab-
ſchauen auf Städte und Landſchaften, die von oben ſo ausſehen, als
wären ſie aus einer Spielſchachtel aufgebaut, zeigte wunderbare Wolken
bildungen und ließ ſie die erhabene Ruhe dort oben mitempfinden.

Der Halleſche Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält am Sonnabend abends 8 Uhr im „Schultheiß-
reſtaurant“, Poſtſtr. 5, eine Monatsverſammlung ab. Militäranwärter
als Gäſte ſind willkommen.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend hielt Herr Rechtsanwalt Gödecke einen Vortrag
über die neue Novelle zur Zivil-Prozeß-Ordnung. Er beleuchtete das
neue Geſetz vom praktiſchen Standpunkte aus. Die nächſte Monats
verſammlung findet am 5. Februar ſtatt, in welcher Herr Bureauvor
ſteher Bödler über die neue GebührenOrdnung für Rechtsanwälte
ſprechen wird.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband, Zweig
verein Halle. Jn der am Sonntag ſtattgefundenen Generalverſammlung
wurden die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wiedergewählt und für zwei verzogene Vorſtandsmitglieder zwei Herren
neugewählt. Am 6. Februar Monatesverſammlung, darauf im
„Auguſtinerbräu“ Faſchingsvergnügen.

DilettantenOrcheſterverein von 1904. Jn der General
verſammlnung des DilettantenOrcheſtervereins „Tempo“ wurde die
Aenderung des Vereinsnamens in DilettantenOrcheſterverein von 1904

u Halle a, S. beſchloſſen. Die vorjährigen Uebungsabende unter
eitung des Herrn Konzertmeiſters Hans Schmidt waren recht gut

beſucht und die Mitgliederzahl iſt auf über 50 geſtiegen. Herren,
welche ein Orcheſterinſtrument ſpielen, ſind zu den Uebungsabenden,
welche jeden Mittwoch von 1/9 Uhr ab im „Freyberg-Bräu“,
Kl. Märkerſtraße, ſtattſfinden, willkommen.

a Beſteuerung nach dem gemeinen Wert, Wegen ſehr ſtarken
Stoffandranges muß der Bericht über die geſtrige Verſammlung
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der hieſigen Ortsgruppe des Bundes deutſcher Bodenreformer
mit den Ausführungen über die Steuer nach dem gemeinen
Wert zurückgeſtellt werden.

Kriegerverein Halle a. S. Die Generalverſammlung, zu
welcher das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht iſt, findet am
Sonnabend, den 15. Januar, abends 8 Uhr im Vereinslokal „Eiskeller“
a Tagesordnung Vorſtandswahl, Kaſſenbericht, KaiſerGeburts-
tagsfeier.

Ueber die Stellung der evangeliſchen Kirche zur Fener
beſtattung r Herr Hauptpaſtor D. Stage- Hamburg in einem
öffentlichen Vortrag am Dienstag, den 18. d. Mtsé., abends 8/, Uhr
im großen Saale der „Kaiſerſäle“, Jm Anſchluß an den Vortrag, der
vom hieſigen Verein für Feuerbeſtattung veranſtaltet iſt, ſoll Gelegenheit
zu ſachlicher Ausſprache gegeben werden.

Bibel und Schriftenverein. Bei dem Feſtgottesdienſt am
16. d. Mts. abends 6 Uhr wird auch der Domkirchenchor mitwirken.
Zu der Nachverſammlung in Form eines Familienabends um 8'/,Uhr,
im „Kronprinzen“ haben außer dem Vorſitzenden D Lang noch Dom-
prediger Lie. Baumann und Paſtor Hobbing Anſprachen zugeſagt.
Ferner wird Fräulein Anna Siemens zwei Weihnachtslieder von
Cornelius vortragen. Der Eintritt iſt für jedermann frei.

Walhallatheater. Am Freitag abend nach der Vorſtellung
findet auf vielſeitigen Wunſch derjenigen, die am letzten Mal wegen
Ueberfüllung keinen Platz bekommen konnten, ein zweiter „Bunter
Abend“ ſtatt. Das Programm iſt wieder ſehr abwechſelungsreich,
unter Mitwirkung von Garlands Negern.

Unterſuchung anſteckender Krankheiten. Jm Dezember ſind
von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle
verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 841 Pro
ben aus dem Stadtikreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten
206 aus den königlichen Kliniken, 51 aus Krankenhäuſern und 584
von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter 102 Fällen,
die auf Tuberkuloſe à unterſuchen waren, 23mal Tuberkelbazillen nach
gewieſen, während von 576 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben
162, von 47 typhusverdächtigen 7 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Das Einkommenſteuergeſetz. Jm Verlage von A. W. Hayns
Erben, Berlin, iſt ein Büchlein erſchienen, das für jeden Steuerzahler
von Wert iſt. Es gibt in kurzer, klarer Weiſe Aufſchluß über das,
was der Steuerzahler wiſſen muß, und wird für 25 Pfg. verkauft.

Uebel belohnte Hilfsbereitſchaft. Von einem mit Bretter-
bohlen beladenen Wagen, der bei der Einfahrt in einen Hof der
Großen Steinſtraße an dex Bordſchwelle hängen geblieben war
und den Stadtbahnverkehr hemmte, ſo daß Vorſpann genommen
werden mußte und einige Arbeiter ſchieben halfen, ſtürzten einigeBohlen und verletzten den Arbeiter Rieck ſo erheblich am Kopfe

und an einer Hand, daß er ſich nach der Klinik begeben mußte.
Trotz lebhaften Verkehrs in der engen Leipzigerſtraße

ſind Zuſammenſtöße zwiſchen Straßenbahn und anderem Fuhr-
werke ſelten. Dienstag abend kam wieder einmal ein ſolcher
vor der Friedrich Günthecſchen Ofenhandlung vor. Der Straßen
bahnwagen wurde hierbei am Vorderteil beſchädigt.

Zuſammenſtoß. Heute gegen 6 Uhr früh fand an der
Straßenkreuzung Merſeburgerſtraße- Königſtraße ein uſammenſtoß
zwiſchen einem Motorwagen der Fernbahn Halle a. S. Merſeburg und
einem Geſchäftswagen des Fleiſchermeiſters Paul Bauermann ſtatt.
Hierbei wurde der Geſchäftswagen leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht
verletzt. Die Schuld trifft den Kutſcher.

Unglücksfall. Jn der Halleſchen Maſchinenfabrik ſpritzte dem
Schloſſer Otto S. beim Abſchlagen eines großen Stückes Eiſen ein
Stahlſplitter derart ins Auge, daß er ſich nach Anlegung eines Not
verbandes in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Unterſchlagung. Der Arbeiter Robert Hanke wurde von einem
in der Barfüßerſtraße wohnhaften Tifchlermeiſter vor ungefähr 14 Tagen
beauftragt, von einem Bauunternehmer 19,15 Mk. einzukaſſieren. Er
ließ ſich das Geld auch aushändigen, brachte es aber ſchleunigſt durch.
Als ihn geſtern ſein Auftraggeber zufällig auf der Straße traf, ſtellte
es ſich heraus, daß er das Geld unterſchlagen hatte. Hanke, deſſen
Frau im Aſyl für Obdachloſe untergebrachl iſt, wurde verhaftet.

Seltſame Ruheſtätte. Bei einer in vergangener Nacht abge-
haltenen Streife wurde nordöſtiich der Freiimſelderſtraße auf einem
Düngerhaufen eine männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Die Feuerwehr (Wache Süd) rückte geſtern abend 6 Uhr
12 Min. nach Beeſenerſtraße 130 zur Beſeitigung eines Schornſtein
brandes aus und kehrte um 7 Uhr 5 Min. in das Depot zurück.

Das Maskenfeſt im „Goldenen Hirſch“, Leipzigerſtraße 63,
findet Freitog, den 14. Januar, ſtatt. Es wird ſeine gewohnte An
iehungskraft auch in dieſem Jahre ausüben. Die Räume des beliebtenEtabliſements werden zu dieſem Zwecke aufs prächtigſte geſchmückt und

zu einem ausgedehnten Tummelplatz der karnevalsfrohen Welt her-
gerichtet. Muſik in allen Räumen. Nach 11 Uhr Prämiierung der
vier ſchönſten Damenmasken,

Das „Feldſchlößchen“ in Nietleben, das gewiß vielen
Hallenſern bekannt iſt, iſt dem Untergange verfallen. Von der
Provinz angekauft, wird es wahrſcheinlich bald einem anderen
Gebäude Platz machen müſſen. Es iſt darum wohl nicht un
intereſſant, etwas über die Vergangenheit dieſes alten Lokals zu
erfahren. Zum erſten Male wird es im Nietlebener Kirchenbuch
im Jahre 1845 unter dem damaligen Beſitzer Auguſt Melchior
Weiſe erwähnt. Es iſt anzunehmen, daß es urſprünglich von
einem der Weingutsbeſitzer, die da, wo jetzt die LandesHeil und
Pflegeanſtalt ſteht, ihre Weinberge hatten, gebaut wurde. Unter
den Beſitzern Käſewitz und Feiſtel ſtand es dann lange Zeit in
höchſter Blüte. Namentlich erfreute es ſich bei den Studenten, die
dort ungeſtört ihre Paukereien abhalten konnten, großer Beliebt
heit. Jedoch, das wurde anders, als in den 50er Jahren die
Halleſche Polizei von den dort geſchlagenen Menſuren Kunde er-
hielt; die Studenten fühlten ſich nicht mehr ſicher und kehrten
dem „Feldſchlößchen“ den Rücken. Und nun begann eine Zeit
ſchändlichſten Treibens in dem bisher ſo beliebten Lokal, Halleſche
Freudenmädchen, Zuhälter, Lattcher zogen in ſeine Mauern ein.
Dies liederliche Treiben erregte den gerechten Zorn der Niet
lebener Bergleute und der Halloren, die ſich zuſammenſchloſſen,
um das Geſindel zu vertreiben. Um das Treiben gänzlich auszu-rotten, kaufte etwa 1865 Herr Amtsrat Barthels-Gimritz, welcher

das heutige Stadtgut Gimritz von ſeinem Vater als Erbpachtgut
übernahm, das Reſtaurant. Er verpachtete es an den Gärtner
Herrn Hoffmann, der zugleich die damals noch aus einer ein-
fachen Bretterbude beſtehende Peißnitzkneipe bewirtſchaftete. Als
Anfang der 90er Jahre Herr Amtsrat Barthels Gut und Mühle
an die Stadt Halle verkaufte, erhielten mehrere treue Angeſtellte
Schenkungen. Bei dieſer Gelegenheit erhielt auch Herr Hoffmann
das „Feldſchlößchen“ mit dem dazugehörigen, etwa ſieben Morgen
großen Garten als Eigentum. Der letzte Wirt des Vergnügungs-
lokals war Herr Gärtner Wolf.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 11. Januar 1910 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3026 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Billetts zur Volksvorſtellung am Sonntag gelangen gegen Vor
legung der Vorzugsſcheine am Donnerstag früh 10 Uhr zur Auegabe.
Gegeben werden die beiden Moliereſchen Luſtſpiele in der Fuldaſchen
Ueberſetzung „Der Geizige“, hierauf „Der ein gebildete
Kranke Jn der Donnerstag Vorſtellung von „Undine“, der
letzten in dieſer Spielzeit, ſingt Frl. Fiebiger die Partie der Undine,
Herr Kammerſänger Otto Rudolph vom Herzogl. Hoftheater in
Koburg als Gaſt auf Engagement den Kühleborn. Wie nicht anders
u erwarten, wird die Premiere von Björnſtjerne Björnſons neuemLuſtſpiel das zu ſeinen bisherigen großen Erfolgen nun in den letzten

Tagen auch in Hamburg einen glänzenden Sieg errang, vor aus-
verkauſtem Hauſe am Freitag in Szene gehen, wie die äußerſt zahl
reichen Billettbeſtellungen beweiſen. Selten iſt aber auch eine Novität
mit ſolcher Spannung von der ganzen gebildeten Welt erwartet worden

und ſelten war ein Erfolg von ſolcher all Sympae den Wenn t raurthee
Uraufführung errang. Die Jnſzenierung des Stückes beſorgt Herr
Sieg. Sonnabend nachmittag 34 Uhr „Aſchenbrödel“, abends
7x Uhr „Die Förſterchriſtl“. Die nächſte Aufführung von

ildenbruchs Schauſpiel Der neue Herr“ findet am Montag ſtatt.
Anton van Roy's Gaſtſpiel im Stadttheater. Von der Ge

pflogenheit, Vorbeſtellungen anzunehmen, wird dieſes Mal ausnahms-
weiſe abgeſehen, die Billetts ſind zu dem am 25. Januar ſtattfinden
den einmaligen Gaſtſpiel des berühmten Wagnerſängers Anton
van Roy, dem Star der New-Porker Metropolitan Opera, ſchon
z an der Tageskaſſe zu haben. Die Preiſe ſind die üblichen Gaſt
pielpreiſe (bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement): Loge, Balkon

und Orcheſterſitze 5,10 Mk., I. Parkett 4,10 Mk., II. Parkett 3,60 Mk.,
Parterre 2,60 Mk., II. Rg. Vorderreihen 2,10 Mk., III. Rg. 1,55 Mk.,
Hinterreihen 1,80 Mk. Zu den Plätzen im II. und III. Rang iſt die
Beſtellgebühr von 10 Pfg., zu den übrigen 20 Pfg. zu entrichten.

SymphonieKonzert. (Hall. Orcheſter-Vereinigung.) Der heutige
rer enthält das vollſtändige Programm des unter Mörikes

eitung am 19. Januar ſtattfindenden IV. Symphonie-Konzerts, Als
Soliſtin erſcheint zum erſten Male die Königl. Kammerſängerin Fräu
lein Margarethe Siems von der Dresdener Hofoper auf dem
Konzertpodium in Halle. Jhr glockenreiner, ſtrahlend heller Sopran
hat der jungen Künſtlerin ſchnell die J geebnet, ſo daß ſie heute
ſchon zu den gefeiertſten Größen nicht nur der deutſchen Bühne, ſondern
auch des Konzertſaals gehört. Als vornehme Einleitung für ihr Pro
gramm hat Frl. Siem e, der Haendelſtadt Halle Rechnung tragend, die
Konzertarie „II pensieroso ed il moderato“ mit obligater ölöte
(Hr. Feldweg) gewählt. Jhre zweite Gabe, die große (ſogenannte
Glöckchen) Arie aus Lakmé gibt ſhr ferner Gelegenheit, ihre prächtigenStimmittel und den Glanz ihrer Koloratur in helſen Lichte zu zeigen.

Kartenvorverkauf bei Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Donnerstag wird G. von Moſers Luſtſpiel „ReifeReif
lingen“, welches Stück am Sonntag den lebhafteſten Beifall des aus
verkauften Hauſes gefunden hat, wiederholt. Freitag geht Richard
Skowronneks Schwanknovität „Bretzenburg“ zum letzten Mal in
dieſer Saiſon in Szene. Um der übermütigen Faſchingsſtimmung
Rechnung zu tragen, hat die Direktion als nächſte Novität Victor
Laverren z' tollen Militär-Schwank, der unter dem Titel „Ein
jährig-Unfreiwillig“ in Berlin ungezählte Wiederholungen
erlebte, für nächſten Sonntag auf den Spielplan geſetzt. Die luſtige
Novität hat in Berlin wahre Lachſtürme erweckt,

Frederic Lamond-Beethovenabend. Frederic Lamond, der
große Beethovenkünſtler, veranſtaltet am Freitag, den 21. d. Mts. im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße) einen Klavier
abend, und zwar wird der Künſtler wieder ausſchließlich Werke
Beethovens ſpielen, diesmal aber nicht den „letzten“ Beethoven,
deſſen berufener Verkünder Lamond hier ſo oft geweſen iſt, vielmehr
r das Programm ſich aus leichter zugänglichen Kompoſitionen des
Meiſters zuſammen. Der Abend bringt uns die 32 Variationen in
C-moll, die Es-dur-Sonate op, 31, die 6 Variationen in Fedur, die
Waldſtein-Sonate C-dur op. 53, das Rondo in G-dur op. 51 Nr. 2
und als krönenden Abſchluß die „Sonata appassionata“, Billettverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Telemaque Lambrino. „Mr. Lambrino est un artiste de
grande Valeur, à la technique brillante, au jeun d'une puissance rare
et d'une intensité d'expression exceptionelle.“ So ſchreibt die Genfer
Muſikkritik über den vornehmen Künſtler, der morgen, Donnerstag,
auch in Halle wieder einen Klavierabend („Kaiſerſäle“) mit Brahmeſchen
und Schumannſchen Kompoſitionen geben wird. Die Kritiken des Jn-
und Auslandes ſind einig in der rückhaltloſen Bewunderung ſeines
Spiels. Das Konzert mit ſeinem wundervollen Programm ſei den
Freunden guter Klaviermuſik nochmals wärmſtens empfohlen. Karten
bei Heinrich Hothan.

Marktpreiſe
in der Woche vom 2. bis 8. Januar 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Ligligter

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
mee

gut 100 kg 22 071 2t 871 22 02Weizen mittel 21 731 21 60 21 68gering. 21 271 21 00 21 05gut 8 16 87] 16 67] 16 80moaan mittel 16 (53 16 87] 16 47
gering. 16 20] 16 05] 18 13gut 18 (50] 18 (00] 18 27
gering. 17 40 17 o 17 30gut r 17 27] 17 o 17 20Hafer mit v 16 90) 16 63] 16 83
gering. 16 30] 16 15] 16 23Erbſen (Viktoria) r 2e (67 24 (93 26 68

Erbſen (handverleſene) 30 30] 26 30] 28 30
Speiſebohnen 32 00 27 00] 28 (00Linſen 35 (00 283 00] 289 (00her lKrummſtroh Fuhrenpreis 5 es 00 5 00] 5 50
eu 10 o 9 (oo] o 60Rindfleiſch (im Großhandel

Leule 1 kg 1 s 1 731 1 81Rindfleiſch Bug 174 les 171Brig e 164 1 48 155eule 2 10 105] 2 (06Schweinfleiſch a z 1895 1 781 1 89
u. Beine 1 13 1 60 1 (05Keule 1 95 1 78 1 90Kalbfleiſch a 17851 1 es 1 76

venneſets
Geräucherter Speck 198 1 o93] 1 (095
Kpßbntter 3 ool 290] 2(95Eier e e e 1 Schock 6 40 5 60 6 00

Halle a. S., 11. Januar 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Bodenkreditbank in Köln. DerAbſchluß weint für 1909 einen verfügbaren Reingewinn von
2 389 269 Mk. (i. V. 2347 162 Mk.) auf. Für die Talonſteuer werden
130 000 Mk. in Reſerve geſtellt. Die Dividende wird mit
wiederum 8 Prozent in Vorſchlag gebracht. Der reine Gewinn
aus dem letztjährigen Pfandbriefgeſchäft bezifferte ſich auf 1 529 512 Mk.
(i. V. 1 498 313 Mk.). Die Dividende erfordert, da diesmal von den
22 Millionen Aktien 8 Millionen nur zu 25 Prozent eingezahlt ſind,
1 190 000 Mk. Dem Reſervefonds werden 200 000 Mk. (wie im
Vorjahre) überwieſen, auf neue Rechnung verbleiben 492 407 Mk.
(i. V. 486 205 Mk.). Der Eingang von Beleihungsanträgen war das
ganze Jahr hindurch erheblich der Hypothekenzinsfuß verſteifte ſich.

y. Preußiſche Zentralbodenkredit Akt.Geſ. Die Verwaltung
beantragt eine Erhöhung des Aktienkapitals um 4,8 Mill.
Mark auf 44,4 Mill, Mark.

y. Hafen und Lagerhaus A.G. in Aken a. d. Elbe. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 5. März einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder
5 Pro z. vorzuſchlagen. Der in 19e9 erzielte Bruttogewinn beziffert
ſich auf ca. 144 000 C. (i. V. 124 000 wovon ca. 76 000 c
(57 000 zu Abſchreibungen und ca. 12 000 c. (11 800 zu
Rückſiellungen verwendet werden ſollen.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Jn der letzten Generalverſammlung teilte der Vor
ſitzende, wie ergänzend nachzutragen iſt, auf eine Anfrage mit, daß das
Geſchäft augenblicklich gut gehe. Zur Zeit ſeien 14 Bohrſtellen in
Betrieb, insgeſamt werden 20 Arbeitsſtellen beſchäftigt. Was die
Preiſe anlange, ſo wären dieſe allerdings ſchlecht geweſen, doch ſei
jetzt eine Beſſerung eingetreten.

y. Wanderer Werke, Aktiengeſellſchaft, Chemnitz. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 20 Prozent
feſtgeſetzt und die Dotierung des Dispoſitionfond s mic
100 000 genehmigt. Auf Anfrage teilte der Vorſitzende mit, daß
die Ausſichten auch ſür das laufende Geſchäftsjahr nicht un
günſtig ſeien.

W. Keine Verſtändigung. Aus Hamburg wird gemeldet Gegen
über den in der Preſſe neuerdings verbreiteten Meldungen, nach denen
die Verhandlungen zwiſchen den Laplata-Konferenz-Reedereien
ſowie der Deppe-Menzell- Gruppe wieder aufgenommen
wären und bereits zur Verſtändigung über die weſentlichſten Punkte

eführt hätten, wird von zuſtändiger Seite feſtgeſtellt, daß dieſe
eldung eine durchaus unrichtige Darſtellung der Verhältniſſe gibt.

Um den falſchen Vorſtellungen, welche die Notiz hervorrufen könnte,
vorzubeugen, ſehen ſich die verbündeten deutſchen Geſellſchaſten ver
anlaßt, mitzuteilen, daß die Wahrſcheinlichkeit einer Einigung mit der
Firma Menzell heute noch genau ſo unſicher iſt, wie vor Monaten, daß
im Gegenteil ſogar höchſte Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß die Hamburger
und Bremer Reedereien beſchließen werden, jede Verſtändigung mit
Herrn Menzell abzulehnen.

W. Oeſterreich ungariſcher Handelsverkehr. Nach dem Stati
tiſchen Ausweis des Handelsminiſteriums über den Außenhandel des
öſterreichiſchungariſchen Zollgebiets für November 1909 betrug die
Einfuhr 262,2, die Ausfuhr 217,3 Millionen Kronen. Die Einfuhr
weiſt demnach ein Mehr von 589, die Ausfuhr ein Mehr von 27,8 Mil
lionen Kronen gegenüber den Ziffern für November 1908
auf. Für die Zeit von Januar bis November 1909 betrug die Ein-
fuhr 2459,3, die Ausfuhr 2112 Millionen Kronen, Das bedeutet ein
Mehr von 284,5 bezw. von 55,1 Millionen Kronen gegenüber den end
gg Ziffern für den gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Handelsbilanz für Januar bis November 1909 ergibt demnach ein g.

vum von 347,3 gegenüber einem ſolchen von 107,9 Millionen Kronen
für denfelben Zeitraum im Vorjahre.

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S. vom 11. Januar 1910. Jn den n r

hältniſſen iſt in unſerem Bezirk eine Aenderung nicht eingetreten. Die
Nachfrage nach Saatgetreide ſetzt nunmehr ein. Beſonders rege gehen
jetzt die Aufträge in Gerſte ein, was wohl beſonders darauf zurück

W ſein dürfte, daß wir gerade in dieſem Getreide eine große
lnzahl Angebote vorlegen können.

6 Fur notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
aaten

Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III 32--34 Orig. Himmels
goldene Melonen, Mahnd. Prinzeß und Hanna, Heinr. Mettes Hanna
und Chev. 25--27 erſte Abſaat von Bethges II, III, Hanna,
Goldth., Nole Allerfrüh., Hannchen 24—28 zweite Abſaat von
Hanna, Hannchen, Moravia, Prinzeß und Bethges II 23--26

Hafer: Original Behrens Schlanſtedter 23--25 Original
Sperling Sinslebener 27- 29 Orig. Himmels früher Auguſt 25
bis 27 Mahndorfer Strubes Schlanſtedter, Heinr. Mettes Ligowo
24-26 erſte Abſaat von Goldr., Beſeler II, Strubes Schlanſtedter,
Ligowo 22—-26 Ac, zweite Abſaat von Beſeler II, Ligowo II 21 bis
23 AC, dritte Abſaat von Strubes Schlanſtedter 2123

Weizen: Mahndorfer roter Schlanſtedter, Raeckes Bord. 27 bis
29 Sargſt. roter Schlanſtedter 26—28 AC, erſte Abſaat von roten
Schlanſtedter, Strubes Grannen 25— 30 AC, zweite Abſaat von roten
Schlanſtedter, Galiz. Kolb. und Juphet 25-28 M.

Roggen: zweite Abſaat von Loch. Petkuſer 20 22
Erbſen: Mahndorfer frühe Viktoria 3436 erſte und

zweite Abſaat von Strubes frühe Viktoria und grüne Folger 3034 C.

Futterrübenkerne: 134 230 C.
Alles für 100 kg je nach Quantum ab Verſandſtation.

Naumburg a. S., 12. Jan. (Bericht der Raumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 208-216 mittel bis
AG, gering A. Roggen: feſt, gut 160 165, mittel
A, feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 172

bis 178 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 160 166 mittel AC, gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 13,15--13,85. TendenzRachprodukte 75 ohne Sack 11,10-11,30. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade i. ohne Faß 23,1 28,87x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,97 23,12x
Gem. Melis mit Sack 22,371 22,623.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg,
Januar 13,22 G. 13 30B. Mai 13,42 G, 13,45B.
F. bruar 13 258. 3 27 B. Auguſt 13,606G, 13,65B.
März 13 324 13,85B. Okt. Dez. 11,27 G, 1130B.

Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 12. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.
Januar 13,156. Mai 13 42 G.
Februar 13.22 G. Auguſt 13,608.
März 13,308. Okt.-Dez. 11,25G.

Salpeterpreiſe am 12. Januar 1909,
Sofort: Hamburg 8,85 Magdeburg 8,85Februar.März 1910: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90

Februar März 1911: Hamburg 8,95 Magdeburg 6,15
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 12. Jan. Preis pro 100 Kilo 12,10frei hier in Leihſäcken- J p p o waggon

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhiger.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos

März 36 September 361Mai 36 5 Dezember e Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 12. Jan. (Eigener Drahtdericht.)

Weizen per Mai 227,50 Juli 228,00 Sept.
Roggen per Mai 176,50 A. Juli 179,25 Sept.
Hafer per Mai 166 75 Juli 168,75
Mais per Mai 155 00 Juli 155,00
Rüböl per Mai 56,60 Oktober

Börſe von Berlin vom 12. Januar. (Eigener Drabtbericht.)
und Luſtloſigkeit charakteriſierten die Tendenz

bei Beginn der eutigen Börſe. Die Unſichecheit des geſtrigen
NewHorks, der nunmehr endgültige Abbruch der Verhandlungen
des Kaliſyndikats mit den amerikaniſchen Intereſſenten und die
keine Anregung bietende Haltung der Weſtbörſen hatte eine ge
wiſſe Verſtimmung zur Folge. Meldungen über Anzeichen von
Beunruhigung in der deutſchen Arbeiterſchaft trugen gleichfalls
dazu bei, die Kaufluſt abzuſchwächen. Bei geringer Geſchäfts
tätigkeit gaben die Kurſe am Montanaktienmarkte bis zu Proz.
nach, und auf den übrigen Umſatzgebieten erfolgten gleichfalls
mäßige Abſchwächungen. Feſt lagen dagegen Türkiſche Loſe auf
die weitere Steigerung in Wien und ferner Schantungbahn.
Gegen Ende der erſten Börſenſtunde beſſerte ſich allgemein die
Stimmung etwas, als aus London teilweiſe höhere Kurſe für
Minengktien gemeldet wurden, ferner hier eine regere Nachfrage

für Phönixaktien hervortrat und ſchließlich Gerüchte Verbreitung

e e
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fanden, wonach die Möglichkeit einer Ermäßigung des hieſigenDiskonts für die nächſte Woche beſtände. m nd auf di
Spekulation wirkte auch der Umſtand, daß die R trotz der
geben Spannung zwiſchen dem Privatdiskont W e der a Nenen

nkzinsfuß bisher von der Begebung von Reichsſchatz einen
am offenen Markte abgeſehen hat. Kursbeſſerungen blieben aber

nur vereinzelt und gegagtüaig. Das Geſchäft wurde kaum leb
hafter. Tägl. Geld 8 Proz. Privatdiskont 36 Proz.

Viehmärkte.
Halle, 12. Januar. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 3. bis 8. Januar
n r Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib IIa 6-5jähr., 1540-—-1370 Pfd., 38 bis37 2 Verk.* IId 7jähr., 1660— 1480 Pfd., 30 2 Verk.*;
IIIa riibBullen: gl. Ia Ib 3--2jähr., 1560--1450 Pfd., 40
2 Verk. IIa 3--2jähr., 1670 1350 Pfd., 38 37 3 Verk.*
IIb IIIa 2jähr., 1200 Pfd., 33 1 Verk.*; IIIbKühe: Kl. ja Ib IIa Sjähr., 1100 Pfd., 36 A.
1 Verk.*; IIb 6jähr,, u Pfd. 3 1 er II 7 bie
1240 1060 Pfd., 31 AC, 2 vSchweine (ohne l 500 Pfd., 60
1 Verk.*; 370 250 Pfd., 58 10 Verk.“ 512 303 Pſfd., 57 AC,10 Vert.*; 274--240 pfd., 56 10 Verk.* 330--227 Pfd., 55
5 Verk.* 219--200 gfd., 54 3 Verk.*. Durchſchnitts-
preis: 56,59 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 12. Jan. Bericht der Naumburger rNotierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35-38, in. ual. 32
bis 35 Ochſen: I. Qual. 34--37, II. Qual. 31-34Kühe: I. Qual. 31 35, II. Qual. 28--31 Stiere und
Färſen: I. Qual. 35--39, II. Qual. 322--35 A. Kälber: I. Qual.38--40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 35 38, II. Qual.
h Hammel: I. Qual. 30--33, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 57— 60, II. Qual. m Tendenz: feſter.

ſehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

Zur parlamentariſchen Lage.
Berlin, 12. Januar. Der Seniorenkonvent

des Reichstags beriet heute vor Beginn der Plenar-
ſitzung über die Verteilung der Arbeiten bis zu
den Oſterferien. Vom 11. Januar bis 18. März ſtehen ab
züglich Kaiſers Geburtstag und eines katholiſchen Feier-
tags für Plenararbeiten zur Verfügung 56 Tage. Davon
ſind vorgeſehen für die Beratung der vorliegenden Jnter-
pellationen und Juſtizgeſetze acht Tage, für die zweite
Leſung des Etats 35 Tage, für die dritte Leſung des Etats
zwei Tage, für Unvorhergeſehenes fünf Tage, als ſitzungs-
freie Tage ſechs Tage und zwar der 22. und 24. Januar,
der 7., 8., 21. und 28. Februar. Auf die morgige Tagung
kommen die Juſtizgeſetze. Darauf folgen die Jnter-
pellationen, ſo daß in der zweiten Hälfte der nächſten Woche
die zweite Etatsberatung beginnen kann und znar
mit dem Juſtizetat.

Der Ausbau der kolonialen Eiſenbahnen.
Berlin, 12. Januar. Die Budgetkommiſſiondes Reichstages trat wut in die Beratung der Vorlage

betr. den Ausbau der kolonialen Eiſenbahnen ein und be
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem Bau der Uſambarabahn
und dem Ausbau des Hafens in Tanga, wofür 2 Mil-
lionen gefordert werden. Staatsſekretär Dernburg
verbreitete ſich über die Finanzierung der Bahn nach dem
Kilimandſcharo. Was die weiße Beſiedlung anlange, ſo
ſtehe er auf dem von ihm ſtets eingenommenen Stand-
punkte, daß die für Anſiedlungen erforderlichen ſtaatlichen
Veranſtaltungen getroffen werden und insbeſondere den
Bahnen tunlichſte Förderung zuteil werde. Gegenwärtig
werde auch am Kilimandſcharo eine Pflanz und Verſuchs-
ſtation eingerichtet, um feſtzuſtellen, welche Nutzpflangen
dort gedeihen. Von ſeiten der Maſſai drohe keine Gefahr.
Sie hätten ſich in den letzten Jahren ruhig verhalten.

ſursnouerungen der Berliner Börse vom 12. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausfahrliche Kurazettel ersoheint Eisenbahn-AKtien-
in der Fruh-Ausgabe. ten nen e 108,25

alle-Hett zie 29 e 7Wechsel-Kurse. r 3 13vatdiskont g an ungann 3e u r Allgem. den zche Kleinbahn 105,70
Brüsse d. Ehgem. lobal- u. Strabenbahn 150,00Italien do. ehe un kle frische Hochbahn e e 120.,90Kopenhagen 4o. Er. Berliner Strabendahn 186,75Checks auf London 2046 Hamburger Strabenbahn 188,00
New-Vork vie ta e 7 fradzosen ult. r 7 Je 162,50Checks auf Paris III e e 81,20 Lombarden ult. III 24,10Scweir an Varzchau- Wiener 129,00r karz s 75 Obio aen Kurt e e vRio de Janeiro auf london I m rGeldsorten. loxenh, p, re III II eichhahn h 136,00
Souvereign: 20,42 WVest-Sizilian 5che 80,75in n h 16,27 Halle-Hettstedter 0bl. Smerikanische NotenBelgirche do. I än-ääDänische d. Fror Hordhausen-Wernigerode Obl.
kngſische do. 20,45ringe do. 81,30 Eisenbahn Prioritäten-
holendizche Protalienische o. iönn. Nordb. Gold Obl. 99,60
Oesterreichische do. 84,95 3 Daux-Prager o. 79,30
Ruszische 216,30 ezgterr. Gold Pr. 99,30Schweizer 81.15 Pr. 3wang Dombrowo Pr.r Beutsohe Anleihen- 4 W v 77rans4 Deuische Schatzanveisungen 1o0,70 4 Meta t 3 88,76
4 do. Reichsanleihs 102,50 S Inetolier I. f.2 do. do. v. 1909 5 do. 2. 173,308 u J taſſennaie a Pr. 72,80

22222 d. m rvreeae Schatranweisungen 100,80 3 Peert. kisenb. b. s 81,60

do. Konzols 102,590 4,02 Süd. lfal. kis. u4 do. do. v. 1909 4 Waorth.-Pac. Pr. Lien
53 4 S. Louis u. S. Raf. 1951 85 40

32 ßad. Staats-Anl. 1904 ank. Schifrahrts-AKtlen.
Bayer. Staais-Anl. do. 06 101,75 ſſamnb. Amerit Faſeſf. i
renr 43 192 57 Norddeutsche Lloyd-Akt. e

83 ſende Sientz ſei o o Verein. Elde- u. Saale-Schiff. 164,

z r 855 Bank-Aktien.o. Ftaats-Anl. v. 1886 84,40 74 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 am 09 101,30 z v eng
3 do. 1896-10 S en. hyy. B. lit. 126.903.,, Kcheische Ktaals-Rente 85,0 do.392 Rheinprovinz 3 u. 4 tonv. 32,50 Bresl. Diskontob. ab. 11020
3 o. 28 32.50 Comnerr- 9. bisk.-üt. Iie 3032 Berliner 1832 98 22.50 Derwsſä ter Bl. Markt. s r
4 Erfurt Ie83, 1901 100,50 Des:g ter Landes b en 115.76S 1635 beme Benk 251007 Haiberntadt 1897 92,80 e e I66,70üaſſe 1990 1 g. 2 conv. YUjfskonto-Kommandit-Ant. 196.5043 do. 1886, 1892 n n Dresdner Bank 77777 16420
4 Magdeburger 1891, antonv. 1910 45 Baah verein e o 103
33 do. 1875 1902 96,40 Essener e 977377 168 90
5 Merseburg 1901 unc. 10 ar Sranskreciibr. e e 161,00332 Haumburg 1897/1900 ev. 92,30 V iger regitamtaſf 172.46

Pſancdivbriere. ad ärger I o32 Kur- u. Neumörker alte 7. 90 o Vaſbankr n We ine i204“ U. en ir. Köefionalbank für T u33 9230Lesierr. Kraditsnstalt ult. 211,3 8340 Petersdurger diskonſobank 179,504 an e alte 16200 Preub. Bodenkredit-Bank 163,70
4 o. men do. Tentral-Bodenkredit 190,0025 d91 o Feichshank 152.203 8430 Rass. Bk f. ausw. Handel 158. 78Sichsische Bonn 153,90
Auslündische Staatspapifere- n erei 173
4 n esischer Bankverein e e e3 udier v o 109 Wiener Bankverein 139 10

do. Skußere gr. 847 e 0 98 Braunerei-Aktien.5 C(hinesen 1896 z 10289 Böhm. Brauhaus 122,10
5 g. kl. 10280 Deutsche Bierbrauerei 107,75492 do. 1898 99,80 Patzenhofer h 236,7048 99 80 chöneberger Schiohbr. 193.30
1,75 Griechen Nonopol 47.40 Swulfheil e 260.20
I so o. Gold 47/60 Herkules Kassel 166,25130 o. on 37.25 Mostferbrauerei Röderhof 95.9094 Japaner v 1905 97,50 beipziger Brauerei Riebeck e 176,26

“1 alles e h4 0. neue h D.e 1027 re100 e 102,70 Akkumulatoren- fabrik e eeeees s 217.,504 on Gold III 100,20 Aktien-Ges. Anilinf. III 20
Kronen Asller Poril. Cement 138, 00a Silber 98,90 Allgem. Berliner ömnibus 142.204 o Papier Angem. Elektriz.-Gesellschaft 269.703 Paortuygiesen unif. 3 64,90 Ammendorfer Papierfabiik 250,00

5 Rumönen amort. 1903 102,25 Anglo-Kontinental 108 40
4 do. 1899 95,80 Anhalt. Kohlenw. 143, 004 do. 16898 91.25 öBaer 4 Stein 2624 Russen 1880 e 91.10 Bergmann klektr. eeeee e 294,10372 do. 1894 IIIIIIIIIIDä Berl. Anh. Masch. G IIIIIIIIIIII 221,75
4 da, 1992 91,00 Berliner Elektriz.- Werke [174,10372 Schweden 1886 do. Naschinen-Bau 258.,90Serben amort. St.-Anl. 84,70 Berze ins Bergwe k 91,50
2 Spanler gr. Eeion- u. Mon et 71 754 mittel ielefe'der Maſchinen 282, 504 kl. III 7 Bismarxkhütte II IIIIIIIIIIIIIIIII 234,254 nan kamin. Anl. 88,30 Bochumer Gußstahl 250, 90
4 do. unt. 08 94 29 I Eohler à Co. 243,Türkenlose 490 Fr. 184,60 öbraunschw. ehe 248,00
4 Ungnr. Geld gr. 95,80 do. Kohle r4 o. mittel 26.20 Iute 210,90Un e kl. e e e e 8735 e III 116.,70ar. Aronen 92 Co. Metall 107,60352 do. Hastzren'e 97 82,80 Chem. Fabr. n
3 do. kiter. Th. Anl. Cölner Bergwerk 268.596 Buenos-Aires ſtoolso Cö a-NMüsener Bargwert 122.00
4 WHoskauer S adt-Aol. Cencordig Bergwert 302.60
4 Wiener in. Anl. 96,10 do. Spinnergi 164, 60

Con-olidation Schalke 413,75 Sangerh. Masch, 145,50Cottduser Hasch. 96,00 Scheriag Chem. Fabrik 225.00
r Paplerfabrik BI re Schles 7 Linkh. e II 414 50aäuer G 181 Schles. Porti, 7 lich 80Deutsch. Allant. a I IIIIIIIIII 121.20 Schneider III 148.7
do. -luxemb. V. I. Ai9, 60 Schuckert El 138,00do. Elektr.-Ges. [180,80 edo. Gasglählicht 89 6609,90 9 mens älazinä. h III 257,10
do. Kadelwerke 110,25 Fiemens 4 alske 243 60do. Watfen u Mun, 333.50 Ftaßf. Cham fabrik 14100

Donnersma ch-Hü te conv. 313,65 Ftettin-bredower Portl. Dem u 122.00
Dortwand Union l e e 95,20 Stettin. Chamotte ne 296,10

do. lit e 100,30 Stett. Vulkan e e e 2 233,00Dynamit-Trugt 180,00 Stehr, Kamwgarn 217.60a drze Nattnn viollberg Unih. 156.00intrecht, Bergw. e h 442,90 Ftralsunder F ielkarten 138,50
Elekira Dresden ehe 93,00 Sodenburger adcinen
klektr. Untern. Jan mee 201,50 ihaier kienh. 1830,06
kschweller Bergw. 212,75 et d r en 13200do. kisen 151,60 Tnäringer Salinen 71.00frauztödt. den. e e es e. 204.,00 Tittel 8 Krüger 137,09

c Unter den linden, Bauges. 164,50Gelzenkirden 220,70 Fegelin 8 Hübner 199.70Gesellschaft f. elektr. Untern. 157.50 Weste egeln Aſkall 217,50
Glauriger Zucker 188,99 Wett. Graht-ind. 197.60
Gr ppiner Werke 195, 0 do. Slabin. a 25h l'esche M. schinen e 05,50 Wittener Gußsstahl III e 230.,00

e g 79 Wrege, Uäleerel 79,50ann. Masch St.-Pr. A. u 2 2.00 i 206,e Bergh. e Sne i a SeninasKurse.
et C g. 187,75 Tendenz fert.Hetoricheh all 168,00 Oesterr. Kreot 211,90Heammoor Cementt.. 120,00 Berliner Handelsgesellschaft 183,25
Hildebrani P biea 171,56 Commerz- und Diskontobank 116,40
höchſter Farb. -53. 00 Darmstädter Bank 138,40Hösch. Stalw. 293,00 Deutſch Bank 251,50Hse Bergbau 4565,00 Diskonto-Kommandit 196,90Jan ch e (o. 134,90 Dresdner Bank 164.25Kahl Porzeſlan 393,00 Hationalbent 130,40Raliw Ascherszleben 166 80 Schaaffhausenscher Bankverein 148,40
Kattowitrer 263,20 Russ. Bank f ausw. Handel 158,75
Kirchner Masch. 806,26 Wiener Bankverein lKönig Wilhelm adg, 27100 Iäbech-Büchner

do S Pr. 355,900 Oesterr. Statsbahn 162,50Görbisdorter Dur 168.00 do. Südhbahn 24,10361,20 inatol. Eisenbahn (50 9 112,00
Ayfthiuserhütte 160,900 altimore and Ohio 118,10
Lahmeyer à Co. 197,10 J Coenaga Paciſic 181,25Lapp lieftohr. 125,60 Orientbahn n Betriebs-Ges. 131,60
Llaurahüt'e 203, 10 Gotharabaho
Leopolägrube 122,25 ltal Meridionaldahn 145,60Leopoldshall 77,00 lal. M tielmeerbahs 78,10o. A. Pr. 11350 Denn anis 134,40Boe à Co. 274,60 lLuxemburg. Prince Henry 136,40lädecter Maschinen 235,00 z Wiener kisenb. 129,40
NMaschinenfab ik Buckau. 122,50 30 Peutsche keidzzuleite 86,25
Menäen à Schwerte Pr,-Akt. 91,25 41 Chinesen 1898
Milowicer Eisen 114,80 I6 ne 1905 87,50Mälheimer Bergw. 199,50 so Russ. Anleihe 1902 91,10Neues Bod -Ges. 154,50 Spanische Anleihe (sufere)
Niederl. Kohlen 21.00 Türken neue unif.Nordd. Wollkämmerei 162,00 fürkische Lose 184 25
Oberschl. Bed, 115,40 Ungarische Kronendo. kTi zend. IIo,60 Bochuwer Gußstahl 253,50do. Kokswerke 154.25 Dia ch-luremb. V. 229 50Otenszteip Heoppel 211,50 HPortmander U ion C. 96,25
Phönin Bergw. bit. A. 221,60 dohenlohe- Werke 226,60
Posener Sprit Akt. -Ges. 236.90 l aprahüie 292,76
Rhein-HMassaun Bergw. 372.90 khonin A. 223.75do. etalin.......... 27.92 nein Sia 193,25do. do. 100,00 Kombacher Hätte 195,60do. Stahl 1827,50 Gelsenkirhen 222,10Riebeck Nontanw. 2 Hamener 214,10Rombacher Hütten 193,60 Große Berliner Straßenbahn 187 25
v e Braunkohle 217,765 Hamburger Pakeitfahrt 135,60

Jugerſ. 117,90 Hansa Dampfschiffahrt 157,90nan -Thör. Braunkohle 102,650 Hordd. Lloyd 133,10
do. do. St.-Pr. 113,90 kTrust Oynanit 180,50Sächs. Webstuhl-fab. 249,00 kdicon 261.59

Saline Salzungen 114,00 o.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Januar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseill Go., Halle a. S.
Proz. Dividende rorige letrie Div'dende r e letzte3 Föchsizche Rente 665,206 r Leipziger Stradenbahn 9 9 196,00b0
3952 do. Staatsanleihe 99, 300hallesche s 498,6003 lungazer Siad zuleta u be o5.000 re Elektr. Straßenbahn 4* s 117,50b0
312 do. 1901 951000 Aienbar 7 Akt. Brauerei iſi 760wülee e ſ2 oall. Strabenbahn i ewitz-Rattmannsdorfer St. 2 1 30,004 en event. d rot 34 (o. do. 1893 9910060Bleichertsche Braunkohl. 4. -6, o 10 1146,7656
4 do. 1897 991000 bie arſger Lucrecfabrit 122 11 167,006
4 (o. do. 1902 099,000 hHalleshe Tackerraffinerie
4 Teitzer Paraftin-Otl. 97.500 (alfe and neue) 0 1133,50032 Allg. Red. -Ant i 296.2593Körbisdorfer Zukerfabrik I1 10 116,000

101,00B laigziger h üaumwolispinnerei 16 16 251 00B4 iwetenbent in i Bierdrauerei ſiebeä 9 176,500
pfäbt. X unkündb. bis 1914) 100,200 do. Kammgamnspinnerei 13 8

392 Kommuns bank für Kgr. do. altfabr, Sabenüin 7 I7 7
Sachsen Anl.-Sheine 95,750 Mansfelder Kuxg 70.4 0 78906 KRKommanaldank fär gr. Haumburger Braunkohlea 14 12 (191.600
Saiten An -Jcheine 101,200 Portſand dementfadrit Hat i 691250

Siöhr à Co. Uammgarnspinn. 14 12 218.750

Akten. Thüringer üas 16 16 2387,606
Krüger, S. Wollgarnf. g 7

ſudſg-f d.-Mſ. II ſ221 000Pernsha u. Kammgarnspinn.u k. iſi i a u 10 166 250(o. l. 13 102 245.000 üche kmallierwerke 10 l10 14 000an. deitzät ſucht u al dtelu (alie an o (9 172,0020 e L eng Limmermann 10 110 136,000
Kredit and Sparbank l s los. 500 inan à Co. t 237337
n. ant n. wo libs dos nene z7 7 144 000 Piner Werkzeug -Netctinen 20 26 .006

Tendent: fest.

Redner machte dann mehrere Angaben über den beab
ſichtigten Ausbau des Hafens von Tanga.

Aus dem Elſaß.
Straßburg (Elſ.), 12. Januar. Gegenüber ver-

ſchiedenen Zeitungsnachrichten wird feſtgeſtellt, daß eine
Mißbilligung der Veröffentlichung des S r ifte
wechſels zwiſchen dem Staatsſekretär und
den Biſchöfen in der amtlichen Straßburger Kor-
reſpondenz durch den Statthalter in keiner Weiſe erfolgt
iſt. Auch iſt feſtzuſtellen, daß eine Meinungsäußerung des
Reichskanzlers in dieſer Angelegenheit bisher nicht er-
folgt iſt.

Zu dem Boguslawer Familienmord.
Pleſchen, 12. Januar. Geſtern abend ſind in Jedree

die beiden Brüder Zdunek und die Ehefrau des einen
wegen Verdachts, dem Mord an der Familie Waszilewski
in Boguslaw begangen zu haben, verhaftet worden.
Die beiden Brüder haben Schweſtern des Ermordeten zur
Frau. Bei der Hausſuchung wurden Kleidungsſtücke auf-
gefunden, die nach Ausſagen eines Zeugen dem ermordeten
Waszilewskit gehört haben. Die drei Verhafteten ſind in
das hieſige Gefängnis gebracht worden.

Vom Wiener Poſtſparkaſſenamt.
Wien, 12. Januar. Die Verhandlungen, die das Poſt

ſparkaſſenamt mit den Wiener und verſchiedenen aus-
wärtigen Jnſtituten in den letzten Tagen geführt hat,
fanden einen allſeitig befriedigenden Abſchluß. Nach mit
den einzelnen Jnſtituten getroffenen Vereinbarungen er
folgt weder eine Subſkription, noch eine fixe Uebernahme
beſtimmter Poſten, ſondern ein freihändiger Ver-
kauf an die Klientel des Poſtſparkaſſenamts und dadurch
an die mit ihnen in Verbindung ſtehenden Jnſtitute. Die
Neuorganiſation umfaßt im ganzen 22 Banken, von denen
die Hälfte in Wien, die andere Hälfte auf die verſchiedenen
Länder entfallen. Einrichtungen wegen des ſofortigen Be

ginns des Verkaufs ſind getroffen worden.
Kein anarchiſtiſcher Anſchlag gegen die portugieſiſche

Regierung.
Liſſabon, 12. Januar. Ein hier verbreitetes Gerücht,

das auch in die auswärtige Preſſe überging, will wiſſen,
daß ein im September vor. Jahres begangener Patronen-
diebſtahl und die hiermit in Zuſammenhang ſtehende Er
mordung eines der Diebe die Polizei auf die Spur eines
anarchiſtiſchen, gegen die Regierung gerichteten Anſchlages
geführt hatte und daß bereits zahlreiche Verhaftungen vor-
enommen worden ſeien. An dem Gerücht iſt nur richtig,

ß bis jetzt 4 bis 5 jener Diebe verhaftet ſind und dieſe
ſämtlich republikaniſchen Vereinigungen angehören.

Das neue türkiſche Kabinett.
Konſtantinopel, 12. Januar. Nach Verhandlungen, die

bis nach Mitternacht dauerten, haben in dem neu gebilde-
ten Kabinett Manrocordato das Ackerbauporte-
feuille, der jungtürkiſche Miniſter Marullah dasUnterrichtsportefeuille, der Großweſir interimiftiſch

das Evkafminiſterium übernommen. Jm übrigen ent-
ſpricht die Miniſterliſte der bereits gemeldeten. Jn dem
neu gebildeten Kabinett befinden ſich acht Jung-
türken. Die Preſſe beurteilt das Kabinett günſtig.

Kälte und Schnee in England.
London, 12. Januar. Seit geſtern abend herrſcht

große Kälte. Schneeſtürme durchfegen die Jnſel.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 22 Januar, früh 7 Uhr.
2

tort t Wernpec Wind Wetter ver
druck ratur höchſter niedrigſt. S

Stand Stand 2

Halle?) 751 7 5 88 wolkig 9 3 2
Torgau) 752 7 5 SW 3 wolktgj 9 2 5
Nordhauſens) 751,6 4 W 3 bedeckt 9 1 2
Magdeburg?) 750 6 4 88W 4 heiter 9 2 2
Gardelegens) 750,0 4 8 3 wolkigj 9 0 2
Brocken h e s s S aGeſtern geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts Nieder
ſchläge in Schauern. Nachm. Niederſchläge in Schauern. 9) Nachm.
Regenſchauer, abends ſtarke Graupelböen. Geſtern Niederſchläge in
Schauern.

Der die Wetterlage ſeit einigen Tagen beherrſchende um-
fangreiche Luftwirbel hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt. Er
veranlaßte im Dienſtbezirk geſtern zum Teil ſtarke Regen- oder
Graupelböen, die verſchiedentlich von elektriſchen Entladungen
begleitet waren. Da wir auch morgen noch im Bereiche des
Wirbels verbleiben werden, ſo haben wir unbeſtändiges, etwas
kälteres Wetter mit vereinzelten Regen-, Schnee- oder Graupel-
ſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 13. Januar: Unbeſtändig, vereinzelte Regen- und Schnee-
chauer, etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Januar: Starker Wind mit

veränderlichem, etwas kälterem Wetter und Schnee- und Graupelſchauern.

Waſsſſerſtände am 12. Januar
Saale: Halle Untp. 2,28, Obp. Trotha Untp. 2 90,Grochlitz 2 04, Bernburg Untvp. 2 2 16, Kalbe Obp. 1 96, Kalbe

Untp. 2,08. El be: Leitmeritz e 0,57, Außig 0,79, Dresden
0,53, Torgau 1,78, Wittenberg 2,76, Roßlau 4 2,43,Barby u 2 91, Magdeburg 2 44. Tangermünde 3,57 Witten

berge 3,38, Hohnſtorf 3 02. Mulde: Düben m 1,31

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Januar.
Mitgeteflt von der Filiale der

Mittel deutschen Privat-BanK., A. -G., Halle a. S-
Nach 4 Nachfrage An gebekrage t ehe Hansa-Sſtberberg 4050 4100

Adler Akten 7 Hattort-Verz. Aktien 116Aaſer-ſorr.-Aiſen 11320 1159 Helädbarg- Arten 80 81
tut. An. 609 Uelarangen 2700 2750Alexan 10500 felärungen II 2700 2750h Uermeun U. 3550 j 3600Beienredt 6300 6600 emnbei 1400 1475r andei- rin 1129 114 inmenröie 5000 65200

urd 1890 johennamhali 4700da e e 7600 7800 Uudwig xhall e 1076 109
450 in nis rin 116 1169

Relſkeshall 650i,ü ine 13899 1399 ſeso-dieicheroäe-Ait, e
rn 5300 horchivier ſeſl-Mtüen 1150 1179kinigten 8800 Fegiser Braunkehlen 2350 2450F71 i j j. 106 108 Roben 553 375edrichzhalſ-Akien. Sechzen-NaimnatElückaut-Sonderzheuzen W T 7 T 7 r h 4600 4650
Grottderteg von an 7600 6200Günther 5100 5500 Je Weh 65400Hanver. üal-iriiae Tautonla- Akt. 129

Tendena: fau.Bankhaus Paul Fehauseſf Co., Halle a. 8., Bitterkold, Dolitzzeh, Bilenbarg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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WW W ded de roew
achten Sie darauf, daß
den echten Kathreiners Malzkaffee gibt
und keine der vielen Nachahmungen oder
gar loſe ausgewogenen Malzkaffee, der
oft weiter nichts wie gebrannte Gerſte iſt.

Wenn Sie Malzkaffee einkaufen, dann
man Jhnen nur

Kathreiners Malzkaffee, deſſen
Verbreitung von Jahr zu Jahr
zunimmt, wird von keinem
anderen Malzkaffee an Güte
und Wohlgeſchmack erreicht.
Er kommt nie loſe ausge
wogen zum Verkauf, ſondern
nur in geſchloſſenen Paketen
mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Gewerhbehbank, e. G. m. b. H., Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
An- und VerKauf von Wertpapieren.

J Vermwietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschluss
der Aieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- und ſeuersicheren Stahlkammer.

Fast die
Excavatoren

gesamte

Kaiser Wilhelm Kanal-

Erweiterung
bei

vorzunehmende Bodenbewegung
erfolgt durch

Trockenhagger
der

dieser Arbeit von

FDecher Iwchibenban

n h
welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes

Besichtigung der Arbeiten für Bagger-
interessenten sehr wichtig und lohnend!

Bisher über 500 Baggermaschinen geltefert.

Gegr. 1972. Vieljährige Prtahrung! 1000 Arbeiter.

lieferte.

Trockenbagger bis zu

zeit.

Pilligsto Preivo!

m

x e

22 m Baggertiefe und
10 000 chm Leistung in 10stündiger Arbeits-

Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sofortigen Lieferung stets vorrätig,

Kulanto Dabluugsbedingungen!

Man verlange Prospekte.

iſt für jeden Steuerpflichtigen, der
Stenererklärung abzugeben hat,

unumgänglich notwendig.
Preis 2 Mark.

Kein Steuerpflichtiger ſollte es ver
ſäumen, ſich dieſe überaus prakt.
Steuer-Geheimmappe anzuſchaffen.
Durch die damit erzielte Ordnung
macht ſich die Anſchaffung für die
nächſten 15 Jahre reichlich bezahlt.,

Abert Neubert, r rn

Iaſonsien
Gustav Häönemann,

Halle a. S., Friefenſtraße 18.

Steuer-GeheinNappe an nwatt
a ck- LeipeiBesorgung und Verweruno i

[][-„-Z-„J„ „;J„JJ T-TZTZA

Braunſchweiger
Rlettwurſt,

Pfund 1,10 Mk. im ganzen,Cervelatwurſt,
Fettdorm, Pfund 1,38 Mk.
vorzügl. ff. Speck,

Pfund 98 Pfa
Ernst Weinhbold,

Mitglied des Rab.-Spar- Verggs

Rathausſtr 6,a. Markt. Fernur. 3479.

Die herrschaftliche (Vohnung
in meinem Hauſe, Markt 19, II. u. III. Et., ca. 12 Zimmer mitZubehör, gentralheizung und elektr. Licht, iſt zum 1. Juli anderweit
zu vermieten inhold SteckKner, Bankgeſchäft.

eingeführt,

J unter ſehr

Bücher-Absehlüsse
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

Zur bevorſtehenden
Stenererklärnng:

bas Neue Dinlommen-

Keller gevet/,

Aufſtellung d. Steuererklärung,
erläutert von W. Hammermeister,
Vorſteher bei der Einkommen-
ſteuer-Veranlagungskommiſſion

zu Charlottenburg.

W Preis 25 Pfg. W
A. W. Hayn's Erben,

Verlagsbuchhandlung,
Berlin SW. 68, Zimmerſtr. 29.

30 Mark
und mehr verdient jeder täglich, der
den Verkauf eines teilweiſe noch
nicht im Handel geweſenen Artikels
an Private übernimmt. Wo einmal

ſind zahlreiche Nach-
beſtellungen ohne Mühe des Ver-
treters demſelben ſicher. Auskunft
erteilt koſtenlos der Erfinder
Louis Klöckner, Erbach,

Weſterwald.
I Verlaugke Perſonen.

General-Pertretung
m. Domizil Halle (keine Waren-
agentur), verbunden mit Fixum,
ſofort zu vergeben. Nur Herren,die Mk. 3000 disponibel haben,
belieben Off. einzureichen unter
D. 59 an Daube CO.,G. m. b. E. Leipzig.
Große deutſche Feuer VerſGef.
ſucht für Halle a. S. u. Umgegend
einflußreichen, rührigen Herrn als

Haupt-Vertreter
günſtigen Proviſions-

Bedingungen. Anſehnl. Geſchäft vor
handen, event. wird noch Zuſchuß
gewährt. Angebote ſind u. D. 5373
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Größeres Unternehmen
der kechniſchen Hranche
ſucht gewandten

orsfkl. Verwreter

(Kaufmann), welcher ſich
einzig und allein dem
Verkaufe ſeines Spezial-
Produktes zu widmen
hätte und Heziehnugen zu
Jndnſtriekreiſen beſt.
Sichere Poſition bei
lohnendem Verdienſt. Off.

unter Z. o. 298 an die
Exped. d. Jtg. erbeken.

Verwalter geſucht

1. 3. 1910, 28 32 Jahrealt, der 1200 Morgen große
Domäne bewirtſchaften kann. d
Meldungen mit Atteſt. erb. ſofort

Stellenvermittler,Wilhelm beal, gi Klausſtr. 14 I.

Suche zum 1. April einen
jüngeren, mit guten Zeugniſſen
verſehenen [220Geſpannhofweiſter.

Meldungen zunächſt ſchriftlich.
Kraaz, Rittergut Gr.-Kaynaga,
Bahnſtation Frankleben.

(667

Halle a- S.

Seidenhaus Geor

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Muster bereitwilligst.

Schwarzzenberger

S beste Braut deine
unker mehrjähriger Garantie für Haltharkeit

Gr. Steinstr. 88.

geſellſchaft
Die Generalagentur einer eingeführten Verſicherungs-

(Leben, Unfall,
und Waſſerleitungsſchäden) für den

Regierungshezirk Mersehurg
iſt unter Gewährung günſtiger Bedingungen neu zu beſetzen.
Reflektiert wird auf einen tatkräftigen,
und Akgquiſition ſelbſttätigen, kautionsfähigen Fachmann.

licht, Einbruchdiebſtahl

in der Organiſation

Ausführliche Meldungen mit Aufgabe von Referenzen c.
werden erbeten unter J. L. 6717 durch Rudotſf Mosse,
Berlin SW. Verſchwiegenheit wird zugeſichert. (625

unter ſehr kulanten Bedingungen d

Arbeitsp Gr SOB AI?
Galizier, Ruſſen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen z mit n ohne Aufſeher, ſtellt für 1910

[172Landw. Geſchäftösſtelle Verlin, Deſſauer Straße 8.

Ffelcdarbeitenr!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen).
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert-

Bwerden umgehend und koſtenlos ausführliche Wenashebingurg e beſchafft und
überſandt.

Prompte
Auf Verlangen

Joseph Korach- Breslan, Teichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Zum Antritt am 1. März a. er.
ſuche ich für meine 2000 Morgen
große Rüben und Rübenſamen-
Wirtſchaft durchaus tüchtigen ver-
heirateten Jnſpektor (Anfang
Dreißiger), deſſen Frau die innere
Wirtſchaft mit zu beſorgen hat.
Nur ſchriftliche Anerbieten mit
Zeugnisabſchriften und Geder5 e

10 d
Oberamtmann C. Braune,
anſprüchen erbeten an

Bernburg, Anhalt.

Suche
1. April d. Js. alleinigen, un
verheirateten (249Beamten,
der ſchon in größerer Rüben-
wirtſchaft tätig war,

und Gehaltsanfpruch, die nicht
zurückgeſandt werden.
nur auf Wunſch. Hoch Wolfer-
ſtedt (Sachſen-Weimar).

Für große Rübenwirtſchaft mit
ſtarker Nutzviehhaltung, Bezirk
Halle, wird ein erfahrener, ſolider
unverheirateter [212
Hofverwalter

per 1. März zu engagieren geſucht.
Meldungen unter Z. ſ. 290 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Ein gut empfohlener

chäfer
findet zum 1. April a. er. Stellung
auf Domäne Roſchwitz bei
Bernburg a. Saale. [215

G es meint
landwirtſchaftl.

o ILehrling
zu ſofort oder Oſtern.

Domänenrat Meyer
a Friedrichswerth (Gotha).
ne

Es erhalten gute Stellungen
für ſofort, 1. März u. 1. April
Aeltere ſelbſt. und jüngere
Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau, Kochmamſells
für Rittergüter, Stützen aufs
Land u. junge Mädchen zurErlernung der Landwirtſchaft
ohne Lehrgeldzahlung, ſowie S
Stuben, Haus und Küchen
mädchen durch den Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts
kammer in Halle a. S., Riebeck
platz 3.
Landwirtſchafterinnen erhalten
e vorzüglich gute paſſ. Stellung

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

n

Perwalter, DuettLandwirtsſohn
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
Stellung als erſter oder alleiniger
Beamter. Off. unt. Z. r. 301
an die Exped. d. Ztg. [642

zum 1. März oder

und erbitte
Zeugnisabſchriften mit Lebenslauf W

Vorſtellung

Verh. Hofmeiſter, 36 J., ſucht 1. 3.
oder 1. 4. Stellung an Vorw oder
unter direkter Leitung d d. Prinzipals.
Gute Zeugniſſe zur Seite. Werte
Offerten unter W. H. 123
poſtlagernd Connewitz- Leipzig.

Verh. Knechte,
mehrere mit 3- und jährigen
Zeugniſſen und tücht. Frauen,

Tagelöhnerfamilien,
h ebenfalls mehrjähr. Zeugniſſe,
S ſuchen I. April Stellung.

32j. verh. Kuhmelker
h ohne Kinder, Mann u. Frau

tücht. Melker, in einer Stelle
2 und über 3 Jahre geweſen,
X ſucht ſofort od. 1. 2. Stellung.
2ljähr. lediger Knecht,

in erſter Stelle 3 Jahre, in
letzt. Stelle 2Jahre, ſ. ſof. Stell.

Kleinknechte
mit 2jähr. Zeugniſſen ſuchen
ſofort Stellung durch
BichardRenner, gen

D. au. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

s r ſuche ichür meinenverheirateten Kutſch e vr,
den ich ſehr empfehlen kann, zu

1. 4. 1910 Stellung als ſolcher.
Derſelbe iſt 22 Jahre, ged. Ulan,guter Pferdepfleger und Reiter und
ein weit über der Mittelmäßigkeit
ſtehender Fahrer. Auch würde er
eventl. gern landw. Arbeiten mit
verrichten. Boerl, Rittergut
Stedten, Bezirk Halle a. S.

Junges Mädchen aus beſſerer
Familie, welches die Wirtſchaft
erlernt hat, ſucht 1. April

S 1 auf einem größeren
üte alsjüngere M a I e l

unter Leitung der Hausfrau bei
vollem Familienanſchluß. Offerten

unter Z. qu. 300 an die
Exped. d. Ztg. 636
Vermietnungen.

S Sarſtertraße 4 I.
5 Zim., Küche, Speiſek., Bad,Jnnenkl., per 1. 4. zu vermieten.

2 eypr. Böllbergerweg
gen tliche Wohnung,

6 Zimmer, Küche, Badeſtube nebſt
Zrber Cecilienſtraße 98 pt.
Park April zu vermieten.
däheres iſt in der Wohnung zu

FinfamilienhausS wigariemit, b, 4.

b a und zwei Veranden
1. April zu verm. Näheres
X Grünſtr. 31. F. BeckKer.

Poſtſtraße I. od. I. Et.
X 6 gr. Zim., Zub., Bad e.
X 1. April zu vermieten.

Geldverkehr.

650000 Mk.
X Jnſtitutsgelder in größeren
od. kleineren Poſten zum billigſten

Satz, auch zur zweiten Stelle,
auf Acker auszuleihen. 3386
jetzt od. ſpäter. Off. unt. U. K. 8

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

10000 Mark
II. Hypothek, zur Ablöſung von
Bankgeld, ſofort od. 1. April geſucht.
Offerten unter V. 1015 an
Haasenstein VoglerA. Gr., Gr. Ulrichſtr. 63 I erb.
Darlehn auf Hausſtand c.

ſowie Hypotheken
zu kulanten Bedingungen gibt
reelles Bankgeſchäft. Viele Dank
ſchreiben. Näheres durch (638
F. Schmohnl, Forſterſtr. II pt.
Frankse Teilnehmer, Berlin

S W. 11, Finanzierungsbank,

Darlehn.gewährt

Gegen Huſten u.
Heiſerkeit a

Malzzucher, nbayr.ine ſaß s
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Hochzeits- GeschenkKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Wättel, Schmeerſtr. 12.

ch ere2ch2 j. geb. Mädchen ſuchen zur
Erlernung des Haushalts u. ge-
ſellſchaftl. Ausbildung zum 1. März
in beſſerer gute Penſton.

FamilieOff. unt. W. 120 poſtlag.
Rottleberode b. Stolberg a. H.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35.

Werkstatt für
Neuanfertigung, Reparaturen

und Gravierung.

Fernruf 2830.

Lamiliennachrichten.
Verlobt: Frl. Theda Freiin

von Bülow mit Hrn. Landrat
Carl von Freſe (Bückeburg-
Emden). Frl. Hanna Lange
mit Hrn. Leutnant Alfred
Braune (Bernburg--Gmünd).
Frl. Gertrud Warnicke mit
Hrn. Eiſenbahnpraktikanten Ernſt
Z3i immerma g n (Deſſau).
Frl. Emma Kröcher mitHrn. Paſtor W. Molſen
Faltenwalde l b. Gramzow i. U.).
Frl. Margot Freiin von Hou-
wald mit Hrn. Leutnant
Mackenſen von Aſtfeld
(Lübben). Frl. Eva Kruber
mit Hrn. Gerichtsreferendar
Ernſt Matzke( Vörlitz Hirſch
berg). Frl. Margarete De
venter mit Hrn. PfarrerLarl Friedrich Müller (Gr.
Lichterfelde--Sonderburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Knoblauch
(Erfurt). Hrn. Chefarzt am
Diakoniſſenhaus Dr. Sick
(Leipzig). Hrn. Pfarrer Claus
(Eckolſtedt b. Camburg). Hru.
Adminiſtrator Buhlert (Neu-
Borſchenen b. Dönhofſtädt in
Oſtpreußen). Hrn. Pfarrer
Schulz (Milow a. Havel).
Eine Tochter: Hru. Ober-
lehrer Heinrich Heubner
(Wernigerode a. Harz). Hrn.
Ludwig Dehl S

Geſtorben: Herr Schloſſer
meiſter Chriſtian Palm
(Magdeburg). Hr. Landrichter
Max Beyer (Berlin). Herr
Brandmeiſter Herm. Wetzel
(Heringen). Hr. Jeuſ ber er
ded Hermann Becker
(Zwochau). Hr. Rentier Guſtav
Romſtädt (Naumburg a. S.)
Hr. Rentier Carl Schrödter
(Torgau). Fr. Agnes Stange
geb. Siebenhüner (Voigtſtedt).

e
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 11. Jan. (Aus der Gemeindever-

treterſitzung. Gasanſtalt. Auszeichnung.)Herr Müller beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück am Talweg ein
Wohnhaus zu errichten. Gegen die Erteilung der Bauerlaubnis
liegen keine Bedenken vor. Von Heren Franz Lipke lag ein An-
trag vor, ihm die Errichtung eines Wohnhauſes in der Halleſchen
Straße neben dem Grundſtück des Herrn Hohnſtock zu geſtatten.
Die Verſammlung erteilte die Genehmigung, gab indeſſen zu dem
beabſichtigten Vorbau über die Baufluchtlinie hinaus nicht ihre
Zuſtimmung. Mit der Anbringung eines weiteren Einfallſchachtes
in der Hauptſtraße in der Nähe des Hohnſtockſchen Grundſtückes iſt
die Gemeindevertretung einverſtanden. Die Herren Oüſe, Ge-
örüder Hartmann, Mollnau und Bruno Freytag-Halle haben von
der Eiſenbahnbehörde und dem Herrn Regierungspräſiventen die
Genehmigung zur Anlage eines Gleisanſchluſſes erhalten. Scitens
der Gemeinde liegt keine Veranlaſſung vor, Einſpruch zu erheben.
Den auswärtigen Amtsverwaltungen wird die Benutzung der
hieſigen Arreſtzelle künftig nicht mehr geſtattet. Der vorliegende
Entwurf zu dem mit den hieſigen Aerzten abzuſchließenden Ver-
trag wegen Uebernahme der Armen- und Schularztpraxis gelangte
mit einigen Aenderungen zur Annahme. Sämmtliche Schulkinder
werden jährlich mindeſtens zweimal unterſucht. Bezüglich der
Verſicherung des Gaswerks gegen Brandſchaden ſoll mit der
Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät ein Vertrag abgeſchloſſen
werden. Der Schullaſtenzuſchußantrag der Gemeinde Zwintſchöna
wurde abgelehnt. 81 Anmeldungen zum Anſchluß von Häuſern
an das Gasrohrnetz ſind bis jetzt eingegangen; weitere Anträge
ſtehen in Ausſicht. Man hofft, das Gaswerk in etwa 14 Tagen
fertigzuſtellen und von dieſem Zeitpunkte ab mit der Abgabe von
Gas beginnen zu können. Die Kandelaber für die Straßen
beleuchtung werden in den nächſten Tagen die ihnen zugewieſenen
Plätze erhalten. Dem ehemaligen Eiſenbahn-Vorarbeiter Wil-
helm Plahnert wurde aus Anlaß ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

V Schlettau b. Halle a. S., 11. Jan. (Schwerer Dieb-
ſt ahl.) Jn der Nacht zum Sonntag wurden auf dem hieſigen
Kaliwerk enorme Mengen Blei und Kupfer geſtohlen; es handelt
ſich dabei um 21 Zentner. Jn den umliegenden Ortſchaften
fanden mehrere Hausſuchungen ſtatt.

X Delitzſch, 11. Jan. Verſetzung.) An Stelle des nach
Weißenfels verſetzten Seminar-Oberlehrers Roſenthal trat zum
1. Januar der zum Seminar-Oberlehrer ernannte bisherige
Seminarlehrer Fleiſchhauer.

Oſtrau, 11. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Jm ver
jangenen Jahre wurden in unſerer Kirche 35 Kinder, und zwar
15 Knaben und 20 Mädchen, getauft. Darunter befanden ſich
1uneheliche Kinder. Getraut wurden 7 Paare, davon 5 mit kirch-
ichen Ehren. Kirchlich beerdigt wurden 13 Perſonen, davon
varen eine Perſon über 60 Jahre, 3 über 70 Jahre und eine
82 Jahre 11 Monate und 11 Tage alt. Konfirmiert wurden 15
Kinder, und zwar 8 Knaben und 7 Mädchen. Kommunikanten
waren es 215, nämlich 83 männliche und 132 weibliche Perſonen.
Dies macht 24 Proz. der Seelenzahl aus. Jm Vorjahre waren es
36 Proz.

Schafſtädt, 11. Jan. (Stadtverordnetenverſamm
ung. Ortsgruppe vom Bund der Handwerker.)

In der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurden gewählt zum
Vorſitzenden Tierarzt Meißner, zum Schriftführer Kaufmann Ulrich, zu
oeren Stellvertretern Karl und Paul Betzold. Die hieſige Ortsgruppe
vom Bund der Handwerker hielt geſtern im „Ratskeller“ ihre dies-
jährige Generalverſammlung ab. Jn den Vorſtand wurden gewählt
die Herren Ziem, Reußner, Seydel und Thieme.

Teuchern, 11. Jan. (Städtiſches. Von der
Schule. Gewitter.) Geſtern, in der erſten Stadt
verordnetenſitzung im neuen Jahre, wurden die fünf neu
gewählten ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten eingeführt.
Der Bürgermeiſter Knobbe gab dann einen Verwaltungsbericht
über 1909. Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde der Fabrik
beſitzer Dr. Köttnitz wiedergewählt. Der Etat der Schulkaſſe
wurde für 1910 auf 89 400 Mk. feſtgeſetzt. Derſelbe überſteigt
den des Vorjahres um rund 24 000 Mk. Von dieſem Mehr-
betrage entfallen allein 20 000 Mk. auf die Lehrergehälter und
4000 Mk. auf die Beiträge zur Alterszulagekaſſe. An Gehältern
hat die Stadt 65 593 Mk. zu zahlen Die Kämmereikaſſe hat
39 650 Mk., etwa 9000 Mk. mehr als bisher, aufzubringen.
Gaſtweiſe ſind eingeſchult die Landgemeinden Runthal, Kuhn-
dorf und Lagnitz und der Gutsbezirk Teuchern-Lagnitz. Dieſe
haben zu den Schullaſten rund 5000 Mk. zu zahlen. Von dem
Staate erhält Teuchern außer den Zuſchüſſen zur Alterszulage-
kaſſe uſw. eine widerrufliche Beihilfe von 12 000 Mk. Da der
frühere Schulverband aufgelöſt worden iſt und Teuchern jetzt
allein einen ſolchen bildet, hat eine Vermögensauseinander-
ſetzung mit oben genannten Orten ſtattfinden müſſen. Die Stadt
hat danach zu zahlen an die Gemeinde Runthal 2790 Mk., an
Lagnitz 992 Mk., an Kuhndorf 248 Mk. und an den Gutsverband
TeuchernLagnitz 5821 Mk. Dieſe Beträge ſind aber erſt vier
Wochen nach dem Zeitpunkt zahlbar, an dem die Gemeinden voll
ſtändig aus der Schule ausſcheiden. Zum 1. Februar treten in
den hieſigen Schuldienſt die Lehrer Bendleb und Biernat. Lehrer
Naundorf iſt am 1. Januar in den wohlverdienten Ruheſtand
getreten. Der heutige Abend brachte das erſte Gewitter im
neuen Jahre, begleitet von orkanartigem Sturme und Hagel-
ſchauer.

S Querfurt, 11. Jan. (Exrnennung. Auszeich-
nungen. Vermißt. Miſſionsvorträge.) DieKönigliche Regierung in Merſeburg hat dem Pfarrer Mituſch
in Zeuchfeld die vertretungsweiſe Verwaltung des Kreis-
ſchulaufſichtsbezirks Freyburg a. U. vom 1. Januar d. Js. ab
übertragen. Bei ſeinem Uebertritte in den Ruheſtand iſt dem
Zollaufſeher Funke hier das Kreuz zum Allgemeinen Ehren-
zeichen und dem Gemeindeälteſten Karl Lohſe in Steigra an-
läßlich ſeiner 40jährigen Zugehörigkeit zum Gemeindekirchenrat
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Jm benach-
barten Döcklitz wird eine Frau Reinicke vermißt. Dieſelbe
iſt von einem Gange nach Gatterſtedt, den ſie bereits am Toten-
feſt unternommen hat, nicht wieder in ihre Behauſung zurück
gekehrt. Herr Miſſionar Maus von der Rheiniſchen Miſſions
geſellſchaft, der 22 Jahre in China als Miſſionar tätig geweſen
iſt, hielt vorgeſtern abend in der hieſigen Stadtkirche einen
Miſſionsgottesdienſt ab, in welchem er über den Miſſionsbefehl
des Heilandes an ſeine Jünger: „Gehet hin in alle Welt!“
predigte. Beſonders berückſichtigte Redner in ſeiner Predigt die
Arbeit der Rheiniſchen Miſſion in China, wie dort unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen bis heute doch über 400 000 Perſonen
zum Chriſtentum bekehrt ſeien. Ebenſo zahlreich beſucht wie
dieſer Gottesdienſt war ein darauf folgender Familienabend
im Gaſthofe „Zur Sonne“. Hier beſprach Herr Maus in äußerſt

intereſſanter, feſſelnder Weiſe ſeine Erlebniſſe und Erfahrungen
bei der Miſſionsarbeit in China. Geſtern erzählte er in der
Aula der neuen Schule den hieſigen Schulkindern, in welcher
Weiſe in Ching das Weihnachts und das Neujahrsfeſt gefeiert
wird und beſchrieb ſehr eingehend eine Reiſe von hier nach China.Wie verlautet, eher Herr Maus noch mehrere Ortſchaften

unſerer Ephorie mit ſeinen lehrreichen Vorträgen, durch welche
er ſicher das Werk der Miſſion fördern wird.

I. Helbra, 11. Jan. (Weitere Nachſpiele zum Mans-
felder Bergarbeiterſtreik.) Der Bergmann Paul Dille
in Helbra rief im Oktober v. J. einem Arbeitswilligen auf dem
Wege zur Hütte die beleidigenden Worte zu: „Dich müßte man an
ſpucken!“ Auch ein derbes Schimpfwort ſoll er hinzugefügt haben,
Sein grober Zuruf trug ihm vom Schöffengericht in Eisleben wegen
Vergehens gegen S 153 der Gewerbeordnung eine Gefängnisſtrafe von
einer Woche ein. Der Bergmann Ernſt Förſt er aus Hettſtedt
faßte am Morgen des 21. Oktober einen Arbeitswilligen, der durch die
Bahnhofsſtraße nach der Kupferkammerhütte ging, unwillig am Arm,
riß ihn hin und her und rief: „Na, du konnteſt auch lieber zu Hauſe
bleiben!“ Am Tage vorher rief der jetzige Arbeiter Wilhelm Nickel
in der Nähe der Kupferkammerhütte einem von Polizei begleiteten
Trupp Arbeitswilliger höhnifch „Pfui!“ nach und ſpie dabei aus. Das
Schöffengericht in Hettſtedt verurteilte auch dieſe beiden wegen Ver
gehens gegen 8 153 der GewerbeOrdnung zu Gefängnisſtrafen, Förſter
zu zwei Monaten, Nickel zu einem Monat. Gegen die Schöffengerichts
urteile hatten die drei davon Betroffenen Berufung bei der Halleſchen
Strafkammer eingelegt. Das Berufungsgericht wies ſie jedoch koſten
pflichtig ab, da die Strafen nach Lage der Sache angemeſſen ſeien.

W. Stößen, 11. Jan. (Fundſtücke aus der Mero-
winger Zeit.) Jm Gelände der „Stößener Ziegelwerke“
wurde vorgeſtern ein Skelettgrev Hloßgelegt. In einer Tiefe von
1,70 Metern befanden ſich in dem Grabe außer einem noch zum
Teil erhaltenen Skelett ein vaſenartiges Glasgefäß mit fünf
größeren und fünf kleineren Henkeln, eine 80 Zentimeter lange
und 5 Zentimeter breite Schwertklinge, eine Lanzenſpitze und
einige Steingeräte. Anſcheinend gehören die Fundſtücke der
Merowinger Zeit an.

Z Freyburg (U.), 11. Jan. (Zum Eiſenbahnfrevel
bei Nißmitz.) Heute wurde der wegen des Eiſenbahnfrevels
in Unterſuchungshaft ſich befindende Arbeiter Kalbitz jun. ous
Nißmitz an den bei Nißmitz gelegenen Tatort geführt.

44 Nordhauſen, 11. Jan. (Vom Zuge zermalmt.) Das
16jährige Dienſtmädchen Anna Helbing hat ſich geſtern abend hinter
Niederſachswerfen vom letzten Perſonenzuge der Harzquerbahn über-
fahren laſſen. Die Beine wurden vom Körper abgetrennt. Was das
unglückliche Mädchen in den Tod getrieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

W. Vom Kyffhäuſer, 11. Jan. (Die Denkmals wirtſchaft)
auf dem Kyffhäuſer iſt vom 1. Oktober 1910 an Herrn Max Perlberg
in Hamburg neu verpachtet worden.

W. Erfurt, 11. Jan. (Das hieſige Schwurgericht)
verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung gegen den Maurer Auguſt
Schmidt aus Erfurt. Dem 4s Jahre alten Angeklagten wird
zur Laſt gelegt, in der Nacht zum 17. Oktober in der Abſicht, ſeine
Frau zu töten, mehrere Revolverſchüſſe auf ſie abgegeben und ſie
dadurch an Schulter und Oberarm verletzt zu haben. Schmidt be-
ſtreitet, daß er ſeine Frau habe töten wollen; er habe nur nach
einem Streit in der Erregung einige Schreckſchüſſe auf ſie abgeben
wollen. Die Geſchworenen bejahken die Frage nach Körper-
verletzung mit gefährlichem Werkzeug, billigten dem Angeklagten
aber mildernde Umſtände zu. Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis. Der Angeklagte erklärte ſich mit der Strafe einver-
ſtanden.

Erfurt, 11. Januar. (ErfolgeinesPolizeihundes.)
Auf dem Kaliwerk Wolkramshauſen wurde in der Nacht zum Sonntag
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, bei dem für ungefähr 300 Mk. Metall
entwendet wurde. Auf eine telephoniſche Bitte wurde der Polizeihund
„Cleon“ aus Erfurt an den Tatort geſchafft. Nachdem das Tier an
den Fußſpuren Witterung genommen hatte, lief es nach dem Maſchinen
raum und apportierte dort die Stiefel eines Maſchiniſten. Bei der
weiteren Verfolgung der Fährte kam der Hund in einen Raum, wo
20 Arbeiter beſchäftigt waren. Von dieſen ſuchte er ſich den Beſitzer
der apportierten Stiefel aus, der alsbald ins Verhör gezogen wurde
und auch eingeſtand, den Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben.

x Kemberg, 11. Jan. (Städtiſche s.) Zum Stadtver-
ordneten- Vorſteher für 1910 wählten die Stadtverordneten Herrn
Auguſt Huhn und zum Stellvertreter Herrn A. Bartaune.
Zum Schriftführer wurde Herr A. Gsfeld und zu deſſen Stell-
vertreter Herr W. Hamann gewählt.

K. Bitterfeld, 12. Jan. (Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung) wurden zunächſt, da Einſprüche
gegen die Gültigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen nicht er-
hoben worden ſind, dieſe für gültig erklärt, worauf die Ein-
führung und Verpflichtung der neu und wiedergewählten Stadt-
verordneten durch Bürgermeiſter Dippe ſtattfand. Hiecrauf
wurde die Wahl. des Bureaus vorgenommen. Wiedergewählt
wurden als Vorſteher Fabrikbeſitzer Banſe, als Stellvertreter
Oberrealſchuldirektor Franke, als erſter Schriftführer Kaufmann
Ude und als Stellvertreter Gerichtsſekretär Wohlrabe. Hieran
ſchloß ſich die Neuwahl der verſchiedenen Kommiſſionen und
Deputationen. Zum Schiedsmann wurde Rentier E. Jakobaſch
wiedergewählt. Für das ſtädtiſche Muſeum wurden zur Ein-
rahmung verſchiedener Photographien 50 Mk. bewilligt. Einer
anderweitigen Verpachtung der Abdeckerei an den Pferdehändler
Heinicke ſtimmte die Verſammlung zu. Nach der letzten
Reviſion der Stadtſpacrkaſſe betrugen die Einnahmen derſelben
1 554 882,85 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 1 549 011,69
Mark gegenüberſtehen.

44 Rohrbeck (Altmark), 11. Januar. (Seltenes Jubiläum.)
Jn ſeltener Rüſtigkeit feierte heute an der Seite ſeiner Gattin im
86. Lebensjahre unſer Ortsvorſteher Grader ſein ſechzigjähriges
Amtsjubiläum. Er iſt bisher ausgezeichnet worden mit dem Allgemeinen
Ehrenzeichen in Silber und in Gold und dem Kronenorden vierter
Klaſſe und zum goldenen Ehejubiläum mit der Ehejubiläumsmedaille.
Sein Vater war in Rohrbeck 36 Jahre Ortsſchulze, ſein Großvater
ebendort Küſter und Schulze. Das Rohrbecker Schulzenamt iſt in der
Graderſchen Familie über 100 Jahre geweſen.

n. Cöthen, 11. Jan. (Ein ſchwerer Einbruchsdieb-
ſt ahl) wurde in der vergangenen Nacht in der Verkaufszsſtelle I
des hieſigen Konſumvereins verübt. Die Einbrecher öffneten mit
einem Nachſchlüſſel die von der Straße in das Geſchäftslokal
führende Tür. Ebenfalls mit falſchen Schlüſſeln öffneten ſie dann
im Laden und in den Lagerräumen verſchiedene Behälter. Als
Beute fielen den Spitzbuben 600 Mk. Bargeld in die Hände. Die
Orts- und Sachkenntnis, welche die Diebe bewieſen, und die Ver-
wendung genau paſſender Schlüſſel zeigen, daß die Cinbrecher mit
den Verhältniſſen genau vertraut waren.

Leipzig, 11. Jan. (Das Liebesdramaim Scheiben-
hol z.) Wie ſich jetzt herausſtellt, ſind die beiden jungen Leute, der

Stukkuteur Brand und das Stubenmädchen Nelling, die bekanntlich in
vergangener Woche im Scheibenholz erſchoſſen anfgefunden wurden, mit
gegenſeitigem Ein verſtändnis in den Tod gegangen.

W. Eiſenach, 11. Jan. (Zu Tode geprügelt.) Jn Dank-
marshauſen ſchlug vorgeſtern in einer Wirtſchaſt der Arbeiter Barth
den Handelsmann Siebert aus Oberſuhl, dem er eine Summe
Geld ſchuldete und von dem er zur Zahlung gemahnt worden war,
derart, daß dieſer bewußtlos liegen blieb. Als die benachrichtigte Frau
des Mißhandelten bei ihrem Manne eintraf, war dieſer bereits geſtorben.

Ronneburg, 11. Januar. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Die Errichtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale
„Oſterland“, welche den Oſtkreis des Herzogtums mit Kraft verſorgen
ſoll, ſcheint nunmehr zur Tatſache zu werden, da die Mitgliederzahl
beinahe 1000 erreicht hat. Wie verlautet, hat auch die Stadt Eiſenberg
großes Jntereſſe an dieſer Zentrale und ſchweben dieſerhalb eingehende
Verhandlungen. Nach Abhaltung der erſten Generalverſammlung Mitte
Februar ſoll dann mit dem Bau begonnen werden.

W. Meiningen, 11. Jan. (Landtag.) Jn der Sitzung
am 10. cr. bildete den erſten Punkt dec Tagesordnung die Be
ratung des Geſetzes betr. die Rechtsverhältniſſe der Kreis
beamten. Das Geſetz wurde gegen die Stimmen der Sozial-
demokraten angenommen. Punkt zwei der Tagesordnung brachte
das Geſetz betr. die Einwirkung von Armenunterſtützung auf
öffentliche Rechte. Der Antrag des Abg. Eckardt jun., das Geſetz
an den Geſetzgebungsausſchuß nochmals zurückzuweiſen, wird
angenommen. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
des Landtages ſtand der Geſetzentwurf betr, die Erhöhung
des Schulgeldes an den höheren Schulen. Die
Regierung ſchlägt vor, das Schulgeld in der Prima auf 140 Mk.,
in der Sekunda und Tertig auf je 120 Mk. und in den unteren
Klaſſen auf je 100 Mk. zu erhöhen. Sie rechnet dabei auf eine
jährliche Mehreinnahme von etwa 28 000 Mk. Die Vorlage wird
angenommen.

Altenburg, 11. Januar. (Selbſtmord.) Rittergutsbeſitzer
Mälzer in Romſchütz, der erſt vor Jahresfriſt den dortigen
Herrenſitz erwarb, iſt nach Meldung des „L. T.“ infolge eines ſchweren
Nervenleidens freiwillig aus dem Leben geſchieden,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Domänenpächter, Amtsrat Oskar Hert-

wig zu Pretzſch im Kreiſe Wittenberg, dem Kataſterſekretär a. D.,
Steuerinſpektor Karl Holl zu Erfurt der Rote Adlerorden 4, Klaſſe,
dem bisherigen Präſidenten des gemeinſchaftlichen Thüringiſchen Ober
landesgerichts in Jena Dr. Karl Blomeyer der Stern zum König-
lichen Kronenorden 2, Klaſſe, dem Oberlandesgerichtsrat a. D., Ge
heimen Juſtizrat Dr. Richard Schellbach zu Jena der Königliche
Kronenorden 3. Klaſſe, den Zollſekretären a. D. Gottlieb Korge zu
Magdeburg, bisher in Genthin, und Friedrich Schwarzkopf zu
Magdeburg, den Zollaſſiſtenten a. D. Friedrich Gertler zu Groß-
Salze, bisher in Neuhaldensleben, und Johann Käske zu Erfurt
der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, dem penſionierten Geheimen
Kanzleidiener Adalbert Wagner zu Niederſchönhauſen das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Claustahl Zellerfeld, 12. Januar. (Der Termin des

zwölften Winterfeſtes) des Oberharzer Skiklubs iſt auf Anfang
Februar verſchoben. Die Feſtordnung bleibt unverändert.

44 Friedrichroda i. Th. Kurliſte Nr. 2 von Friedrichroda und
Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 31. Dezember 1909 insgeſamt
1164 Gäſte, Der Winterſportverein Friedrichroda, E. V. (Ortsgruppe
des Thüringer Winterſportverbandes) begeht ſein fünftes Winterſport-
feſt vom 2. bis 7. Februar 1910.

Winterſport in Tirol (2 Mk.), das neueſte Bändchen der
Griebenſchen Reiſeführer, Verlag von Albert Goldſchmidt,
Berlin W. 35, iſt ein Wegweiſer für ſolche, welche zwecks Be
tätigung des Winterſports Tirol aufſuchen wollen. Auf 136
Seiten iſt in knapper, überſichtlicher Form alles Wiſſenswerte
durch den in Winterſportkreiſen bekannten Herren Rud. Gomperz
zuſammengeſtellt worden. Solchen, die in Tirol Winterſport
treiben wollen, wird der Führer eine verläßliche Handhabe bieten.
Das Kartenmaterial iſt mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellt.
Jm ganzen kann man ſagen, daß das Büchlein ein verläßlicher
Wegweiſer und Begleiter zu den Herrlichkeiten des alpen-
ländiſchen Winters in Tirol iſt.

„Albert Wilkes Merkbuch für die Reiſe“, Agenda für inter-
nationale Fremden- und Familien-Penſionen, iſt ſoeben in
3. Auflage erſchienen. Das Büchelchen enthält ca. 300 Penſionen
aus allen Orten und Ländern, und bemerkt der Herausgeber aus
drücklich, daß es ſich bei dieſen Penſionen nur um gute Häuſer
handele. „Albert Wilkes Merkbuch für die Reiſe“ iſt von Penſion
Suchenden gegen Einſendung von 40 Pfg. portofrei zu beziehen
vom Verlag Albert Wilke, Berlin W. 30, Landshuterſtraße 9.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Januar. Angekommen: „Caledonia“ 10. Jan. auf der Elbe.
„Senegambia“ 10. Jan. in Singapore. „Fürſt Bismarck“ 11. Jan.
in Hamburg. „Naſſovia“ 11. Jan. in Bohia. Abgegangen:
„Pallanza“ 9. Jan. nach Philadelphia. „Badenia“ 9. Jan. nach
Hamburg. „König Friedrich Auguſt“ 10. Jan. von Liſſabon.
„Scotia“ 10. Jan. von Malaga. „Weſterwald“ 10. Jan. von Ant-
werpen. „Galicia“ 10. Januar von Rio de Janeiro. Paſſiert:
„Salamanca“ 10. Jan. Dover. „Dortmund“ 10. Jan. Dover.
„Prinz Adalbert“ 10. Jan. St. Catherines Point. „Silvia“
11. Jan. Sagres.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Jan. „Berlin“ Montag von Gibraltar ab. „Thüringen“
Montag Queſſant paſſ. „Bremen“ Montag von Port Said ab.
„Prinzeß Jrene“ Montag Dover paſſ. „Durendart“ Sonntag in
Havanna an. „Heidelberg“ Dienstag von Bremerhabven ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kbln“
Montag Dover paſſ. „Schleswig“ Montag in Alexandrien an.
„Sigmaringen“ Dienstag von Vliſſingen ab. Kronprinz Wilhelm“
Dienstag von Bremerhaven ab. „Bülow“ Dienstag in Hongkong
an. „Würzburg“ Dienstag in Liſſabon an. „Königin Luiſe“
Dienstag in Antwerpen an. „Erlangen“ Dienstag von Oporto
ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Jan.
mann“ geſtern in Lüderitzbucht an.
Las Palmas ab.

„Frieda Woer-
t „Lothar Bohlen“ geſtern von

„Otavi“ geſtern von Swakopmund ab.

Nabu Hausmacher-Suppe in Würfeln zu [0 Pfg.
für 2--3 Teller ist S
sehr nahrhaft und e
wohlschmeckend.
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den Bahnhöfen n r i z r in G c (Station Halle--Leipzig), 15 Min. Bahnfahrt von Halle, einfamilig, ine gut eder e Erſte Abſaat von Original
LTorgau, VDeſſau, üterbog, Cor- ca. von gr. Garntſon- ute ier Umſatz, Materialw. 33Se ab Noles Allerfrüheſtebetha, Cottbus, Bitterfeld, Witten
berg, Hoyerswerda, Dobrilugk-
Kirchhain, Forſt (Lauſitz) und
Eilenburg ſoll vom 1. April 1910
ab öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden. Die der Aus
ſchreibung zu Grunde liegenden
Bedingungen ſind von unſerem
Verkehrsbureau hierſelbſt gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 30 Pfg. zu beziehen.
Angebote, denen die unterſchrift

lich vollzogenen Bedingungen
beizufügen ſind, ſind bis zum
24. Januar 1910, vorm. 10 Uhr
an das bezeichnete Bureau mit
der Aufſchrift:

„Angebot auf Pachtung von
Bahnhofsbuchhandlungen“

verſiegelt und portofrei einzuſenden.
Die Eröffnung der Angebote findet
an demſelben Tage vormittags
10 Uhr, im Zimmer 346 unſeres
Verwaltungsgebäudes hierſelbſt
ſtatt.

Für jede einzelne Bahnhofs
buchhandlung iſt ein beſonderes
Angebot abzugeben. Zuſchlags-
friſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 13. Dez. 1909.
Kgl. Eiſenbahndirektion.
Jn unſer Güterrechtsregiſter

Bd. I S. 8 iſt heute folgendes
eingetragen: Durch Vertrag vom
7. Januar 1910 iſt die Ver-
waltung und Nutznießung des
Ochſenknechtes Wilhelm Eſchke
in Löbejün am Vermögen ſeiner
Ehefrau, Anna geb. Donath, aus

geſchloſſen. [632
Löbejün, den 7. Jan. 1910.

Königliches Amtsgericht.

Jn das Handelsregiſter Ab-teilung A Nr. 2068 iſt bente die

Firma Alwin Tietz mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
Ser Metallgießereibeſitzer Alwin
Tietz daſelbſt eingetragen
worden. Dem Alwin Tietz jun.
in Halle a. S. iſt Prokura er-
teilt.

Halle a. S., 29. Dez. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
cch]q]gmcccccc]c]chc

Großer, ſchöner Gaſthof,
25Betten, Tanzſaal, Thür. Städtch.,
veränderungshalber

u. Jnduſtrieſtadt, mit eig. Bahu
ſtat., vorzügl. Jagd auf Rehe,
Haſen, Hühner c. verſ.
hochherrſch. Kittergut,

ca. 2160 Mrg., dav. ca. 1200
Mrg. Acker, durchgäng. Rübenbd.,
ca. 800 Mrg. Wald, bis 120jähr.
Beſtd., 85 Mrg. Wieſen.
mod. einger. Schloß mit 19 Z.
u. angrenz. Logierh. in 15 Mrg.
r. herrl. Park geleg. Elektr.
icht- u. Kraftanlg. Bedeut.

Milchverk. zur nahen Stadt.
ehe wertv. leb. u. tot. Jnv.
Anzahlungnicht unter 800 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 2236
Wilh. Hennig K Co., Deſſau.

Tauſch a. Haus,
Ziegelei c. mit nachweisb.
Rentabilität Gut 9 t

olſtein,mit
hervorrag. Weidewirtſchaft.
Pr. 500000 Mk., Barzuzahlg.
erwünſcht. Näh. Ausk. ert. unter

Fol. 1862 [622Wilh. Hennig Co., Deſſau.

i z Krankheitsh.Mühlenverkauf. dagrbretge

meine in der Nähe Erfurts geleg.
Waſſermühle, enth. 3 Mahlg.,
Walzenſtuhl, mod. Rein., aus
reichende Waſſerkraft, und 5 Acker

Land. 33 Jahre im Beſitz. Anz.
9000 Mk. Offert. unter Z. v. 305
an die Exped. d. Ztg. [664

Wir ſuchen für anhandhab.
Reflekt.
Ritter- u. Fandgüter,

auch Pachtg. in allen Preislag.
u. Gegenden und erbitten An
r Vor erfolgt. Erledig. 2e.
iſt lautKererz keinerlei Zahlun

zu leiſten. [623Wilh. Hennig Co. Deſſau,
Kommanditgeſellſchaft.

Verkäuflich 6jähriger iriſcher
Dunkelſchimmelwallach,
ſehr breites, vornehmes, bequemes
Pferd für ſchwerſtes Gewicht,
170 ew, geſund, fromm, gut
geritten, auch gefahren. Preis
2700 Mark, eventuell wird ein
älteres, noch brauchbares Reitpferd
in Tauſch genommen. Anfragen

i. gr. parkähnl. Garten m. viel Obſt u. i. Nähe Bahnhof gelegen, fürMk. 800, p. 1. April zu vermieten. n
Halle und Leipzig. Angenehme Zappung auf dem Lande und doch
ſo gut wie vor den Toren der Stadt.
Haasenstein Vogler A. G. Halle g. S. erbeten.

Reichliche Verbindung mit

ff. unter C. 30 345 an

Reſtaurations- und ſportliche

22Ciartengrundstück, e
Gefl. Offerten unter B. K. 8726 an Rudolf Mosse, Halle.

ca. 12000 qm groß,
für

und Sonnenbäder,
Zwecke geeignet, zu verkaufen.

Rittergut Dammendorf,

Saat Getreide- Verkauf.
Versende von der Land wirtschafts kammer anerkannt, bestgersinigt,

in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Nieraberg
1. Gerste PPOSKowitz-Ouassitz Hanna r an
2. Gerste Bethgo Nr. II I. Absaat von bekannter Qualitüt;

3. Nater Strubes Schblanstedter
Preis pro I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mebr

Gerste Hanna 13,50 M. 18,25 M. 13,00 J. 12,50 M.
Gerste Bethge Il 13,50 M. 13,25 M. 13.00 M. 12,50 A.
IIafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,50 M. 11,00 M.

Post Niemberg
(Bez. Halle).

I. Absaat, liefert höchsete
Erträge.

Dr. Humbert.

erbeten unter Chiffre W. 5347

Znekerrübensamen,
Ia. Qualität,

in großen Poſten oder auch geteilt zu verkaufen. Gefl. Anfragen
an Haasenstein Vogler

Ein Zjähriger Steiermärker
„„ZTigerſcheckhengſt,

ein Sjähriger belgiſcherFuchs engſt,
auch als Deckhengſt geeignet, ein
éjähriger kräftiger Preuße,

Fuchswallach,
ſowie mehrere 437 belgiſche

Arbeitspferde
im beſten Alter verk. ſof. preisw.
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

2 Pferde,
Hannoveraner, 1,80 m hoch, ſtehen

zum Verkauf
Delitzſcherſtraße 29.

Renommierte Rübenſamen-
Fichte i ſucht mehrere hundert

dorgen zum Anbau von Zucker
rübenſamen bei kulanten Beding.

45 000 Mk. Vermittler verbeten.
K. 100 Halle hanptpoſtlagernd.

sub Z. u. 304 an die Expedition
dieſer Zeitung. [24 8 292 an die Exped. d. Zeitung.

A--Gt., Magdeburg. [582Pferde- Verkauf. aund ältere

Für 1910 werden Stecklinge Z
geliefert. Angebote unter Z. h.

Arbeitspferde
ſowie 1 Kinderpony, Fuchs
wallach, lammfromm, 1.,30 hoch,
e preiswert zum Verkauf.
guis Reimann, Neumarktſtr. 3.

Suche zu kaufen
2 An Zugpferde, 4--6jähr.,
mittleren Schlages, welche auch
zu Laufzwecken Verwendung
haben. Zahlung in bar,

in prima Faff u. Flaſchen
weinen nach Faktura. Gefl. Off.
unt. Z. p. an die Exp. d. Ztg.

Ca. 150 Ztr. Winter- ſowie h
ca. 50 Ztr. Sommerſtroh zum
Füttern in geſunder are
unter Preisabgabe franko Station

eulenroda zu kaufen los.
O. F. Kirechner, Dampf-
ziegeleibeſitzer, Zeulenroda.

Fleiſcherei, Tanzſaal, 4 Vereine, iſt
Umſtände halber ſofort zu ver
kaufen. Anzahlung nach Ueber
einkunft. Off. unt. Z. 293
an die Expedition dieſer Zeitung

Suche ein ſchönes

S Land-Gut D.
u kauf., kann eine hohe Anzahlung
eiſten. Gefl. Off. unter T. 807
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Halle a. S.,

Landhaus.
Es wird für eine ältere Dame
ein Landſitz reſp. Landhaus für
dauernd zu pachten geſucht.
Offert. unt. V. M. 8728 an
RudolfMosse, HalleS. erb.

Jn einer kl. Kreisſtadt i. d. Prov.
Sachſen iſt ein gutgehendes
kohlen- u. Getreidegeschaft
u. günſt. Bering zu verk. Anfr. u.
z. s. 302 an die Exped. d. Ztg.
Jn Wittenberg (Bez. Halle iſt

ein W. Villengrundſtück in
beſter Lage unt. günſtigen Beding.
zu verkaufen. Anfr. u. Z. t. 303
an die Exped. d. Ztg. [644

Landwirte
geſucht zum Anbau von

Erhſen, 630
Hohnen,

Rübenſamen.
Sehr günſtige Abnahme-
bedingungen werden auf
e ſofort mitgeteilt.

Ausſaat wird geliefert.
Barl Robra, Samenzüchter,

Aſchersleben.
Fernsprecher 72.

Stroh! Stroh!
Kaufe 27 Poſten Roggen-

und Weizenſtroh (Draht und
Bindfadenpreſſung) zu den höchſten

reiſen und erbitte Offerten.
Moritz Tänmzer,

Paſſendorf bei Halle a. S.

m landiſse Forfſtren
Bruno Mandowseky,

Duisburg a. Rhein.

„Bohemia“
hat abzugeben [620Domäne Schortewitz, Bahn u.

Poſt Großweißandt (Anhalt).

Goſen KopfsteinePoſten
I. Klaſſe zu ſofortiger Lieferung
hat preiswert abzugeben [238
Dom. Brachwitz, Bez. Halle.

Verkaufe zwei überzählige
Ackerpferde.

Dr. G. Humbert, RittergutDammendorf bei Niemberg.

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen, in allen
bewährten Sorten und unter Ga-
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

und 1 off. Kutſch2 Landauer wagen, gut erh.,

verkauft P. Kohlharth, Gröbers.

Dogeart
mit Gummibereifung, Druck und
CFedern, Hemmzeug, 2- reſp.
Aſitz.,, hochfeine Ausſtattung, tadel
los, von ganz neuem kaum zu
unterſcheiden, für nur 600 Mark

abzugeben. [246Buch Sonhn, Deſſau.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasso von Hlöbeln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
Geldſchränke, Pianos 2ec.
Friedr. Peileke, h. ett

25.
Telephon 2450.

Kanfe ſtets ganze Lager neuer

Möbel. [659
Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.
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